Telentepfifche Tefenranhifche Depefdien. 


Geliehert von —— Associated Pressꝰ. 
Au⸗s land.;. 


Nationale Arbeitervereine 
Sollen allenthalben unterſtützt oder bes 
gründet werden. —lIm der Sozialdemo- 

Pratie entgegenzumirfen! 

(ES pesialtabelnepeihe der „Abendpoft”. 

Berlin, 5. Juli. Erfäredt über die 
bielen neuerliden Wahljiege der So- 
gialdemofratie, traten hier herbor- 
zagende Nichtjozialiften von allen 
Profeffionen zu einer großen Maffen- 
perfammlung zufammen und faßten 
ben Beichluß, allenthalben jomohl die 
beftehenoen nationalen Xrbeiter- 
bereine finanziell und moralifch zu un 
terftügen, iwie auch fort und fort neue 
zu aründen. 

„Dos ganze patriotifche Deutſch⸗ 
land“ wird aufgerufen, in dieſer Be— 
wegung mitzumachen. Die Liga der 

etzi beſtehenden Arbeitervereine Diejer 
rt zählt bereit3, mie angegeben wird, 
200,000 einzelne Mitalieder. Wie es 
ſcheint, findet die Bewegung auch al—⸗ 
lenthalben in den bürgerlichen Kreiſen 
ftarfen MWiderhall; und die Leiter er- 
parten vertrauenspoll, mit ihrer Hilfe 
die ſozialiſtiſche Hochfluth wirkſam 
eindämmen zu können. Ueberall ſollen 
den Sozialdemokraten nationale Ar— 
beiterkandidaten entgegengeſtellt wer— 
den. S. 
Andere Leitung der Kieler Werft. 
Man erwartet jetzt feine Sfandale mehr. 

— Deutfhlands fteigender auswärtiger 

Bandel.—t Badifher Sinanzminifter. 

— Kaifer mit dem Abwiegeln in der 

Polenpolitif einverftanden. — Oeiter: 

reich· Ungariſches. 

IEdezialtabeldepeſche der .N. D. Staats zeitunaꝰ. 

Berlin, 5. Juli. Infolge des, ſei— 
nerzeit ausführlich berichteten Kieler 
Merftprogefieg und des mährend ber 
Verhandlungen enthüllten Verwal— 
tungs-Schlendrians tft nunmehr der, 
Jänaft in Ausficht geftellte Wechjel in 
der Zeitung ber Werft vollzogen wor⸗ 
den. Kapitän z. S. Henkel iſt zum 
Oberwerftdirektor der Werft zu Kiel 
als Nachfolger des Vizeadmiral v. 
Uſedom ernannt worden. Kapitän 
Henkel wird unverweilt die geplanten 
Aenderungen in der Verwaltung ein— 
führen, wodurch namentlich auch der 
Wiederholung von Durchſtechereien 
vorgebeugt werden ſoll. 

Deutſchlands Einfuhr hat in den 
erſten fünf Monaten des laufenden 

Jahres um 100 Millionen Mark im 
Vergleiche zum nämlichen Zeitraum des 
Vorjahres zugenommen. Der Werth 
der Ausfuhr iſt um 400 Millionen 
Mark geſtiegen. 

Wie man hört, begünſtigt der Kaiſer 
ſelber das neuerliche Abwiegeln in der 
Polenpolitik, beſonders hinſichtlich der 
Enteignungzfrage. Thatſache iſt es, 
daß ſchon im Beginn des Winters eine 
umfaſſende Enteignung, welche deut— 
ſchen Fürſtenbeſitz mitbetraf, in der 
Provinz Poſen vorbereitet worden 
war. Sie unterblieb aber, weil der 
Kaifer durch bie Gegner des Scharf: 
machend geivonnen war und in nicht 
mißzuverſtehender Weiſe abwinkte. 

Die Verfaſſungsreforne in Elſaß— 
Lothringen bleibt noch immer zu re— 
geln. Einſtweilen werden die Konfe— 
renzen zwiſchen den verſchiedenen Fak— 
toren hier fortgeſetzt. Statthalter 
Graf v. Wedel und Staatsſekretär 
Freiherr Zorn v. Bulach ſind aus 
Straßburg in Berlin eingetroffen, um 
die Ausſprache zu fördern. Vorläufig 
ſind die Verhandlungen zwiſchen der 
Regierung und den Mitglie dern des 
elſaß⸗lothringiſchen Landesausſchuſſes 
noch nicht weit gediehen. Die, wieder— 
holi verbreitete Mittheilung, daß eine 
Vorlage ſchon für den Bundesrath fer— 
tig ſei, um von dieſem dem Reichstag 
zur Beſchlußfaſſung unterbreitet zu 
werden, iſt durchaus irrig. 

Nachdem nunmehr die „Heldin“ des 
Allenſteinprozeſſes, Frau v. Schönebed⸗ 
Weber, welche als unheilbar wahnfin⸗ 
nig betrachtet wird, den Gelbitmord- 
werjuc begangen und ber ojtpreußi- 

hen Provinzial-Jrrenanftalt in Kar 
au überantmortet worden ift, wird ber 
endgiltige Schluß der gerichtlichen Ver- 
bandlungen allgemein mit dem Gefüh! 
ber Erleichterung begrüßt. Man ath- 
met förmlich auf, daß der Vrozeß vor= 
liber ift. Die Schmugmelle, welche pter 
Moden lang dur das Allenjteiner 
Schwurgericht gefluthet hat, hat an 
Scheußlichkeit ſo ziemlich Alles über— 
troffen, das in dieſer Richtung je zu 
berzeichnen geweſen iſt! 

Zu Karlsruhe iſt im 67. Lebensjahre 
der badiſche Finanzminiſter, Dr. ing. 
Max Honſell, dahingeſchieden. Der 
verſtorbene Leiter des badiſchenFinanz⸗ 
weſens war von Haus aus Techniker 
und als ſolcher im Großherzogthum 
ber erſte, der auf den Poſten eines ver⸗ 
antwortlichen Miniſters berufen wor⸗ 
en war. 

Wien, 5. Juli. In ber „Dauer- 
ſitzung“ des vudgetausſchuffes vom 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus wird 
jeden Augenblick eine Schlägerei erwar— 
tet, und die Regierung dürfte das Par- 
Jament nächſtdem heimſchiden! 

In Agram, Kroatien, iſt im Alter 
von 92 Jahren Oberſt a. D. v. Truski 
aus dem Leben geſchieden. Er war 
ſeinerzeit Adjutant des öerreichiſchen 
Feldzeugmeiſters und Banus von 
Kroatien, Grafen Joſeph Jellachich de 
Buzim, und war an den blutigen i —* 
zen Kämpfen zu Enbe ber 40er 
hervorragend betheiligt, Trus Bat 


ſich auch als Dichter bedeutenden Ruf 
geihaffen, und feine poetifhen Schöpf: 
ungen baden ihm einen großen Kreis 
bon Verehrern erworben. 


Jene Kali⸗Streitfrage. 
Deutſche Regierung macht den Amerika— 
nern ein Zugeſtändniß 


Berlin, 5. Juli. Der Bundesrath 
erörterte den Proteſt des amerikani— 
ſchen Staatsdepartements gegen das, 
vom Reichstag angenommene Kaliſyn— 
dikatsgeſetz. Er ermächtigte den 
Reichskanzler, ein Abkommen mit der 
amerikaniſchen Regierung zu verhan— 
deln auf Grundlage der Anerkennung 
der amerikaniſchen Kontrakte bis 1912, 
— aber nicht der Vorkäufe, durch 
welche dieſe Kontrakte bis 1917 ver— 
längert werden würden. Der Reichs— 
kanzler hatte ſchon vorher eine Ant— 
wort in dieſem Sinne an die amerika— 
niſche Regierung telegraphiſch über— 
mittelt. Die Haltung des amerikani— 
ſchen Staatsdepartements gegenüber 
Deutſchland war allem Anſchein nach 
eine feſte. 

Ausſtellungspläne aufgegeben. 


Berlin, 5. Juli. Der Plan einer 
amerikaniſchen und deutſchen Aus— 
ſtellung im Jahre 1911, welcher im 
März d. J. angeregt wurde, nachdem 
man das Projekt einer ausſchließlich 
amerikaniſchen Ausſtellung fallen ge— 
laſſen hatte, iſt jetzt gleichfalls aufgege— 
ben worden. 

In einer Konferenz zwiſchen dem 
Vorſitzer des amerikaniſchen Voll— 
zugsausſchuſſes und den deutſch— 
ländiſchen Förderern der Sache wurde 
dieſe Entſcheidung getroffen. Allem 
Anſchein nach war die deutſche Regie— 
rung nicht geneigt, die Sache zu 
unterſtützen; und die, deutſchen Aus— 
ſteller, die Buenos Aires, Brüſſel und 
Turin mitmachen, konnten nicht leicht 
veranlaßt werden, in Berlin ebenfalls 
auszuſtellen. 


Hausſuchung, aber Freilaſſung. 


St. Petersburg, 5. Juli. Die ruſ⸗ 
ſiſche Polizei durchſuchte heute auch die 
Wohnung von Guy Beringer, dem St. 
Petersburger Korrefpondent der Reı:- 
ter’jchen Telegraphengejellichaft. Be— 
ringer wurde aber, nach einem Verhör 
im Polizeihauptquartier, wieder frei- 
gelafjen. 

Die Geihichte ftand wohl im Zu— 
jammenhang mit der unlängft erfolg- 
ten Verhaftung des Baron de Ungen= 
Sternberg, SKorrefpondenten . einer 
ölterr.-ungarifhen Neuigititsagentur, 
megen Berichts über eine Geheimfiung 
der Duma. 

+ Der Aitronom Schiaparch.i 

Mailand, 5. Auli. Brofeffor 
Sciaparelli, welcher zuerft die anfchei- 
nenden Kanäle auf dem Planeten 
Mars entdedte und früher der Direktor 
der Mailänder Himmelöwarte war, ift 
im Alter von 75 Jahren geftorben. 

Außer dem Mars hatte Profeffor 
Schiaparelit auch dem Planeten Merkur 
große Aufmerkjamteit gemidmet. Be— 
reit3 1889 machte er befannt, daß er 
die Umlaufzeit diefe3 Planeten auf 88 
Tage feſtſtellen konnte. 


„Weſtward“ ſiegt wieder. 


Warnemünde, bei Kiel, 5. Juli. 
„Weſtward“, die neue Schunerjacht des 
New Yorkers Alexander P. Cochran, 
gewann auch die 43 Meilen-Schuner— 
jachtwettfahrt von Travemünde nach 
Warnemünde. 

Kaiſer Wilhelms Jacht „Meteor“ er⸗ 
reichte als zweite das Ziel, „Ham— 
burg“ (Eigenthum des Vereins „See— 
fahrt“) als dritte. 

Automobilunglück. 

Paris, 5. Juli. Zu Chalons-ſur⸗ 
Saone u mährend der Naht 
ein Automobil, welche dem Amerifa- 
ner Burton William Waldo von Vid3- 
burg gehörte. Alle 5 Injaffen wurden 
verlett, aber nicht lebensgefährlich; die 
Damen konnten ihre Reife fortjegen. 

Prinzeffin geboren. 


Kopenhagen, Dänemark, 5. AJult. 
Prinzeffin Harald, die Gattin des 
dritten Sohnes von König Friedrich 
VIII., gab einer Brinzeffin das Leben. 


— ——— 


Inland. 


Nach dem Fauſtkampf. 


Reno, Nev., 5. Juli. Der Neger 
und Sklavenſohn Jack Johnſon, wel⸗ 
cher die geſtrige welterſchütternde 
Klopffechterei über Jim Jeffries ge— 
er trifft Donnerftag früh in 

Chicago ein. Er hat Kontrafte 
für eine Anzahl Waudenilletheater. 
Uebrigend würde er, wie er jagt, mit 
Vergnügen bald wieder einen Preis- 
fampf übernehmen; indeh hat fich bis 
jet noch Niemand gefunden, der Lujt 
bat, mit ihm anzubinden. 

Seffries, ein jüdkalifornifcher Far- 
mer, der ziemlich mwohlhabend fein fol 
— jebenfall3 hat er troß jeiner Nieder- 
lage beim gejtrigen Kampf jegt wieder 
„Schlamm“ genug eingeheimft und ift 
mwahrfcheinlih um eima $100,000 rei- 
cher — fährt heute Abend in feinem 
Ertramaggon nah Südfalifornien ab. 

Reno, Nev., 5. Juli. Der fiegreiche 
Neger Jack Yohnfon ‚tft dur die 
ssiopffechteret mit Jim Neffries um 
$120,000 reicher geworden. Denn er 
befommt 60 Prozent von dem BPreife, 
was $60,000 ausmadt, fodann einen 
Bonus von $10,000, und endlich ver- 
faufte er jeine : Bilderintereffen für 


$50,000. 
— der Geſchlagene erhält 40 


Prozent des Preiſes, was $40, 400 


ausmacht, ebenfalls einen Bonus von 
$10,000, und er hatte feine Bilderin- 
tereſſen für $66,666 verfauft, ma3 
aljo im Ganzen $117,000 madt. 

Die Eigenthümer von Wandelbil⸗ 
derſtreifen, die in den vielen betreffen— 
den Theatern verwendet werden, er—⸗ 
warten einen Profit von etwa einer 
Million Dollars. 


Dr. Hyde's formelle Berurthei⸗ 
lung. 


Kanſas City, Mo., 5. Juli. Der 
vielgenannte, des Giftmordes an dem 
Millionäroberſt Swope ſchuldig ge— 
ſprochene Dr. Hyde, deſſen Antrag auf 
einen neuen Prozeß abgemiefen ift. 
wurde heute von Richter Latſhaw zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verur- 
theilt. Die Vertheidigung meldete Be— 
rufung an; ihr Antrag, vorerſt den 
Verurtheilten zur Bürgſchaftsſtellung 
zuzulaſſen, wurde aber abgewieſen. 

So lange die Berufung in der 
Schwebe iſt, bleibt Dr. Hyde im 
Countygefängniß. Und die Anwälte 
glauben, es werde mindeſtens 6 Mo— 
nate dauern, bis das Staatsobergericht 
zur Erörterung feines Falles gelangt, 
da e3 fo biele andere Gelchäfte auf fei- 
ner Regiftration hat. 


25 Verletzte. 


Norfolf, 4. Juli. nr einem nädtli- 
hen Zufammenftoß elektrifcher Bahn 
magen auf der Atlanric Zmeiglinie der 
„Rorfolt & Portsmouth Traction Co.“ 
wurde 25 Perfonen verlegt, und 20 
derfelben liegen im Hofpital; doch 
glaubt man, daß alle mit dem Leben 
dabonfommen. 

Der Unfall wurde durch einen nie- 
berftürzenden Trolleydraht verurſacht, 
wobei ein Waggon verdunkelt und in— 
folge deſſen nicht rechtzeitig bemerkt 
wurde, um einen Zuſammenſtoß zu 
verhindern. 

Alle Verletzten bis auf 3 waren far— 
bige Viertejuli-Ausflügler, welche auf 
der Heimkehr von Pine Beach waren. 


Jetzt ſchon 23 Todte. 


Middleton, O., 5. Juli. Noch 3 
der, beim gemeldeten Zugzuſammen— 
ſtoß Verletzten ſind geſtorben, und die 
Geſammtzahl der Todten beträgt jetzt 
28. Man fürchtet, daß noch eine An⸗ 
zahl der Verletzten, die in den Hoſpi— 
tälern zu Dayton oder Hamilton lie— 
gen (im Ganzen 37), auch nicht mit 
dem Leben davonkommen wird! 

Außer dem Koroner wird mahr- 
ſcheinlich auch die ſtaatliche Eiſenbahn— 
kommiſſion eine Unterſuchung der Ka— 
taſtrophe veranſtalten. 


Maſſenvergiftung durch Eisrahm. 


Louisville, 5. Juli. Im Heim von 
J. W. Hands zu Hazlewood wurden, 
bei einer Viertejulifeier, 30 Perfonen 

durch den Genuß von Eisrahm vergif- 
tet. Man fürchtet, daß 3 berfelben 
nicht mit dem Leben dabonfommen. 


Staatsmann ftirbt am Pfluge. 


Durham, N. K., 5. Juli. Während 
er auf feiner Farm pflügte — 20 Mei- 
len von Durham — ftürzte der frühere 
Kongreßabgeordnete Kohn M. Atmater 
todt nieber. 


| Lokalbericht. 
ches 
Bevorftehende Ernennungen. 


Mayor Buffe mit einer £ifte für den 
Stadtrath befhhäftigt. 

Mahor Yuffe theilte heute Morgen 
mit, daß er mit der Aufftellung einer 
Lifte von Ernennungen für den 
Schulrath, die Bibliotheis-VBehörde, 
die Behörde für örtliche Verbefferun- 
gen und bie Zibildienit = Kommiffion 
beichäftigt fei. Namen der Auser- 
wählten mollte er nicht nennen, in 
dem er fagte, er jei mit der Auswahl 
noch nicht fertig und miffe nicht, ob 
er die Lifte fchon heute Abend dem 
Stabtrath würde porlegen fönnen. 

Col. H. U. Allen, berathender In— 
genieur der Stadt, legt die legte Hand 
an jeinen Schlußbericht über die im 
Frühjahr vorgenommene Unterfuch- 
ung de Abfchnitts N de Lamrence 
Ave.-Fangkanald. Ein Theil des 
Bericht ift bereit3 in Händen bes 
Oberbaukommiſſärs Mullaney, und e3 
fann daraus entnommen merden, daß 
Herr Allen die Beihuldigung, der 
Erbauer des Kanals, M. H. McGo- 
bern, jet mit dem SKonfret auf bem 
Kanalboden zu fparfam umgegangen, 
al3 unbegründet erklären wird. Be— 
fanntlich find auf diefe Befhuldigung 
hin Mc&overn, die früheren ftäbti- 
[Sen Beamten Paul Redieste und 
Kohn Ericfon und Andere in Antla- 
gezuftand verfegt worden. Allens Be- 
richt wird, wenn vollendet, von Herrn 
Mullaney dem Stabtrath vorgelegt 
werden. 

Heute Abend ſoll dem Stadtrath 
der Bericht der Merriam-Kommiſſion 
über die Feuerwehr zugehen. Er wird 
ſich über die im Büro des Feuermehr- 


Anwalts Hogan vorgefundenen Ver—⸗ 


hältniſſe verbreiten und namentlich 
auch über das bei der Verſorgung der 
Brandwachen mit Kohlen befolgte Ver- 
fahren. Wie die Unterſuchung ge 
zeigt zu haben ſcheint, hat die Stadt 
bedeutende Summen gezahlt für Koh— 
len, die gar nicht geliefert worden 
ſind. 

Die Merriam - Kommillion ill, 
wenn irgend thunlich, in biefer Woche 
zwei öffentliche Verhandlungen abhal- 
ten, in ber eimen foll die Unterfudung 
des Bauamts beendet werben, und in 
der anderen will man ſich mit ber Bo- 


lizei —— 


Raffentämpfe. 


Johnfons Steg führt zu Safammenftößen 
zwifhen Sarbigen und Weißen. 


Raffenfämpfe zmifcher: dem meißen 
und farbigen Element folgten geftern 
in nahezu allen größeren Städten bes 
Landes dem Ausgang des Faujtlam- 
pfes zmifchen dem Meißen james 
Jeffries und dem Neger Kohn Kohn: 
fon. Während naturgemäß die Ruhe- 
ftörungen im Süden am fchlimmiten 
waren, blieb au Chicago nicht von 
lärmenden Rundgebungen der Söhne 
Ham und Zufammenftößen zwifchen 
Yarbigen und Weißen verfchont. Die 
zwanzigtaufend Yarbigen, die im foge- 
nannten fhmwarzen Gürtel zmifchen der 
22. Straße und 35. Straße an State 
Straße und den umliegenden Straßen 
wohnen, feierten den Sieg ihres Raffe- 
genoffen mit einem ohrenbetäubenden 
Lärm. 

An Wentmortk Üpvenue und der 47. 
Straße fam e3 am Abend zmwifchen drei 
Yarbigen und einem halben Dutend 
Meißen zu einem Zufammenftoß, bei 
dem Fäufte, Steine und Knüppel ver— 
mandt wurden, und e8 an blutigen 
Köpfen nicht fehlte. Mährend Die 
MWeipen fich rechtzeitig vor der an 
rüdenden Polizei flüchten konnten, 
wurden die drei Yarbigen feitgenom- 
men. Gie gaben ihre Namen als 
Ihomas Schipp, Harry Williamz und 
Sohn Knight an. 

Schwer verlegt wurde Walter Bed, 
1506 Michigan Une, ein Stenograph 
in Dienften der Firma Armour & Eo., 
der mit mehreren Unbefannten in einen 
Wortwechſel gerieth. Er bradte an 
der Congreß und Wabaif Ave. meh- 
tere Hochrufe auf effries aus und 
wurde von einigen Unbefannten ange- 
griffen. AS er fich vertheidi en wollte, 
wurde er zu Boden geworfen und mi: 
handelt. Er erlitt einen Bruch des 
linfen Schenfel3 und Wunden im Ge- 
fiht und am Kopf. 9. 3. Beaufort, 
ein Agent, 1515 ©. Kedzie Une. mohn- 
haft, fuchte ihm zu Hilfe zu fommen, 
erhielt aber ebenfalls feine Tracht 


Prügel. J 
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Demofraten an der Arbeit. 


Dertreter aller Saftionen beginnen mit 
Sulammenftellung des Countyticdets. 


Demofratifche Parteifüihrer machten 
fih heute Mittag an die ſchwierigeAuf— 
gabe, ein Couptytidet für die Vormwah- 
len zufammehguftellen, das alle Fak— 
tionen umfaljen und Frieden innerh.ild 
der arg zeriplitterten Partei fichern 
fol. Die Situng fand im La Salle- 
Hotel ftatt. Die Partetleitung und 
Roger E. Sullivan, der „Boß“ der 
Partei im Staat, waren dureh ben 
Borfitenden der Parteiorganifation 
William 2. DO’Eonnell vertreten, der 
fih felbft um das Amt des County- 
ſchatzmeiſters bewirbt, und durch Tho— 
mas H. Webb von der 23. Ward. 

Die Sullivan feindlichen Faktionen 
vertraten C. H. Harriſon, Col. J. Ha— 
milton Lewis, John E. Träger, Ex— 
Mayor E. F. Dunne, Ald. Dever und 
Andreas M. Lawrence und Roy D. 
Keehn als Vertreter William Randolph 
Hearſts. Die ſchwierigſte Aufgabe war, 
die Aemter auf die einzelnen Faktionen 
zu vertheilen und feſtzuſtellen, was 
jede Faktion auf Grund ihrer Stärke 
beanſpruchen kann. Weniger ſchwierig 
dürfte es ſein, die paſſenden Kandida— 
ten auszuwählen, deren die Parteilei— 
tung allein 500 vorgeſchlagen hat. — 
Letztere wird vorausſichtlich heute 
Abend eine Sitzung abhalten, um ſelbſt 
eine Sichtung unter den Bewerbern 
vorzunehmen. 

— 3. 


Beim Ubiteigen verunglüdt. 


Die Opfer find Dertreterinnen des fchö- 
nen Gefclectes. 

Auf der Plattform einer Wentworth- 
Une. = Eleftrifchen verlor gejtern Mor= 
gen Frau Beilie Rofenthal, Nr. 6116 
Aberdeen Straße, dad Gleichgewicht 
und fiel auf da3 Pflafter. Man 


befürchtet, daß fie einen Schädelbruch 


erlitten bat. Sie befindet fi) in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Beim Wbfteigen von einer&feftrifchen 
fam Frl. Mary PBakula, Nr. 2630 ©. 
Throop Straße, an ©. Afhland Xpe. 
zu Fall und erlitt Verlegungen an der 
Iinfen Hüfte, fomie Braufchen im Ge- 


fi 

g” Mentmworth Une. glitt heute Frl. 
Loretta Reynolde, Nr. 6140 Honore 
Str., beim Abftürzen aus, fiel und er- 
litt recht jchmerzhafte, aber nicht ge- 
fährliche Verlegungen. 


—++0-—— 
zu. 9 Boote geſucht. 


Thomas A. Fooie der Leiter der 
Verſicherungs⸗Abtheilung der North 
American Xcident & Anfurance 
Company, wird feit dem lehten Yrei- 
tag von feinen Angehörigen vermißt. 
Man fürchtet, daß er entweder infolge 
der Hite frank geworben oder einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen ift. 
Foote wohnt mit Frau und drei Kin⸗ 
dern im Haufe 11818 Union Upenue. 
Seine Bücher find in beiter Ordnung, 
und da er ein zärtlicher Gatte und 
Bater war, aud) fein Gehalt noch nicht 
gezogen hat, fo fcheint ein abfichtliches 


Fernbleiben ausgeſchloſſen zu ſein. 


Foote ging am Freitag Morgen guter 
Laune von Hauſe fort, am Nas) mit⸗ 
tag klagte er über die Hitze und ehe 
um 4 Uhr feine Urbeitäftelle. Seitdem 
# er berfchwunden. rwandte ha⸗ 


ben den en. ber Polizei — 


*8 
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Haffes Grab. 


Der See und ein Teich forderten 
ihre Opfer. 


— — 


Haufen altes Eiſen. 


Böswillig verurſachter Lokomotiven ⸗Un⸗ 
fall. —Stahlarbeiter ſchwer, einer tödt— 
lich, verletzt. — Tragiſches Schickſal 
ereilt die Brüder Merowich. 


nn 


Die Arbeiter Guftanp Yohnfon, 123 
MW. Erie Str., und Frant Johnjon aus 
Elgin befuchten geitern in Begleitung 
bon Frank Beterjon, Nr. 123 W. Erie 
Str., Frank Anderfon, einen in Dien- 
ſten be Farmers John Carljon in der 
Nähe von La Grange ftehenden Urbeis 
ter. Auf der Farm befindet fich ein 
verlaffener, zum Theil mit Wafjer ge: 
füllter Steinbrud, den die vier Män- 
ner auffuchten. Die beiden Xohnfond 
magten fi), obwohl Guftan Yohnjon 
nicht jchmimmen fonnte, in das über 
zwanzig Fuß tiefe Waffer, indem Gu⸗ 
ſtav ſich an eine Planke klammerte. Er 

verlor ſeinen Halt an dieſer, ſank und 
zog Frank Johnſon, den ihn zu retten 
verſuchte, mit in die Tiefe. Peterſon 
und Anderſon, die am, Rande ſtanden, 
konnten ihnen keine Hilfe leiſten. 

In Evanſton ertrank im Michigan— 
ſee der 18jährige Auguſt Aerts, Nr. 
2454 Maplewood Avenue. Er 
badete mit Eugene Rob, Gr. 
2824 Humboldt Avenue, Chicago, und 
hwamm 200 Fuß weit hinaus in den 
See. Im Begriff, zurückzuſchwim— 
men, ſchien er vom Krampf erfaßt zu 
werden. Roß eilte ihm zu Hilfe, aber 
ehe er ihn erreichte, war Aerts verſun— 
ken. Seine Leiche wurde erſt ſechs 
Stunden ſpöter geborgen. Der Unfal 
ereignete fich am Fuße der Keeney Str. 
in Evanſton und war der zweite dieſer 
Art an jenem Strande innerhalb von 
24 Stunden. 


Wohl ein Racheakt. 


Unter Volldampf ſtanden am Sonn⸗ 
tag ſpät Abends drei Lokomotiven der 
Baltimore & Ohio-Bahn vor dem Lo— 
komotivſchuppen an 87. Str., als ein 
Mann auf die hinterſte von ihnen ſtieg, 
ſie in Gang ſetzte und wieder abſprang. 
Die Maſchine ſchob die beiden anderen 
vor ſich her, und ehe man es verhindern 
fonnte, rannten die Loiomotiven 
ii: der Nähe von Commercial Abe. in 
eine vierte. Der bon den vier Mafcdhi- 
nen gebildete Trümmerhaufen mar 
noch geftern an jener Stelle zu fehen. 
Beamte der Bahngefellfhaft haben 
einen fürzlich entlaffenen Angeftellten 
Stark im Verdacht der Thäterfchaft; bie 
Polizei forfcht nach) dem Manne. 


Im Afcheregen. 


Beim Reinigen und Ausräumen 
eines der Hochöfen in der Anlage der 
MWisconfin Steel Company, 106. Str. 
und Torrence Upe., fiel am Samijtag 
ein Stüd Metallfrufte in die glühend 
heiße Afche und ließ diefe auffliegen, jo 
daß ein heißer Afchenregen fich auf Die 
umftehenden Männer ergoß. 

James Connelly, 38 Nahre alt, 
16,800 Torrence TIve., wurde jo jeher 
verbrannt, daß er fünf Stunden fpäter 
im South Chicagohofpital ftarb. Mehr 
oder weniger jeher verlegt wurden W. 
H. Stanton, 30 Jahre alt, 10,050 
Anenue L; Yohn D’Keefe 32 Yahre, 
10249 Irving Une; Emil Krug, 
35 Nahre, 10738 Torrence Une.; Ste- 
ven Erufinzfi, 30 Jahre, 8239 On- 
tario Moe; Nikolaus Grubed, 28 
Jahre, 10738 Torrence Xpe., und Ni- 
folau8 Drafomit, 30 Yahre, 10738 
ZTorrence Une. Mit Ausnahme von 
Erufinsfi und Drafomig murden die 
Verunglüdten in ihre Wohnungen ge- 
Thafft, die Beiden find im South 
Chicago Hofpital. 

poliziften famen zu Schaden, 


Bei dem Zufamenftoß zimeier einan- 
der entgegenfommenden Madifon Sttr.- 
Elektrifhen an Clinton Str. verun- 
glüdten gejtern Abend bie Poliziften 
Mathem Y- Barry, „3580 W. Belben 
Upe., und %. K. Fitpatrid, 514 N. 
Oakley Ave. Sie ſtanden im Vor— 
raum des einen Wagens. Barry, der 
ſich den Rücken verletzt und das rechte 
Bein gebrochen hatte, wurde ins St. 
Mary-Hoſpital gebracht, Fitzpatrick 
mit einer Hüftverletzung in ſeine Woh— 
nung. 

Der Straßenbahn-Schaffner Frant 
Sanefef, 2629 ©. Springfield Xbe., 
murbe an ©. 48. Abe. und W. 26. Str. 
bon einer Eleftrifchen überfahren. m 
St. Anthony-Hofpital mußten ihm 
beibe Beine abgenommen werben. 


Dor den Augen des Sohnes. 


MWiltam Balhatchet, Präfident der 
gleichnamigen Kontrattorenfirma, 
204 Dearborn Str., ga, am Sonntag 
bon einer Sandbant, nach ber er vom 
Keeney Str.-Badeftrande in Epan- 
fton geiäimommen mar, jeinem Soh⸗ 
ne ein Zeichen um Hilfe. Der junge 
Mann durhihmamm fofort die kurze 
Entfernung, aber fein Vater verfanf, 
obwohl das Wafler an jener Stelle 
nicht tief ift. Nachdem die Leiche ge- 
borgen mar, erflärten die Werzte, daß 
Balhatchet nicht ertrunfen, Tonbeen |' 
hon vor dem Berfinfen von einem 

erzichlag getöbtet worden if. Er 

mohnte im Haufe 705 Sheridan 
Road, Evanftem 


: — Rorden. 
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22. Zahrgang— No. 157 


Brüder vom Tode ereilt, 

Die Brüder Nitolaus und ofeph 
Meromich, 1811 Noyes Str., Evan: 
fton, in Dienften der Schnabel & 
Quinn Company, arbeiteten am 
Sonntag am Abmafferfanal in ber 
Nähe ihrer Wohnung, ala der 19: 
jährige Nitolaus ben Befehl erhielt, 
auf einen 50 Fuß hohen Leitung? 
pfahl zu fteigen. Oben angelangt, 
fam er mit einem geladenen Draht in 
Berührung und fiel leblo3 quer über 
die Drähte. Sein 16jähriger Bruder 
ftieg dann hinauf, um ihn zu retten, 
erhielt aber, fobald er den Körper be> 
rührte, einen eleftrifhen Schlag, der 
ihn mit dem Bruder bon ber Höhe zur 
Erde fallen ließ. Die beiden Unglüd- 
lihen murben mit furchtbaren Ber- 
leßungen in3 Hofpital gefchafft, mo 
der Tod fie von ihren Leiden erlöft 


bat. 
Wen trifft die Schu!d? 


Ein mit heimtehrenden Ausflüglern 
befegter Erpreßmwagen ftieß geitern 
Abend an N. Kimball und Armitage 
Ave. mit einer Elektrifchen zufammen 
und fippte um. Die Fahrgäfte fauften 
auf das Pflafter. Fünf von ihnen ha: 
ben mehr oder minder fchmere Verleb- 
ungen erlitten. \ 

Die Verunglüdten find: 

Hyman Euthenftein, Schneider, 40 
Sahre alt, Nr. 3227 W. North Abe; 
ſchwere Braufchen und Schrammen. 

Zäzilte Ruthenftein, zwei Jahre alt, 
Beulen und Hautabfhürfungen. 

Meyer Ruthenftein, jieben Jahre alt, 
Schrammen und Quetfchungen. 

Frau Sarah Perlmann 63 Yahre 
alt, Nr. 1907 Evergreen Ape.; Ber: 
legungen am Rüden, Braujchen und 
Schrammen. 

Mar Goldfehlag, 32 Jahre alt, Nr. 
1945 EvergreenIve., Eigenthümer und 
Kutſcher des Fuhrwerks; Bruch des 
rechten Armes und Schädelwunden. 

Die Verunglückten befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 

Die Fenſterſcheiben der Elektriſchen 
gingen in Scherben. Die Paſſagiere 


JWwurden unſanft durchgerüttelt, blieben 


aber ſonſt unverſehrt. 

Wer den Unfall verſchuldet hat, 

konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Gewaltſamer Cod. 

Auf den Geleiſen der Illinois-Zen— 
tralbahn fand man heute Morgen die 
Leiche eines etwa 40jährigen Arbei— 
ters, der augenſcheinlich unter den Rä— 
dern eines Zuges den Tod gefunden 
hatte. In ſeinen Taſchen fand man 
nichts, was Aufſchluß über ihn gege— 
ben hätte. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 

Die Leiche iſt inzwiſchen als die des 
Z5jährigen Batiſt Serence, Nr. 11,840 
S. Sangamon Straße, indentifizirt 
worden. Der Verſtorbene war in 
Henry Bodners Kolonialwaaren- und 
Fleiſchhandlung Nr. 902 W. 119. 
Straße beſchäftigt. 

Rannte ſich den Schädel ein. 


Beim Verſuche, noch eine ſchon in 
Fahrt befindliche Elektriſche zu errei— 
chen, rannte ſich um Mitternacht ein 
etwa 25jähriger junger Mann an Ir— 
ving Park Boulevard und Drake Ave. 
an einem eiſernen Gitterzaun den 
Schädel ein. Er ſtarb während der 
Fahrt nach dem Countyhoſpital in der 
Polizei-Ambulanz. Die Leiche befindet 
ſich in der County-Morgue. Der Ver— 
unglückte hatte eine Karte mit dem 
Namen „Juſachi“ bei ſich. 

Wagenführer verunglückt. 


Eine von dem 38jährigen Harvey 
Schmiedes bediente Kraftdroſchke der 
Oak Park Taxicab Company ſtieß 
heute zu früher Morgenſtunde mit ei— 
nem an Dearborn und Madiſon Str. 
haltenden Zeitungs-Ablieferungswa— 
wagen zuſammen. Schmiedes ſauſte 
auf das Pflaſter und erlitt innerlich 
ſchwere Verletzungen. Er hat Aufnah— 
me im Paſſavant-Hoſpital gefunden. 
Die Kraftdroſchke wurde ſtark Rn 
digt. 

Mußte dran glauben. 


Der Farbige Henry Auft, Nr. 1435 
©. State Straße, der Freitag Mor- 
gen, mie berichtet, an Wabaſh Ave. 
und Oft 13. Straße von einem Kraft- 
magen überfahren und tödtlich verlegt 
mwurbe, ift geftern Abend im St. Qu= 
fa3 = Hofpital geftorben. Der fahr- 
läffige Wagenführer entfam und hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent» 
ziehen gewußt. 

— — — — 


Nettes Früchtchen. 


In zwei Jahren zum 15. Male ſei⸗ 
nen Eltern entlaufen iſt Samstag 
Abend der achtjährige Paul Fiſher, Nr. 
1402 Sedgwick Straße. Nachdem er 
ſeines Bruders Sparbüchſe um den 
aus 75 Cents beſtehenden Inhalt ge⸗ 
plündert hatte, ſetzte er durch's Fen— 
ſter und lief davon. Heute Morgen 
wurde er am Seeufer, am Fuß der 
North Ave. verhaftet und dem Ju— 
gendheim übermiefen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Ubend Mar; mor: 
gen Mahrjcheinlih zunehmende Bewölkung; ſtei— 
gende Luftiwärme; mähiger Ofts, dann Süpmind. 

Kinois: Heute Abend ah morgen theilweije be: 
mwöltt und Wegenjchauer im "Süden, Wärmer im 


ndiana: Theitwelte bewölkt und Regenſchauer 
m Süden heute Abend oder morgen 
"Rieder: Michigan: Heute Abend Har; tärmer im 
Norden und eften; morgen unficher 
Wistonftin: Klar ante ——— morgen vielleicht 
unſicher; RR 
turjtand bon 


ica ellte ſich 
geien “ir ern di ie ent Ma e folgt: Abends 


u Sad: rgens 
6 64 u; — 12 um 70 Grad, 


die Budelprozeſſe. 


Verfahren gegen MeGovern und 
Genoſſen wieder im Gange. 


Die Jury gut gepflegt. 


Die Neuverhandlung der Klage gegen 
den Abgeordneten Lee O'Neil Browne. 
—Staats anwalt Wayman noch mit der 
Jury des erſten Prozeſſes beſchäftigt. 


Vor Richter Barnes im Kriminal⸗ 
gericht wurde heute mit der Verhand⸗ 
lung der Budeleianklagen gegen M. 
H. MceGovern und Genoſſen fortge— 
fahren. Vorher hatte indeſſen der 
Richter die Grandjury für den Juli— 
termin des Kriminalgerichts zuſam— 
menzuſtellen und zu vereidigen, und 
darüber verging geraume Zeit. Die 
Geſchworenen des MeGovern-Prozef⸗ 
ſes ſcheinen die ihnen vergönnt geweſe— 
ne Erholungsfriſt, vom Samſtag 
Mittag bis heute früh, gut benutzt zu 
haben. Sie ſehen geſund und zufrieden 
aus. Am Samſtag Nachmittag hat 
man ſie — unter der Aufſicht von 
Sheriffsgehilfen natürlich — einer 
Ballſpielpartie beiwohnen laſſen; am 
Sonntag und geſtern haben ſie lange 
Spaziergänge gemacht. 

Der Vertreter der Anklage, Hilfs— 
Staatsanwalt John A. Northrup, rief 
heute als erſten Zeugen Patrick S. 
Condon von Kenſington auf, einen 
Mauerwerksinſpektor des Kanaliſi— 
rungsamtes. Condon ſollte bekunden, 
ob die Mengen Felsgeſtein, für deren 
angebliche Entfernung MeGovern bei 
der Anlegung von Abſchnitt D des 
Schwemmkanals unter der Lawrence 
Avenue ſich hat extra bezahlen laſſen, 
wirklich vorgefunden worden ſind. 
Condon wollte einen Bericht zu den 
Akten geben, welchen er hierüber an das 
Kanaliſirungsamt abgeſtattet, doch er= 
hob hiergegen die Vertheidigung Ein—⸗ 
ſprache. Er ſolle mündlich angeben, 
was er über die Beſchaffenheit des 
Erdreiches weiß, das ſich auf der 
Kanalroute befunden hat. Vertheidi—⸗ 
ger Darrow machte als Sachmalter dez 
Stadtingenieurs Ericſon beſonders gel— 
tend, daß dieſen nur Berichte angingen, 
die bei ſeinem eigenen Departement ein— 
gelaufen ſind. Condon erklärte Kt 
li, der araeblihe Brandfchiefer ei 
fein Felögeftein, und da3 zu enifer= 
nende Erdreich fei faft ausfchlieplich 
blauer Thon gemefen. 

Die Vertheidigung verfuchte au 
nachträglich noch den Bericht zu bean 
ftanden, welchen am vorigen Samädtag 
ein anderer Mauermerfäinfpeftor, 
Frank Ward, den Gefchinorenen über 
die Erdformation unter der Lawrence 
Une. abgeftattet hat. Darauf ging aber 
der Richter nicht ein. Die Herren hätten 
jich früher melden müffen mit ihrem 
Einfprud. Ob die Gefchworenen daß 
Zeugniß des Condon werden berück— 
ſichtigen dürfen, wird der Richter erſt 
ſpäter entſcheiden. Condon verſicherte, 
von größeren Mengen Felsgeſtein habe 
ſich im Abſchnitt nicht die Spur ge— 
funden. Nach Condon wurde ein drit— 
ter Inſpektor, Namens Courtney, auf 
den Zeuaenftand gerufen. Der mußte 
die Konftruftion de3 Schildbohrers 
näher bejchreiben, der bei der Anlegung 
be3 Tunnel3 verwendet worden ift. 


Ueuverhandlung in Sahen Bromne’s., 


Auf morgen ift vor Richter Mc 
Surely ein Termin in Sachen des Ab- 
geordneten Lee D’Neill Bromne anbe- 
raumt. 3 foll darüber entjchieden 
merden, ob die gegen Bromne fchmeben- 
de Anklage nochmal3 zur Berhand- 
lung gebracht werden foll, und wann. 
Anwalt Wm. ©. Forreft von der Ber- 
theidigung nahm heute in diefer Ver- 
bindung mit Staatsanwalt Wayman 
Rüdfprade. Er fagte nachher, daß er 
nicht um Auffchub nachfuchen mürbe. 
Herr Wayman fcheint nun einen derar- 
tiger Antrag aber doch von Seiten ber 
Vertheidigung zu erwarten. Herr Wah- 
man hatte heute in feiner Kanzlei auch 
eine längere Unterredung mit Oscar 
Morford, einem Mitgliede der Jury, 
die über Bromne zu Gericht gejeffen 
und dann 1153 Stunden lang vergeb- 
lich verfucht Hat, fich auf einen Wahr- 
Tprud) zu einigen. Man nimmt an, daß 
der Staatsanwalt den Morford über 
da8 Verhalten des Gefchmorenen 
Spare hat außholen wollen, der jeßt 
gegen ihn, Wayman, auf $50,000 
Schabenerfag lagte, meil jener anges 
deutet hat, Spare habe aus muthmaß- 
lich unlauteren Bemweggründen die Bar» 
tei ded Angeklagten genommen unb 
die Einigung der Yurh Hintertrieben. 

Herr Wayman erklärt freilich, 
Morford Habe nur aus Höflichkeit bei 
ihm vorgefproden. Nah dem Ges 
richtögebäude jei der Mann blos ge 
fommen, meil er tm Quartier der er 
fchmworenen verfchiedene Sachen hätte 
liegen laffen, die er nun abholen 
wollte, 
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Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer eimaß zu vertaufen, 
zu —— oder zu ba ai al I 
erreicht | 


ei. — — — 





das Ihr 


Wo iſt das Geld, für 


ſo ſchwer 


gearbeitet habt? 


Ausgegeben, verjhwendet und ver- 
ihwunden, oder gejpart umd 
End, Gewinn briugend? 


Eure Freunde durd; Sparen 


1. Empfangen gute Zinfen an ihrem Gelb. 
2. Haben gut bezahlte Häufer und Gelb 


zum Anlegen. 
8. Vergrößern ihr 
Tag. 


Eintommen Tag um 


Hnd Ihr könnt das Gleihethun 


wenn Ahr baares Geld für nüsftche 
Bmede wollt und erfolgreih zu fein 


wünſcht. 


Eröffnet Euer 


in dieſer Bank. 


Konto 


Sie bezahlt drei Pros 


gent an Euren Grfparnifjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Südwef- Ehe 
La Salle und Washington Str. 


— — ——— u EEE — 


Sommerleutnanis. 


Wie Gejhichte einer achtwöchigen Webung. 
Von Walter Bloem. 


(3. Sortfegung.) 


Immer mehr Kompagnien famen | 


jest von der Morgenarbeit zurüd. 
Die Difiziere, von ihren Hauptleuten 
werabjchiedet, traten. einer nah Dem 
andern heran unb begtüßten die ein= 
gezogenen Herren. 

Frobenius beobadtete mit Genug- 
thuung, 


zen und denen der Rejerve ein jehr 
' gutes zu jein jchien — nur er, ber 
allein nicht die Regimentschiffre trug, 
das Monogramm des Chefs, Des 
Prinzen Heinrih der Niederlanpe, 
nur er allein wurde mit einer gemiljen 
Zurüdhaltung behandelt, zu der aller- 
dings, mie er jich jelbjt nicht ver- 
hehlte, fein verbotenes Erterieur ei— 
nigermaßen beitragen mochte. 

Auch die Staböoffiziere fanden Jıd) 
ein: der martialifch turzangebundene 
Dberftleutnant Rau — dann ber 
Kommandeur des eriten Bataillons,, 
Major von Saflendbad, ein al 
Iroupier mit ausgemwettertem Gejicht 
und langflatternden grauen Schnurr- 
bartzipfeln — Major Blasberg, der 
das zweite Bataillon führte, ein ha— 
gerer rejerbirter Diplomat — und 


endlich fam gar mit flingendem Spiel | 


der Regimentämufit das ganze dritte 


Bataillon von der Felddienjtübung ! 
zurüd, voran der Kommandeur: ber | 


leine raubbeinige Major von Ezi- 
gordfi, der mit hellfrähender Stimme 
den PBorademarjch befahl, auf feinem 
tiefigen Schimmel, den feine diden 
Beinden faum umfjpannen fonnten, 
und mit behaglihem Stolz den Ver- 
übermarfh jämmtliher Kompagnten 
anfah, bi3 hinunter zur amölften, ber 
Kompagnie der ganz fleinen Kerle, 
die aber als die ftrammite im ganzen 
Regiment galt. 

So rote fich por den Augen der 
eingerüdten Herren daS ganze, ber= 
traute, farbenfrobe Schaufpiel - »e3 
militärijhen Leben? ab, und mit 
Freude jog Martin flambergs Ma- 
lerauge den gliernden Schmelz, Die 
5 Geräuſche, den herben 

uft des kriegeriſchen Bildes in ſich 
hinein. 

Vom Kaſino her kam der Haupt— 
mann von Brandeis, des Malers alter 
Freund und Gönner, und ſchritt ge— 
radeswegs auf ihn zu. Flamberg hatte 
bereit3 auf dem Regimentsbüro in Er- 
fahrung gebracht, daß er twieder bei ber 
Erftien üben mürde, und freute jich 
deffen; denn er hatte jich während 
jener erften acht Wochen unter Brandeis 
- borzüglih mit ihm vertragen. In 
bienftlicher Haltung trat er dem Kapi- 
tän entgegen: „Melde mich ganz ges 
horfamft zur achtwöchigen Uebung ein> 
gezogen unb zur eriten Rompagnie 
fommandirt.“ 

„Dante Ahnen, lieber Flamberg“, 
lächelte“ BrandeisS und ftredte ihm 
freunbfchaftlih die Hand entgegen, 
„jeien Sie mir mieder einmal mill- 
fommen bei der Königlichen Erjten! 
Na, wir werden ja hoffentlich ein |cho- 
ned Manöver haben — der Hundrüd 
it nicht das Schlimmite — erinnern 
Sie fih, mad wir por vier Jahren 
haben in der Eifel augftehen müffen?“ 

„Samohl, Herr Hauptmann — Köt: 
telbach — Katzwinkel — Beinhaujen 
— und Geſell — ſchöne Gegend!“ 

„Stimmt! — wenn Ihre Kochkunſt 
und Ihre wohlaſſortirte Wein- und 
Menagekiſte nicht geweſen wäre, wär's 
uns dreckig gegangen — habe ſpäter 
oft Sehnſucht nach den Fleiſchtöpfen 
Flambergs gehabt.“ 

Herr Hauptmann wiſſen, daß ich 
ein Feldſoldat bin und auch mal das 
Koppel enger ſchnallen kann, ohne gleich 
die Naſe in den Dreck hängen zu laſſen, 
wenn's ſein muß — aber wenn's nicht 
ſein muß, dann bin ich allerdings mehr 
für Luxus und Wohlleben, offen ge⸗ 

nde “4 


anden. 
„Ganz Ihrer Meinung, lieber Ylam- 
berg, und um gleich. einen guten An- 
fang zu machen, . bitte ih Sie, heut 
Mittag bei ber Begrübungstafel mein 


Gaft zu fein. 
„sch danke gehorfamft, Herr Haupt- 
mann!” z 


n „Und im Uebrigen: nochmals mill- 
-  Iommen unb auf gute Freundſchaftl — 


dab da3 tameradſchaftliche 
Verhältniß zwiſchen den aktiven Her⸗ 


alter | 


j18,6,7,8,9,13,16 


Aber da tommt unfer neuer Herr Regi- 

mentstommandeur — bie Herren mer» 

den fich melden müffen. Auf Wieder» 
| fehen alfo hernad) im Kafino!“ 
| Mit rafcher Prüfung, nicht ohne 
| einige Spannung, fehauten die jech® 
Augenpaare der eingezogenen Offiziere 
des Beurlaubtenftandes der Ankunft 
de neuen KRegimentstommandbeurs 
ı enigegen. Bon den aftiven Herren 
| batten fie beteit3 genug über ihn ge> 
; hört, um zu mwiffen, daß er feinen Spaß 
veritebe. 

Der Oberit Freiherr von Weizfäder 
mar aus ber beflifchen Armee herbor- 
| gegangen und trug zmijchen feinen 
| Rippen noch zwei feindliche Kugeln, die 

er am 13. $uli 1866 als hefjiicher 
| Leutnant im Gefecht bei Frohnhofen 

und Lauffech erhalten Hatte. Dazu 
Ihmüdte ifn das Eiferne Kreuz eriter 
Klaffe, das er al3 Führer einer preußi- 
ihen Kompagnie bei Granvelotte er- 
morben. So verförperte er in feiner 
Perfon ein ganzes Stüd der Gefchichte 
deutſcher Einigungskämpfe. 

Als Flamberg ihm in's Auge ſah, 
war ſein erſter Gedanke der Wunſch: 
„Den möchteſt Du malen!“ 

Auf der noch jugendlich elaſtiſchen, 
gertenſchlanken Reiterfigur ein bronze⸗ 
ner Kopf mit ſcharfgezogener Naſe, 
darunter zwei graue Gchnurrbart- 

| flämmchen; der Kopf, die ganze Ge- 
| jtalt beherrfcht von tiefliegenden, doch 
hell und oroß gezeichneten grauen 
Augen; die hatten die Gewohnheit, mit 
zwei rajchen Blicken die Geſtalt deſſen, 
der vor ihnen erſchien, gleichſam ab— 
zuſtreifen; dann bohrten ſie ſich mit 
bannender Gewalt in die Augen des 
Gegenübers ein, drangen mit unwider— 
ſtehlichem Leuchten bis in die Tiefe. 

Die Reſerve-Offiziere hatten ſich in 
einer Reihe aufgeſtellt. Oberleutnant 
der Reſerve Fraſſert, der behäbige 
Gymnaſialprofeſſor, war dem Dienft- 
grad nach der älteſte, und ſo war es 
denn an ihm, dem Oberſten entgegen⸗ 
zutreten und ihm die ſechs eingezogenen 

Herren zu melden. 

Der Oberſt überflog mit zwei 
raſchen Blicken die Geſtalt des Vertre— 
| ters der Herren des Beurlaubtenjtan= 
| des; babei zudten die beiden Schnurr- 
bartflämmchen und der herrlihe Mund 
darunter einen Yugenblid, aber eifern 
blieb das Geficht, nur die Augen lach- 
ten, al er mit leichtem Drud der 
meißbehandfehuhten Hand ermiderte: 
„Ihren Namen, Herr Oberleutnant, 
wenn ich Bitten darf!” 


AS Braffert fich genannt, Iieh er 
fi deifen Stand angeben, und jeine 
Antwort: „Ah fo!" jchien darzuthun, 
daß er nun den Duft der Stubierftube, 
melcher der Erjcheinung des Angerede- 

; ten anzubaften jchien, begreife. 

| Der Oberjt ging die Reihe entlang 

| und wiederholte die Frage nad) Namen 
und Stand. Dann trat er mit ein 
paar rajchen Schritten vor die Mitte 
der Herren, ftreifte noch einmal kreuz 
und quer mit den Augen ihre Front 
ab und fprad: 

„Meine Herren, ich begrüße Gie. 
SH habe mir erzählen lafjen, dat das 
Regiment, da3 zu führen ich feit fur- 
zem die Ehre babe, einen überaus 
tüchtigen Erfag an RefervesDffizieren 
fein eigen zu nennen ba Glüd bat. 
Ich kann alfo mit vollem Vertrauen 
ihrer Mitwirkung an unferer gemein- 
Thaftlicden Arbeit entgegenjehen. Wer, 
tie ich, zwei Yelbzüge mitgemacht hat, 
weiß, mas die Armee an den Offizies 
ten de3 Beurlaubtenftandes befikt. — 
Sie fommen zu und, um bei ung zu 
lernen — ich bin aber überzeugt, dat 
Sie und au etwas mitbringen: Sie 
bringen uns einen Gruß des Molteg, 
zu deffen Schuß wir beitimmt find. — 
Sie bringen un einen Gruß der Gei- 
fteSarbeit, die unterm Schirm unferer 
Waffen gedeihen foll. — Sn diefem 
Sinne begrüße ih Sie Ale — ala 
da3 lebendige Band zmifchen dem 
aktiven: Offizierforp und dem Bolt, 
um beffentwillen wir Alle da find. — 
Ich wünſche Ihnen, daß Sie ſich wohl 
fühlen in unſerer Mitte, und daß Sie 
nach Ablauf Ihrer acht Wochen nicht 
nur gebräunt und gekräftigt, ſondern 
auch an militärifchen Kenntniffen be- 
reichert und durch freudige Erinnerun- 
gen gefördert an die Stätte Yhrer 
Zebenzarbeit zurüdfehren mögen. Ich 
danke Ihnen, meine Herren! 

Er grüßte, und wiederum flogen die 


Helmſch 
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Hände ber eingezogenen Herren an die 
jenen. 

Nun wandte er fich zu den Stab3- 
offizieren, melche biöher, von den 
Hauptleuten und aftiven Leutnants 
umringt, den Worten des Oberjten zu 
gehört hatten, und jehritt im Geplauder 
dem Korribor zu, der auf das Regi- 
ment3büro führte, 

Kaum mar er berjchwunden, da 
löfte ich die feierliche Erjtarrung, und 
bie Gruppen der aftiven und Rejerpe> 
Offiziere vermifchten fi zu lautem 
Gelädter, jehnarrendem Geplauder — 
und fäbeltafjelnd, jporenflirrend 
fohritten die Herren über den hallenden 
Kafernendof zum Kafino hinüber. 

Un allen Tenftern der enblofen 
Fronten murden neugierige Köpfe 
fihtbar — an allen Wajchtrögen ftan= 
den Gruppen von Soldaten in Tyeld- 
müten und Drillichzeug, die nun ihre 
Arbeit unterbrachen und, Bürften und 
Monturftüde in der Hand, zur bor= 
gefchriebenen Haltung erjtarrten, bis 
die Gruppe der Offiziere an ihnen vor⸗ 
über mar. 

Und al3 nun die erften der Herren 
bie Stiegen der Treppe zum Kajino 
betraten, da jcholl von drinnen der 
fchmetternde Klang der Regiment3- 
mufif, die den Einzugömarjch der 
Säfte au „Iannhäufer“ den eins» 
tüdenden Kameraden entgegenjandte. 

Nah wenigen Minuten, die man 
barrend und plaubernd im Rauchzim⸗ 
mer zugebradht, erfchien der Kafino» 
vorstand, Oberleutnant Menzhaufen, 
und bat Die Herren zu Tifc. 

An breiten Güffen fiel die langfam 
finfende Nachmittagsfonne durch Die 
hohen Feniter des Speifefaales über 
die hufeiſenförmig aufgeſtellten Tiſche, 
auf denen heute zur Feier des Tages 
der reiche Silberſchmuck des Regiments 
blinkte, umgeben von einer wahren 
Ueberlaſt bunter Herbſtblumenſträuße, 
die dem Garten des Kaſinos entſtamm— 
ten — und um die Tafel gruppirt etwa 
vierzig blühende Jugendgeſtalten — 
von dem Kommandeur des erſten Ba— 
taillons, Major von Saſſenbach, der 
als einziger Stabsoffizier an der Tafel 
theilnahm, bis herunter zum blut— 
jungen Fahnenjunker, der kaum der 
Preſſe entſchlüpft war u. ſich im Rock 
des Füſeliers und angeſichts ſo vieler 
Vorgeſetzter kaum zu rühren — kaum 
den Mund aufzuthun getraute. 

Allen diefen Erjcheinungen gemein 
jam mar ber borfchriftsmäßige Schnitt 
bes Haar3, jomweit fich dies nicht fchon 
perflüchtigt hatte und fpiegelnde Stir- 
nen oder Ölaten freiließ — mar ge= 
meinfam der modifche Bürftenfchnitt 
des Schnurrbarts, gemeinſam die 
ſtraffe Haltung, die lebhaften und doch 
gemeſſenen Bewegungen, der ſcharfe 
Klang der Stimmen, die gewohnt 
waren, im Gelände weite Entfernungen 
zu beherrſchen oder ſich durch das Rol⸗ 
len des Schnellfeuers hindurch Gel— 
tung zu verſchaffen. 

Auf den erſten Blick aber waren die 
Herren des Beurlaubtenſtandes an der 
bleicheren Hautfarbe, der etwas nach— 
läſſigeren oder ſteiferen Haltung, dem 
mehr in's Geiſtige gewandten Ausdruck 
der Geſichter und Augen zu unter- 
ſcheiden. Doch das Alles würde ſich 
nun bald verwiſchen — waren doch 
dieſe ſechs Männer nur hierher gekom— 
men, um wieder Soldaten zu werden, 
um ſich wieder einzufügen in den ge— 
waltigen Organismus, in dem auch ſie 
nichts als dienende Räder ſein ſollten 
und ſein wollten. 

Dieſe Finfügung und dieſe An— 
paſſung, ſo ſagte Flamberg ſich ſtill— 
ſinnend, dieſe Verſchmelzung würde 
ihnen der Geiſt der Kameradfchaft er— 
leichtetn. Der Geiſt der Kamerad— 
ſchaft, der Alle, denen Seine Majeſtät 
Epauletten und Schärpe verliehen 
hatte, zu einer großen Schaar von 
Verbrüderten zuſammenſchloß, in der 
ungeachtet aller Abſtufungen der Be— 
gabung und militäriſchen Befähigung, 
ungeachtet aller Klüfte der Herkunft 
und der Anſchauungen Jeder gleich— 
berechtigt war, in der es keine anderen 
Unterſchiede gab, als die der Dienſt— 
ſtellung — und auch dieſe Unterſchiede 
galten nur im Dienſt — außerhalb des 
Dienſtes gab es nicht Vorgeſetzte, nicht 
Untergebene — gab es nur ältere und 
jüngere Kameraden — gab es nicht 
aktive Offiziere und nicht Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes — gab es nur 
Offiziere, das heißt: Träger des einen 
preußiſchen Soldatengeiſtes, der in— 
mitten aller Wandlungen der Welt⸗ 
anfhauung und ber fittlichen Begriffe 
das alte deal der Ritterlichkeit verfür- 
perte, da8 die Heere bes Großen Kur- 
fürfter, d23 Alten Friten, das Heer der 
Befreiungs3fämpfer, mie die Schaaren 
Wilhelms des GSiegreichen dur) Nacht 
zum Xicht, Durch Kampf zum Siege ge= 
führt hatte. 

Und diefer Geift der Kameradfchaft, 
fo ernit er fich bethätigte im Dienft 
und in dem, wa3 dem Dienfte gleich 
galt: in der Auffaffung jeber großen 
Lebenäpfliht — in ber Sphäre ber 
Gefelligteit erwies er fich ala ein heite- 
um Geift, ein Geift freudiger Leben3- 
uſt. 

Munter ſchwirrten die Geſpräche 
hinüber und herüber — noch war kaum 
der erſte Gang ſervirt, da traten an die 
Stelle der hellgrauen Moſelflaſchen die 
goldbekapſelten der Sektſpezialmarke 
des Kaſinos. Munter knallten die 
Pfropfen — und in den Spitzgläſern 
perlte der weiße Schaum. 

Luxus und Wohlleben griffen um ſich. 

Major von Saſſenbach ſchlug an's 
Glas. Er war kein großer Redner vor 
dem Herrn — es fiel ihm ſchwer, ſelbſt 
nur ein paar formelhafte Begrüßungs⸗ 
worte zuſammenzuſtottern, und ſein 
Adjutant, ter Leutnant Blomwik, den 
er mit biefem ausdrüdlichen Auftrage 
fich gegenüber gefeßt hatte, mußte ihm 

ouffliten. 
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Lotalbericht. . 
Der Feſtzug. 


Prächtiges Schauſpiel lockte Tau⸗ 
ſende nach dem Geſchäftsviertel. 


— — 


Denise gaben Ehrenftellung. 


Ihre drei Shaumwagen eröffneten Abthei- 
lung, welche die verfhiedenen Bevöl- 
ferungselemente Chicagos zur An fhau« 
ung bradte. — Gefhichtlide Szenen- 


Der Verfuch Chicagos, den 134. Ge⸗ 
burtstag der Nation in neuer Weiſe zu 
begehen, erwies ſich als ein durchſchla⸗ 
gender Erfolg. Das prachtvolle Wet⸗ 
ler hatte Hunderttauſende nach dem 
Geſchäftsviertel gelockt, und ſchon lange 
vor Beginn der Parade hatte eine tau⸗ 
ſendköpfige Menge auf beiden Seiten 
der Michigan Ave. von der 24. Straße 
bis zur Waſhington Straße, an der 
Waſhington Straße und an der State 
Straße bi8 zur Ban Buren Straße, 
mo ber Zug fich auflöjte, Poften ge: 
faßt. Städtifhe Polizei hielt die 
Ordnung aufreht und fperrte bie 
Straßen ab, aber die Menge erwies jich 
als fo ordnungsliebend und ruhig, daß 
ein Eingreifen der Schugmannjchaft 
faum nöthig wurde. Man jehägt die 
Zahl der Zuschauer, die das impofante 
Schaufpiel genofien, auf mehr ala 
200,000. Unordnung mar nur auf ber 
Strede zwifchen Ban Buren Str. und 
Jadjon Boul. zu verzeichnen, imo der 
Zug fich auflöfte. Hier wurde e8 für 
die Polizet röthig, einzugreifen. 

Die Parade jelbft mit den Bundes» 
und Staatötruppen und den hiltori- 
Ihen Schaumagen war ein impofantes 
Schaufpiel, bei dem mehr ala 5000 
Berfonen in Uniformen oder Koftümen 
mitmwirkten. Befonders die Schaumagen 
riefen lebhaften Beifall hervor. Mit 
einer Pünktlichkeit, wie fie fonft bei 
derartigen Anläffen nicht üblich ift, 
fegte fich ter Zug zur feitgejegten 
Stunde um neun Uhr an der Michtaan 
Ave. und 24. Str. in Bewegung, und 
um elf Uhr hatte der legte Schaumagen 
die große Tribiine nörblid) vom Kunit- 
inftitut pafjirt, von der au3 General 
Frederid D. Grant, Gouverneur Des 
neen und Mayor Buffe mit ihrem Ge: 
folge und viele Hunderte Zufchauer den 
Zug anfahen. 

Militärifher Theil der Parade, 

Die Parade zerfiel in zmei Theile, 
einen militärifchen<und einen hiftori- 
Then Theil. Eine Abtheilung beritte- 
ner Bolizei eröffnete den Zug. hr 
folgten die Kapelle des 2. Regiments 
der Staatömiliz und Generalmajor 
Edward E. Young, Kommandeur der 
Staat3miliz und Chefmarfchall der 
Parade, mit feinem Stab, in dem ji 
Dffiziere der „Srand Mrmy of the 


Republic”, der „Loyal Legion” und | 


Veteranen des fpanifch-amerifanifchen 
Krieges befanden. Yhnen folgte Gen. 
Freberid D. Grant mit feinem Stab 
an der Spite von 2000 Bundestrup- 
pen, in Khafiuniform. In fcharfem 
Kontrast zu ihnen ftanden die Staat3- 
truppen mit ihrem Höchltfommandiren- 
den Gouverneur Charles ©. Deneen 
an der Spite. Sie waren in Parade 
uniformen, mit einem Weberfluß bon 
Soldliten. Der Gouverneur jelbit mar 
in einfahem ſchwarzen bürgerlichen 
Gemand mit hohem Hut. Den Staat3- 
truppen folate Mayor Buffe mit den 
Mitgliedern feines Kabinett3 in Kraft 
magen. ‘hnen vorauf ritt eine Abthei- 
lung Polizei zu Pferde in ihren Fleib» 
famen blauen Uniformen mit meißen 
Mühen. Generalmajor Young mit 
feinem Stab, General Grant, Gouper- 
neur Deneen und Mayor Buffe und ihr 
Gefolge jchteden au8 dem Zug aus, fo- 
bald fie die Zufchauertribüne erreicht 
hatten, und fahen von diefer aus den 
zweiten Theil deö Zuges an. 
Die hiftorifhe Abtheilung. 

Den hiftorifchen Theil des Zuges mit 
feinen Schaumagen eröffnete Chef: 
marihall Henry Kabierzfe mit feinem 
Stab zu Pferde in der Hleibfamen 
Zracht der Kavaliere der Zeit Karls 
des Eriten von England. Die erfte 
Abtheilung wurde von Schaumagen 
gebildet, die Szenen au8 der Gejchichte 
des Nepolutionsfrieges und der Griln- 
dung der Nation darftellten, mie bie 
Unabhängigfeiterflärung, die Einfüh- 
rung Wafhingtong in’3 Amt, die yrei- 
‚heitöglode in Philadelphia, die Schaf- 
fung der Nationalflagge durch Betfy 
Roß, den Genius Amerikas, Wafhing- 
tond Wagen und den Geift von 1776, 

Lebteres Bild murbe durh einen 
jugendlihen Itommler mit feinem 
Vater und Großvater in der Tracht der 
Landbevölkerung der Revolutionszeit 
dargeſtellt, die mit Trommel und Quer⸗ 
pfeife die Bevölkerung zum Kampf für 
die Freiheit aufforderten. Ein Schau⸗ 
wagen, den „Frieden“ darſtellend, 
ſchloß dieſe Abtheilung ab. 

Die zweite Abtheilung ſtellte Szenen 
aus der Geſchichte von Illinois dar, 
tie die Entdeckungsreiſen Marquettes, 
die Expedition von George Rogers 
Clark, die Einnahme von Fort Dear—⸗ 
born durch die Indianer und das Block— 
haus, in dem Lincoln geboren wurde. 
Schauwagen, Da Bergbau, Ver: 
fehrömefen und SKünfte darftellend, 
folgten. 

Shnen folgte eine Abtheilung, ſtädti— 
Ihe Berwaltungszmweige veranjchauli- 
hend. Eine altpäterliche Feuerfprihe 
eröffnete bie Abtheilu v. Die Erruns 
genfchaften der Neuzer: murben durch) 
drei Tyeuerfpriken, zwei Hafen» und 
Leiterwagen und einen Yeuerthurm zur 
Anfhauung gebracht, die fämmtlich 
mit Flaggen reich gejfchmüdt maren. 


Wagen ber GStraßenabtheilung, bie |. 
ee VPhyſiologie. 


Müllabfuhr darſtellend, folgten. Sie 
maren mit großen Schildern bebedt, bie 


Aufforberungen an die Bürgerfchaft |- 


enthielten, ich mit ben zuftänbigen 
Behörden und ihren Arbeiten vertraut 
zu machen, unb Angaben ‚Darüber, mas 


# 
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Juli-Räumungs-Verkauf 


Der Erfolg des Hub beruht auf ſeinem Vorwärtsſtreben; alle die un— 
vollſtändigen Partien, welche von unſerem großartigen Waaren-Umſatz 
in den letzten drei Monaten übrig geblieben ſind, ſind in dieſen Ver— 
kauf eingeſchloſſen und werden mit der größtmöglichen Schnelligkeit 
losgeſchlagen werden ohne Rückſicht auf den Verluſt, den wir erleiden. 


Anzüge für Männer und junge Männer 
zu Herabſetzungen von 25 bis 40 Proz. 


1000 ſtrikt reinwollene Anzüge für Männer und junge Männer, handgeſchne idert von einem der beſten Fabri— 


kanten Chicagos, garantirt reine Worſteds, gefüttert mit Worſted Serge und Alpaca, in den 
neueften Schattirungen; diefe Anzüge jind angebrodhene Partien von unferen regulären $15 
und $I6 Anzügen; in allen Größen von 31 biß zu 50; Juli = 


Räumungsperfauf = Preis, 


8 


1200 Anzüge für Männer und junge Zrner, gemacht in den neuen eleganten grauen und braunen Effetten, 


die jehr beliebten blauen Self Stripe €. ze und meich appretirten einfahen blauen Gerges; 
2-Stüd Touriften-Angüge aus echtem Sieiliane-Tud, fancy Homefpung, blauen Serge und 
Morfteds; alle Handgefchneidert, außgeftattet in der beitmöglichiten Weife; wir haben diefe An=. 
züge von unferen regulären $18 und $20 Partien gefammelt; Juli » Räumungsverfauf- Preis, 


ferner feine 


13 


2000 Anzüge für Männer und junge Männer, nach dem Atterbury:Syitem und von anderen herborragenden 


Fabrifanten gemacht, importirte und hiefige Stoffe, einfache und boppelfnöpfige Sad, fomie 
3=Inöpfige Cutawan Frod- u. englifche Promenade Frod-Moden; diefe Anzüge wurden mäh- 
rend ber ganzen Saifon zu $25, $28 u. einige biß $30 verfauft; Juli-Räumungsverfauf-Preis, 


1000 Baar Hofen für Männer und junge Männer, aus jchottifchen Cheviot3, Tmweeds, einfachen blauen 
Serges, Homefpung und Duting-Trlanellen, angebrochene Partien von unferen $4.00 und $4.50 Hofen; 


ferner 500 Paar Hofen von unferen $12.00 und $13.50 Hofen; Quli = 


Nadilale Herabſeßzungen an Knaben-Kleidern, 
Ausſtattungswaaren, Hüten u. Mützen (4. Floor) 


Doppelknöpfige Knickerbocker-Anzüge für Knaben, 6 bis 17, Peg Cut Knickers, reinwoll. fancy Worſteds, 
Caſſimeres und Velours, angebrochene Partien von 57 u. 88.50 Anzügen; Juli-Räumungsverkauf-Preis, 


MWafhbare Kinder-Anzüge, 23 bi3 10 Jahre, ruſſiſche 
und MatrofenModen, echtfarb. Stoffe, ange= 
brod. $3 u. $4 Partien, Juli-Raäumungspreis 


100 Dub. Knaben-Bloufen, 6 bi3 17 Jahre, aus fei= 
nem fancy Mabra3 und BPercales, nicht eine Bloufe 
meniger ala $1 merth, viele wurden verfauft 
zu $1.25; Juli » Räumungsverfauf-Preis, 


52 
it 


Räumungsverfauf = Preis, 


ig 
83 
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Bades-Anzüge für Knaben, 24= bi8 34-3öll. Größen, 
Zmei-Stüd Moden, reguläre 50c Qualitä- 
ten; unjer Juli = Räumungsverfauf- Preis, 


Kappen und Hüte für Knaben und Künglinge, 68 big 
7%, feine Cafjimere® und Cheviots; 
Dutzend Stroh-Sailors, Werthe aufwärts 
bis 81.50; Juli-Räumungsverkauf-Preis, 


39 


ferner 20 


ASt 


Der Bertauf begann heute Morgen. 
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Chicago im Vergleich zu anderen Gtäb- 
ten für Straßenreinigung, Müllabfuhr 
uf. ausgibt. 

In weitem Abftand folgte ein Schau> 
magen, der die Zufchauer eindringlicher 
al3 alle anderen Darbietungen an die 
Bedeutung des Tages gemahnte, der in 
feiner Einfachheit ohne allen theatrali- 
Then Aufpug mächtiger ü wirkte als 
irgend ein anderes Bild im Zug, ein 
Schauwagen mit einem Wald amerika— 
niſcher Flaggen in der Obhut von zmei- 
undzwanzig Vertretern der Grand 
Army of the Republic, die maleriſch ge— 
lagert Kriegslieder aus der Zeit des 
Bürgerkrieges ſangen. Ein Beifalls— 
ſturm erhob ſich, als der Wagen in 
Sicht kam, und begleitete ihn auf ſei— 
ner Fahrt. Damit kam die zweite Ab— 
theilung des hiſtoriſchen Theils des 
Feſtzugs zum Abſchluß. 

Deutſche haben Ehrenplatz inne. 

Die dritte Abtheilung ſtellte die kos— 
mopolitiſche Bevölkerung Chicagos 
dar. DerEhrenplatz war denDeutſchen 
eingeräumt, welche die Abtheilung mit 
drei Schauwagen eröffneten. Martin 
Ballmanns Kapelle ſchritt ihnen vor— 
an. Ihr folgte das Pfeifer- und 
Trommlerkorps des Aurora-Turn— 
vereins unter der Leitung von H. E. 
Lohrber. Richter M. F. Girten, A. M. 
Eberhardt, Chriſtian Jenſen, C. A. 
Fitch und C. Gehlſen folgten hoch zu 
Roß in der Tracht altdeutſcher Herol- 
de. Der erſte Schauwagen ſtellte, wie 
eine von Wilhelm von Puttkammer im 
Heroldskoſtiim getragene Standarte 
ankündigte, die erſten deutſchen Pio— 
niere vom Jahr 1683 dar. Unter fri⸗ 
ſchen Tannen ſaßen Franz Daniel 
Paſtorius, der Gründer von German⸗ 
town, und ſeine Gattin, dargeſtellt 
von Ernſt Schmidt und Frau Roſe 
Sickinger. Andere Anſiedler wurden 
dargeſtellt von J. F. Koelling, Hugo 
Sickinger, John B. Frohn und 4 
E. Schroeder. Kurt Fallbacher und 
Viktor H. Sickinger ftellten den juns 
gen Nachwuchs dar. 

Der zweite Schauwagen verſinn⸗ 
bildlichte den Ginfluß des deutſchen 
Elementes auf das Kulturleben ihres 


Freies Maſenm wiſſenſchaftſ. Wunder. 
Wiſen in aan 
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und freie Mn 
ub 


Gert von interefs 
Exemplaren 
en 


e under 
Chemie, Wathologie zu 
Die paniſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 

Nepräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. —— 


Breied Mufenm wilienichaftlicherWunder, 


150 &. Glart Str, Modifon, Chicago, IH. 
 Orlen sah von 10 Born. 39 U Mi Rad.  Blautmeipen lagen mit bem Bi 


Adoptivvaterlandes und ftellte Die 
Künfte dar, die in erfter Linie von den 
Deutjchen der Union geübt merden. 
unge Mädchen verförperten die ein= 
zelnen Künfte mie folgt: Mufit: Frl. 
Anna M. Uller; Poefie: Frl. Marie 
U. Frereg; Malerei: Frl. Elfie 2. Ul- 
ler; Bildhauerei: Frl. Anna L. Fre— 
red; Zeichenfunft: Frl. Marie Robin- 
fon, und Malkunft: Frl. Anna Uts 
Ihild. Am Hintergrund des Magens 
ftellten zwei junge Mädchen in TFecht- 
foftüm, Frl. Alma M. Beat und Fri. 
Eugenie Zoeller, und zmei Turner, 
Trig Zeller und Charles Magner vom 
Lincoln Turnberein, das deutfcheTur- 
nen dar. 

Der dritte Schaumagen ftellte da3 
freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen 
Deutſchland und der Union dar. Auf 
hohem Thron ſaßen nebeneinander 
Germania, dargeſtellt von Frau Gret— 
chen Hauswirth, und Columbia, dar— 
geſtellt von Frau Eliſe Stange, um— 
geben von jungen Mädchen, welche die 
einzelnen Staaten darſtellten. Es wa— 
ren Schülerinnen der deutſchen Kir— 
chenſchulen der Südſeite und Mitglie— 
der von Katzenbergers Kinderchor. 


Die Namen der mitwirkenden Kinder 


ſind wie folgt: 
Lillian Burth, 
Carrie Furth, 
Mayme Mentgen, 
Saura Stall, 
Amalie Allen, 
Sufanna Ridter, 
Emma Ridter, 
Klara Fifcher, 
Anna Lift, 
Barbara Miller, 
Annie Qud, 
Annie Brucdner, 
Barbara Hannen, 
uch Liefer, 
Anna Hartig, 
uch Brufwida, 
Rofe Stahl, 
Alwina Hoehnle, 
Aofephine Momert, 
Emma Hedebmeiler, 
Emma Hanfen, 
get Thompfon, 
outfe Young, 
Mary Robinjon, 
Minnie Feehan, 
2 eehan, 
Minnie Feehan, 
Meta Schulz, 
Carrie Wimmer, 
Erneftine Wenig, 
Sophonia Fifh, 
Sadie Hyber, 
Marie C. Reitze, 
Emma Neybert, 
Anna Schmit, 
Mathilde Schmitz, 
rieda Beierle, 
lizabeth Umhofer, 
Anna Wimmer, 
Marie Wimmer, 
Caroline Thieger, 
Anna Thieger, 
Marie Müller, 
Sufanna Vincent, 


Die Irländer Chicagos waren durch) 
einen einzigen Schaumagen vertreten, 
Irlands Bedeutung für die Ziviliſa⸗ 
tion im 7. Jahrhundert darſtellend, 
der in ſeiner farbenprächtigen Ausfüh⸗ 
rung allgemeine Bewunderung erregte. 
Er re — * 5 
die drei Schauwagen der Lithauer 
Chicagos, denen eine eng mit 


Lilly Vincent, 
Felicia Ten, 
Elifabeth Schramm, 
Frances Schmit, 
Catherine Blaeſer, 
Roſe Heinz, 
Gertrude Janſen, 
Suſie Reiter, 
Annie Reiter, 
Catherine Franzen, 
Annie Diefenbach, 
Klara Schneidt, 
Dora Buſch, 
Anna Buſch, 
Suſanna Buſch, 
Lilly Schwarz, 
Amanda Schwarz, 
Eva Stroh, 
Fanny Marrx, 
eorgine Marr, 
Emma Arndt, 
Helene Berendt, 
Gaecilia Pietfehman, 
Therefia Cchroettle, 
Anna Harle, 
Frances Lajchefsti, 
Silftan Barth, 
Florence Barth, 
Anna Mulloy, 
Myrtle Coan, 
Barbara Drexel, 
Emilia Hoh, 
Paulina Hoh, 
Ada Klier, 
Barbara Klier, 
Gäcilie Meder, 
Anna Meper, 
Klara Meyer, 
Maria Pietihfann, 
Mary Drexel, 
Nofe Schroettle, 
Eva Dietrich, 
Mary Breier. 


St. 


Georgs voranſchritt. Lithautfche 
Bauern in ihren heimathlichen Trachs 
ten und Kriegspolf in Eifenrüftungen 
aus der Zeit der Yagellonen folgten. 
Die Böhmen waren durch zei Schaus 
magen vertreten, denen Vertreter der 
böhmischen Turnvereine in ihrer male= 
rifhen QIurnertracht folgten. Mits 
glieder des Ancient Order of Hibers 
nians brachten den Zug zum Abichluf. 


Briefraften. 


9. 9. — Das Staat3gefek Befant, daß fein 
PBerfon unter 16 Jahren länger ald adt Stuns 
den an ein und demfelben Tag, und nicht bog 
7 Uhr Morgens oder nad) 7 Uhr Abends befchäfs 
tigt werben darf. Etmanige Anzeige ift beim 
itaatliden 3 i e, Gecurity-®ebäude, 
Fifth Abe. und Madifon Str., zu eritatten. 

Sranza G — Die Pure Fountain Loge Nr, 
43 der „Good Templars“” verfammelt fich jeden 
Samstag Abend 8 Uhr im Gebäude 26 Ban 
Buren Str. Melden Ste fih dort an. 

3. B. — Sener Dampfer dürfte morgen ober 
übermorgen eintreffen, genau läßt jtch das nicht 
boraudfagen. 

4. B — Wenn Infeltenpulvder nidht3 fru 
tet, fönnen wir Ihnen au nicht helfen. Meift 
wird übrigens Der Fehler gemacht. daß den 
Hunden daS Pulver im Haus eingeitreut wird, 
oder daß fie fich gleih darauf wieder in ihre 
Hütte legen biürfen, anjtatt daß man fie au 
die Straße laufen hbäßt. Das Pulver betäub 
die Flöhe nämlich nur, e3 tödtet fie nicht, und 
die abgefallenen Plagegeifter juchen nafürlich 
fofort wieder ihr altes „Heim“ auf, naddem 
die betäubende Wirung de3 Rulder3 aufgehoben 
ift. Springt der Hund dagegen auf der Etraße 
berum, fo ift er die Einquartierung Io8. 

R, E. ZT. — Ein „Eingefandt”, das, wie das 
Shrige, lediglich geihä tlihe Neflame zum 
ſchlecht verhehlten Zweck bat, Tann micht bes 
rüdfichtiat werden. 

U. U. — Wir fönnen Ihnen nicht fagen, wie 
biele Echüffe jene deutfchen Geichüge im Schnell« 
feuer abgeben können. 

G. &. — Am nädjiten Samstag, Abends 8 
Uhr, findet eine Aaitationsderfammlung der 
„German Beneficial Union“, Nr. 387 in Baich’8 
Halle, Willow Iınd Dayton Etr., ftatt. Sie fün- 
— ſich bei dieler Gelegenheit zum Einiritt 
melden. 


David W. S. California Ave. — Wir fön- 
nen Ihnen keine Stelle verſchaffen, um eine 
ſolche müſſen Sie ſich ſelbſt umthun. 

Lejer, Mohant Etr. 
mag irgend ein Gefchäft betreiben, Vertretung 
bon Berfiherungsgeielfchaften, Stellenbermittes 
lung u, Sf. w., aud ein fog. Redtsbureau: zur 
Ertdeilung von Ausfunft; aber er Tann nt t 
als Anwalt in den biefinen Gerichten praktizi« 
ren. Zu mandem Gefchäft bedarf e3 einer Lis 
en3, zu anderen nicht. Genaue Auskunft wird 
Ihnen im Amte de# jtädtiihen Einnehmers er» 
theilt werden. 


” * 

Nehtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Deaw 
Born Etraße, Bimmer 1444—-48 Unith Gerkuhe, 
DE ee Ausfunft auf ibn übermittelte 

9. U. 15. — Ob ber Grundeigentbümer ober - 
der Baufontraltor das fog. „Street PBermit“ 
su bezahlen hat, haben die beiden mit einander 
abzumaden, E3 miot fein —*24 darüber, ſon⸗ 
—5* Kontrakt zwiſchen den Rarteien tft ent 

eidend. 


Frauen und Männer, 

made eine Spezialität aus allen chroni⸗ 
Fri a battcanfbeiten ber rn uns 
tauen, Ale pribaten und belilaten Scanfheiten 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


'Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, 
Es erleichtert die Beschwerden 


Diarrhoe und Windkolik. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund. 


Magen und Darm und verleiht 
Der Kinder Panacae— 


'ÄcHres CASTORIA ımmesr 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Associated Press”. 


Juland. 
Der ‚„‚NRigger‘ fiegt ! 
Preisflopierei von Reno hat viele Kaffe 
framwalle im Gefolge. 


Reno, Nev., 5. Juli. Der teranijche 
Neger ud Kohnyon hat gejtern ım 


Preistampfe den weißen Paftorenfohn | 


Sames Jeffries in der 15. Runde röllig 
geihlegen. Dreimal wurde Leßterer 


niedergejchiagen, und jchließlich blieb | 
er, vom Gıeger über die Seite Der | 
pie | 
Jetzt iſt alſo der 
Neger der unbeſtrittene „Meiſterſchafts- 


Tau-Einfriedigung geſchleudert, 
ein Sack liegen. 


klopffechter der Welt!“ 


Der widerliche Kampf wäre von viel 


kürzerer Dauer geweſen, hätte Johnſon 


nicht jeinen Gegner anfänglich übers | 


fhätt und fidh daher in Vertheidi- 
gungszuftand gehalten, bi3 er jeiner 
großen ileberlegenheit bemußt 


fiegesgewig und überließ daher ohne 


Verloofung feinem Gegner die jchattige | 


Ceite der Arena, ſodaß er den Nach— 


theil hatte, mit dem Geſicht gegen die 


Sonne kämpfen zu müſſen. 


Johnſon wurde gar nicht verletzt 


und nicht einmal nennenswerth er— 
müdet. 


Offenbar waren die Gerüchte über 


die Verſchlechterung von Jeffries' kör— 
perlichem Zuſtande nicht grundlos, — 


doch ſind manche Kenner wie Muldoon 
der Anſicht, daß Jeffries ſelbſt in ſei- 
nen beſſeren Tagen von dieſem 


Gegner geſchlagen worden wäre. 

Der Sieger erhält 60 Prozent, und 
der Beſiegte 40 Prozent des ausgefeh- 
ten Preifes von $01,000 (Sohnfon 
hatte auf diefer Vertheilung beitanden, 
obmohl er 75 Prozent hätte haben fün= 
nen), und außerdem erhält Jeder von 
Beiden noch ein befonderes „Bonus“ 
von $10,000. 

Atlanta, Ga., 5. Juli. In ſehr 
pbielen Städten der Ver. Staaten 
führte das Ergebnif des Preistampfes 
bon Reno, Nev., zu recht jchlimmen 
Zufammenftößen zmifchen Weihen und 
Schmarzen, mobei, jomeit befannt, 11 


Perjonen getödtet und an die 80 ver: | 


legt murben! 

Zu Upaldia, Ga., gab e3 allein 
Iodte und 5 Verlebte; die meijten Ver- 
legten, nämlich 21, gab es zu Pueblo, 
Kolo. Unter den Kramallitädten find 
auch einige der größten, jo New Hort, 
Ihicago und New Orleans! 


2 
oO 


+ Operridgter Fuller + 

Sorrento, Maine, 5. Juli. Sehr 
unerwarteter Weiſe iſt geſtern früh der 
Vorſitzende des Bundesobergerichts, 
Melville W. Fuller, in ſeinem Som— 
merheim bahier gejtorben, infolg. plöß- 
Iihen Berjagens ber Herzthätigfei:. 
Er verjhhied in demfelben Zimmer, in 
melchem jeine Gattin vor 6 Kahren qe= 
ftorben war, und damit erfüllte ich ein 
oft von ihm geäußerter Wunjd). 

(Er wurde am 11. Februar 1833 zu 
Augufta, Me., geboren, erreichte aljo 
ein Alter von über 77 Jahren.) 

Eine der fünf verheiratheten Töch— 
ter, die er hinterläßt (feine Söhne), 
war bei dem Ableben zugegen: Mrs. 
Nathaniel Franciz, die er herbeigeru- 
fen hatte, und die aladann den Rev. 
James E. freeman rief, welder nad 
Dr. Phelps telegraphirte. AlS Lebterer 
drei Meilen meit in feinem Automodil 
berbeigejauft war, that der greife Zu= 
rift gerade feinen legten Athemzug. 

Die Leiche wird am Freitag in EC Hi- 
ctago beigejegt, von mo befanntlich 
Fuller vom Präfidenten Cleveland in 
das Bundeäobergericht berufen mur»e. 
(Der Senat beitätigte ihn erjt nad 
bartnädigem Widerjtande.) 

Man glaubt ftarf, va der jebioe 
Goup. Hughes von New VYork, bereits 
zum Beiliter des Bundesobergerichts 
ernannt, jet zum Vorfiger gemadt 
wird. 


— ee — 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


war. 
Doch war er ſchon im Beginn ziemlich 


Die Opfer des „Glorreichen“. 


Lifte Fleiner als fonft, aber doch mindes 
ftens 28 Todtel 


Waſhington, D. K., 5. Juli. Someit 
aus den, von allen Theilen des Landes 
eingelaufenen Nachriägien über Die 
Veier des Unabhängigfeitstages zu er— 
jehen ijt, gab es im Ganzen dabei 23 
Iodte, 1785 DVerlegte, und einen 
Brandperluft von $591,815. Die Zahl 
ber Tode3opfer kat imnierhin fehr jtart 
abgenommen; und über ein Halbhun- 
dert Städte hat diesmal den DBierten 
vernünftig gefeiert. 

Die Iodten vertheilen fie folgen- 
dermaßen: Boulder, Mont., 3, Chi= 
cago 2, Pittsburg 2, Butte, Mont., 
2, Marinette, MWis., Reading Ba, 
Salt Lake, Utah, Cincinnati, D., Rod- 
| fort, ZE., Brooklyn, N. Y., Boonville, 
Mo., Paterſon, N. J., Shenandoah, 
Pa., Mobile, Ala., Joliet, Ill. Co— 
lumbus, Ind. Princeton, Ill. Peoria, 
Ill., Philadelphia, Pa., Pittsburg, 
Pa., Fort Madiſon, Ja., Newark, M. 
J., Milwaukee, Mis. je einer. 

Die meiſten Verletzten gab es in 
Philadelphia, nämlich 337, die zweil— 
größte Zahl in Bridgeport, Kan., 179, 
und die drittgrößte in Bojton, 124. 

(Siehe auc) das Betrefende im Lo— 
talbericht.\ 

Bom Zioniften-Kongref. 

Pittsburg, 5. Juli. Wahrfcheinlich 
fommt die 13. jährliche Stonvention 
de3 Umerifanifhen Zioniftenbundes 
noch heute mit ihrer Urbeit zu Ende. 

Für die Beamtenwahl wurden von 
dem betreffenden Ausihuß folgende 
Nominationen einberihtet: ©. Abel, 
New Hort, Präfident; Rev. Dr. J. L. 
| Magnes, New York, Wizepräfident; 
| Frl. Henrietta Szold von Louispile, 
ı y., Sekretär. 
| Einem Banfett, das geftern Abend 
| gegeben wurde, wohnten 500 herbor= 
| tragende Seraeliten aus allen Theilen 
| der Der. Staaten bei. Es murde 
| Wein fervirt, der in Baläüjftina ge 

zogen worden mar. 
| Der inanzausfchuß berichtete, daß 
; Die Geldbeiträge für Die Bewegung 
| anhaltend einlaufen, obmohl bis jebt 
| nur in fleinen Summen. Man mird 
| einen befonderen Nufruf um jtärfere 
| Unterftüung erlafjen. 

Shlimmes Bahnunglüd! 
| Middletown, DO. 5. Juli. Ein 
| Perfonenzug und ein Güterzug der 

Gineinnati=, Hamilton & Dayton 

Bahn ſtießen in der Nähe unjerer 

Stadt geftern infolge Mißverftehen 

eines Befehles zufammen. Dabei wur- 

den 19 Berfonen getödtet, 3 tödtlich 
und ungefähr ein Dutend leichter ver- 
legt! Unter den Zodten find 18 Baf- 
jagiere, darunter mehrere Frauen. 

| Aus Luftfahrtfreifien. 

| Pittsburg, Kanf., 5. Juli. U. Hor: 

| jeyg machte geftern Nachmittag mit 

| einem Wright’fchen YUeroplan vier er: 

| folgreiche Flüge. 

| Er verfuchte auch), einen neuen Höhe- 
reford zu Schaffen; aber ftarfe Stö- 

| rungen in der höheren Luftichicht ver- 
binderten ihn, über 1,000 Fuß hinaus 

| zu fommen. 

Mädchen: und Selbitmord. 

Detroit, 5. Juli. Der 26jährige Ed- 

ward Weiß erichoß feine 17jährige 

Geliebte Gertrude Labowitz und ver— 

letzte dann ſich ſelbſt durch einen Schuß 

tödtlich. Die blinde Schweſter des 

Mädchens war bei der Tragödie zu— 

gegen. Sie ſagte der Polizei, Edward 

habe die That begangen, weil Gertru— 
de ſich bündig geweigert habe, ihn zu 


heirathen. 
— 7,—ñ— 1 —— 


Qusland. 


Brand im Zarenpalajt! 

St. Peteröburg, 5. Juli. Ein gan 
zer Flügel des berühmten Zarenpalajtes 
Peterhof iſt geſtern durch eine riejige 
Teuersbrunft zerjtört worden, und der 
Verluſt wird auf mindejtens 2 Millio- 
nen Dollars geſchätzt. Kunſtſchätze, 
die mitzerſtört wurden. ſind aber un— 
erſetzbar. 

ſjẽhzlich gelegt wurde. 


Man vermuthet, daß der Brand vor— 


| 


| 


Celegrapfiche Notizen. 


Julaud. 


— Brand durch Feuerwerkskörper 
zerſtörte die Hälfte der Ortſchaft Ben— 
ton bei Wilkesbarre, Pa. 

— Neuer Wolkenbruch zu Win— 
cheſter, Kh. wobei 3 Kinder und ein 
Mann ertranken. 

— Angeblich aus Eiferſucht erſchoß 
Van Holmes zu Alton, Ill., Frl. Beſſie 
Creßwell und ſich ſelbſt. 

— Wegen der furchtbaren Dürre 
und der großen Brandgefahr wurde in 
Wauſau, Wis., das Abbrennen alles 
Veuermwerf3 zum 4. Juli verboten. 

— Dampfer „Baltic“ traf mit einem 
großen Zoch im Rumpf zu New York 
ein; hatte in der legten Donnerftagnadht 
einen Zufarımenftoß mit dem Deltant- 
dampfer „Etandard.” Ein Matroje 
bermißt. 

— Die 13. Yahresfonvention de3 
Amerikaniſchen Zioniftenbundes (zur 
Förderung der Gründung eines jüdi- 
Then Mufterreiches, momöglih im 
alten Lande der Väter) trat zu Pittö- 
burg zufammen. 300 Delegaten, Taus 
fende anderer Befucher. 

— Zu Charleston, Mo., wurden 2 
Neger, der Todtung eines Pflanzerd 
angeklagt, au& dem Gefängnik ge- 
jchleppt und gelynchmordet. Ein far: 
biger Barbier, melcher fich abfällig 
darüber äußerte, murde furchtbar 
durchgehauen und aus dem Städtchen 
getrieben. 

— Beim Berfuch, fein Töchterlein 
jeiner früheren Gattin megzunehmen, 
die in Gafi St. Louis, YU., wohnt, 
erichoß dort Robert Higginbotham von 
Kenjas City deren jetigen Gatten 
Michael Mofer, vermundete fein Kind 
zufällig und murde von einem Koft- 
gänger verwundet. Auch ein anderer 
Kojtgänger im Kampfe verwundet. 


Geitrigee Bafjeballjpiele: 
„American League” — Chicago 5, 
St. Rouis 3; Chicago 7, &t. 
Louis 4 (2. Spiel); Cleveland 1, 
Detroit 3; Cleveland 5, Detroit 3 (2. 
Spiel); Wafhington 2, Bofton 3; 
Waſhington 3, Bojton 6 (2. Spiel). 
„Rational League” — PBittsburg 5, 
Chicago 2; Pittsburg 2, Chi- 
cagoT (2. Spiel); St. Louis 8, 
Gincinnati 3; St. Louis 4, Eincin= 
nati 6 (2. Spiel); New York 6, Broot- 
Ion 5; Nem Morf 12, Brooklyn 1 (2. 
Spiel); Bofton 3, Philadelphia 4; 
Boiton 5, Philadelphia 6 (2. Spiel). 
— 
Ausland. 


— Der 8. Internationale Eijen- 
babhnfongreß wurde in Bern, Schweiz, 
eröffnet. 

— Bei einem Stiergefeht auf einem 
merifanifchen Gute bei Puebla wurden 
2 Männer und eine rau durd) einen 
müthenden Bullen getöbdtet. 

— Die Schwabenfänger von Broof- 
In, N. Y., reiften nad) Heilbronn, um 
am 29. Allgemeinen Liederfejt des 
Schmäbifhen Sängerbundes theil- 
zunehmen. 

— Der permißte und fchon fogut 
wie berlören gegebene öfterreichijche 
Llyddampfer „Trieſt“ iſt ſchließ— 
lich doch in Bombai, Indien, ein— 
getroffen. Er hatte im Sturm 
eine Schraubenwelle gebrochen. 

— Der jetzige deutſche Reichskanzler 
v. Bethmann-Hollweg und der neue 
preußiſche Miniſter des Innern, v. 
Dallwitz, ſollen Gegner der Vollſtreck— 
ung des polniſchen Enteignungsgeſetzes 
ſein. 

— Das ruſſiſche Auswärtige Amt 
beſchloß, den anderen intereſſirten 
Mächten den Wortlaut des ruſſiſch— 
japaniſchen Vertrages mitzutheilen, 
welcher ſich auf die Mandſchureibahnen 
bezieht. 

— Jetzt iſt die gefürchtete „Dauer— 
ſitzung“ vom Budgetausſchuß des 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes im 
Gange, veranlaßt durch den Streit 
über die, non der Regierung geplante 
Errihtung einer italienifchen Recht3= 
fatultät an der Wiener Univerfität. 

— Sn Pofjen begannen militärifche 
Zuftmandver in jeher ausgedehnten 
Mapjtabe für alle Arten Lentbarer. — 
Auch begann zu Rheims, Frankreich, 
wieder eine Luftfahrtmocdhe.. Dabei 
murbe bereit3 der Flieger MWachter 
durch Abfturz getödtet. 

— In Santjago de Chile murde 
MWilh. Ledert, früher Kanzler der 
dortigen deutichen Gelandtichaft, heute 
hingerichtet. Er hatte befanntlich einen 
Angeftellten diefer Gejandtiehaft er= 
mordet und das Verbrechen dur 
Brandftiftung zu verwifchen gefucht. 

— Republifaner und Gozialiften 
veranftalteten in Madrid und in einer 
Reihe anderer jpanifcher Städte 
Kundgebungen gegen die Einmifchung 
des Vatikans in die Zipilangelegen- 
heiten des Landes. In Madrid de= 
monjtrirten auch alle Liberalen, ein 
Tchließlich des früheren Premier Mo- 
et. Diesmal verlief Alles ruhig. 

— Eine Meldung, daß der Rebelien> 
führer Ejtrada in Nifaragua den Gen. 
Matuty, der früher für die Rebellen 
fampfte und dann zur Regierung3- 
armee überaing, habe hinrichten laffen, 
ermangelt noc der Beitätigung. — 
General Riva von der Regierungs- 
armee lehnte den VBorjchlag der Re— 
bellen ab, den gefangenen Amerikaner 
Pittman gegen den Oberft Salamanca 
auszutauſchen. 

— —— — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Votk: Martha Waſhington von Trieſt; 
Moitte und Germania von Neapel; Duca d’Aoita 
von Genua; Minnewasfa von London; Potspam 
von Rotterdam; Baltic von Liverpool; George 
Maihington von Bremen; Inited States von So: 
penhagen. 

Bofton: Pariſian von Glasgow. 

Montreal: Lake Michigan von London; South: 
wark von Glasgow; Wlpena von Glasgow; Late 
Champlain von Liverpool. 

Libau: Ruſſia von New Vort. 

Chriſtianſand: Hellig Olav, von New VYork nach 
Kopenhagen. 

Antwerpen: Kroonland von Nem Port. 

Southampton: Et. Paul von New Vork. 

London: Minnetonka von New Dort. 

Liverpooi: Luſitania von New Vorlk. 

Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von New Dorf 

Bremen, 


Aibendpoft, Chicago, Dienitag, 


Zofalberidht. 
Anheimliche Zürllichkeil. 


Wie der biedere John MeGlaßen 
8700 los wurde. 


Im Schlafe angeſchoſſen. 


Dier Italiener befinden ſich in Unterſu—⸗ 
chungshaft. — Ihre Noffer beſchlag⸗ 
nahmt. —Wurde halb todt geſchlagen. 
— Wurde zum Mörder. —Im Garn. 


Der 22jährige Thomas Hchden, Nr. 
2027 Kendall Straße, die 21jährige 
Grace Williams, Nr. 1529 W. Harr.: 
fon Straße, und die 20jährige Carrie 
Fran, Nr. 2114 De Kal. Straße, 
wurden heute zu früher Morgenjtunde 
unter der Anflage verhaftet und in der 
Wache an W. Lake Straße eıngefperrt, 
Sohn McSlaffen, Nr. 167 W. Adams 
Straße, um feine -$700 enthaltende 
Börfe erleichtert zu haben. 

MeSlafien behauptet, er Habe mit 
der Gefellihaft in einem an W. Madi- 
fon und Robey Straße gelegenen Lofal 
gezeht. AUS man aufbrad, Habe 
Carrie ihn umarmt, Hayden ihm im 


felben Augenblid einen Fauftfchlag in3- 


Geficht verfegt und Grace ihm bie 
Börfe aus der Tafche gezogen. Geine 
Hilferufe brachten die Detektive Engle 
und Lapin zur Stelle, von denen das 
angebliche Raubaelichter feitgenommen 
wurde. Die Verhafteten betheuern ihre 
Unſchuld. 
In Unterſuchungshaft. 

Unter dem Verdachte, an dem unauf— 
geklärten Mordverſuche betheiligt ge— 
weſen zu ſein, deſſen Opfer Samuel 
Tetano, Nr. 934 Gault Court wurde, 
der jetzt mit einer Schußwunde im 
rechten Schenkel im Paſſavanthoſpital 
darniederliegt, wurden heute zu früher 
Morgenftunde die Gebrüder Salvatore, 
Noffio und Kofepd Pano, Nr. 934 
Milton Avenue, jomwie ihr angeblicher 
Verwandter Nuccio Guzzio, Nr. 941 


Milton Avenue, verhaftet. Auch haben 


die Hafcher drei Koffer befhhlagnahmt, 
die in ihren Wohnungen gefunden wur: 
den. Snfpektor Revere wird heute noch 
die Koffer öffnen. 
Ietano murde angefhhojien, al3 er 
den Schlaf des Gerechten jchlief. Die 
Polizei tft nah gründlicher Unter- 
juhung zu ver Anficht gelangt, daß 
der Schuß von der Wohnung der Ge- 
brüder Pano aus abgefeuert mor= 
den ei. 
Shwamm im: Stute, 


Auf dem Bürgerfteig vor feiner 
Wohnung Nr. 740 Ayres Court mit 
gebrodhenem Schädel und einem Mej- 
feritih im Kopfe in feinem Blute 
fhwimmend, wurde heute früh der 49 
jährige Urbeiter John Zernif gefun- 
den. Er ringt jet im County-Sofpital 
mit dem Tode. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet: ihrer An— 
ficht nach ift Zernif im Verlaufe einer 
Prügelet To zugerichtet worden und 
beim Verfuche, ich nach Haufe zu 
Tchleppen, dicht vor’m Ziel zufammen- 
gebrochen. 


Einer £appalie wegen. 


Ueber da3 Legen eines Bürgerftei- 
ges dor ihren Wohnungen gerieth 
Sonntag Morgen der 32jährige, 
frühere Schanfwirth Leo Billano, Nr. 
204 Dit 24. Straße, mit feinem Nad): 
bar, dem 5Ojährigen Ziegelbrenner 
Edward Pierfon, Nr. 202 Dit 24. 
Straße, in Streit und jagte ihm nad) 
furzem Wortreechfel eine Kugel in die 
Bruft. Der Verwundete ftarb nad) 
etwa 15 Minuten. Er Hinterläßt 
außer der Wittme zwei Kinder. Bil: 
lano befindet fich in Haft. Er mei: 
gert ich, irgendwelche Angaben zur 
Sade zu maden. 

Auf frifcher That. 

Der Z5jährige Chriftopher Chriften- 
fen, Nr. 610 N. Center Avenue, und 
fein 3Ojähriger Bruder Dsfar, Nr. 
1508 Sedgwid Straße, wurden geftern 
Abend von den Deteftives Mahonen 
und Weins angeblich auf frifcher That 
bei einem Einbruch verhaftet und in 
der Wache an Desplaines Straße ein- 
gefperrt. Die Häfcher behaupten, die 
jauberen Brüder abaefaßt zu haben, 
al3 fie mehrere Kiften Eier aus den 
Gefhäftsräumen der Kommiſſions— 
händler Drley & Richter, Nr. 843 W. 
Randolph Straße, nad) der über der 
Gajfe gelegenen Stallung Tchleppten. 
Die Häftlinge beftreiten das, 

— — — — — 
Boörſen⸗Votirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe vom letzten Börſentag für Ge— 
treide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Eröffnung 

Weizen — 
Juli * 001 
Et ae 10 
Mai 1.00 

Mais — 

li 594-5 
Fern ER 
Dez 58-5) 
Mai 061% 

Ha fer ⸗ 
uli 23 


Sept B— 39 
I IH 


.39 
397 
Mai .42% 2 
Gepöt Schweinefleiſch— 
Juli 25.00 25.00 
Sept 22.7080 22.80 
Schmalz — 
yuit =» 12.274 
Sept 12.25 12.3242 
t 


ot 
11.75 


Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Zuli. 
IRG-1.00, 1.004 .9914 
‚0914 
1.01 
1.04% 


1. 975 
1.01% ‚9934-1 
1.04% 1.03 


1.02% 
1.05% 


858 
OU Ya 
59 583 


‚61% 1608 


376 
17 
94 


.61% 


‚8a 
.608 
588 


.04 


303 38% 
"388 "3812 
39 ‚393 

AU 142 


Nov 
Ribpchen — 

Nun 12.8714 

Sept 12,37-32%: 12.37 

Ott 11.85 


The La Salle Street 
National Bank 


OF CH 'CAGO 
Kapital $1,000,000, 
j Ueberihug 250,009. 
P uThe Yivotery“, LaSale uud 
l Duinch @tr 


8 
& 
2 Ya 
0% Br 
% 
on 20% 
Er "2.08% 


— — 


1910. 


niedriger angejeßt morben, 


BASEMENT —— / | 


Hene Bargains für die zweite Wode 
des Juli-Räumung-Verkaufs. 


Die zweite Woche unſeres großartigen Juli-Räumnungs-Verkaufs nimmt mit Tauſcad:a neuen Items, die 
bisher nicht quotirt murben, feinen Anfang. Die Ueberfchul-lager, Odd Partien, angebrochenen Reigen, 
befhmußten und hantirie.. Hanbelöwaaren und Ueberfhuß an Einfäufen find gründlich einer Repifion un- 
termorfen und reaffortirt worden, und in vielen Fällen find die Preife von letter Woche noch bedeutend 


Wir Haben nicht? verfäumt, die Preife herabzufeten. 


In 38 Fenitern an der State Strafe, Madifon Strafe und Wabafh Avenue ent- 
lang zeigen wir Aifortiments, die Har und deutlich das extra aufergewühnliche 
Werthe = Gchen in dem Juli - Verkauf Demonitriren. 


3.75 für 5.00 gefchnei: 
derte wajcdhhbare Anzüge. 


$5 für 7.50 langgeſchneid. Straßen-Coats. 
$4 f. 8.50 Lingerielleider, Oberdrapemurfter. 
$1 für 1.75 weiße Indian Head Dud Cfirts, 


5.00 für reguläre $15 ge- 
ichneiderte Tuch - Anzüne. 


5.50 für 10.75 eleg. Zaffeta feidene Stleider. 
$2 für 3.95 gefchneiderte walchbare Kleider. 


13,50 für 23.75 feidene 


6.50 für reguläre 10.75 
lange Straßen » Goat3. 


Zuffahb Suits. 


$3 für 6.50 Turze Codert Straßen-Sadet3. 


65c für 1.15 waſchbare Mädchen- 


Kleider. 


2.50 für 4.50 geitreifte Prinzeß » Kleider. 


8.50 für reguläre 12.50 
lange feidene Goats. 


3.95 für 5.75 gefchneiderte 1:Stüd Kleider. 


4,50 f. 7.50 Panama u. franz. Voile Sfirt3 


Neihthum auf Der Norpdfeite. 


politifhe Mactftellung und große Der 
mögen gehen nicht immer zufammen, 


Daß die 21. Ward nicht nur die 
Ward der Staatsmänner ift, wie fie 
gewöhnlih genannt wird, jondern 
auch die der großen Vermögen zeigen 
die Steuerlijien der Ward, die heute 
von der Aſſeſſorenbehörde theilweiſe 
veröffentlicht wurden. Sie laſſen auch 
ertennen, daß politiſche Machtſtellung 
und große Vermögen nicht immer 
Hand in Hand gehen. So hat Mayor 
Buſſe an Fahrhabe nur 86000 aufzu— 
weiſen, und Carter H. Harriſon, vier— 
maliger Mayor der Stadt Chicago, 
muß ji gar mit $2870 begnügen, 
mährend die Familie MeCormick mit 
einer ganzen Anzahl von Mitgliedern 
vertreten ijt, denen ihre Kontrole des 
ZTrujts für landmwirthichaftlihe Ma- 
Ihinen zu Yahrhabe im Werth von 
mehr als einer halben Million verhol- 
fen hat. Nellie 3. Mc&ormid fteht an 
der Spite mit $865,000. hr folgt 
Harold Me&ormid, der Schwieger- 
john 3. D. Rocdefellers, mit $655,000 
und Frau Emmond DBlaine, die 
Schmwiegertocdhter von James Blaine, 
ebenfalls ein Mitglied der Yyamilie 
Me&ormid, mit $650,000. Pirginia 
Me&ormid muß fi” mit $450,000 
begnügen. Andere große Vermögen 
an Fahrhabe in der 21. Ward find 
mie folgt angejegt: Nachlaß von 
Potter Palmer $1,020,657; Nachlaß 
bon Charles Spalding $800,000; 
Nachlaß von E. V. Turner $110,- 
000; Nachlaß von H. T. Waite $150,- 
000; Nachlaß von J. H. Harmon 
$150,000; M. 9. Loomi3 $180,000; 
Sohn Miller $111,167; 5. 9. Ram= 
fon $100,500; Charlee 9. Wader 
75,000; Geo. Siham $100,000; D. 
E. Menjenling $150,000; D. M. 
Gumming3 $225,000; Nachlaß von 
C. B. Farwell $200,000; Michael 
Cudahy 875,000; Potter Palmer jr. 
und Honore Palmer, die Söhne der 
Frau Potter Palmer, haben an Fahr— 
habe nur 85,000, bezw. 835,000 auf⸗ 
zuweiſen. 

Große geſchäftliche Unternehmen der 
Ward ſind, was den Werth ihrer 
Fahrhabe anlangt, wie folgt einge— 
ſchätzt: Gebr. Arbuckle $114,882; 
Geo. Bullers & Co. 8150,000; W. K. 
Goman & Co. $150,000; arfon, 
Pirie, Scott & Ev. $575,263; Gene- 
traf Eleftric Co. $270,000; as ©. 
Kirf & Co. $320,000; U. E. Me: 
Clurg & Eon. $377,599; Mannien 
Yoo Syrup Eo. $100,000; James 9. 
Rice & Co. $99,120. 

Unter den großen Steuerzahler. 
der 23. Ward find, fomweit ihre Na= 
men beröffentliht find, die North 
Une. State Banf mit $230,000, Nach» 
laß von Kafper G.Schmidt mit $227,_ 
803, Smith, Barnes & Strohler mit 
$100,000; Lehiab Valley Eoal Co. 
mit $150,000; Daden Ga3 Eo. mit 
$150,000; United States Bremwing 
Eo., Schmidt Brauerei, mit $150,- 
000 und, Bartholomae Brauerei, mit 
$75,000 zu erwähnen. Die North: 
mejtern Brauerei der United Breming 
Co. in der 24. Ward ift mit $150,- 
000 eingefchäßt. 

Repvfiionsbehörde beginnt Thätigfeit. 


Die Revifionsbehörde trat heute 
Nachmittag zu ihrer erften Citung 
zufammen, in welcher Pläne für Die 
fommenden Wochen erörtert murbden. 
Sie mird alle Einfhäßungen von 
Tahrhabe und®rundeigentbum durch- 
fehen und mit denen vom Vorjahr 
vergleichen und in allen Fällen, in de= 
nen die Einfhägung ihrer Anficht 
nach zu gering ilt, die Betreffenden 
porladen, und zwar nad Gejchäfts- 
zmweigen geordnet. Mit den öffentli- 
hen Verhandlungen mird am 11. 
Kult begonnen werden. Die Befchmer- 
den, melde die Revifiunsbehörde er= 
hebt, fommen zuerjt zur Erlebigung. 
Die Behörde hofft mit diefen Fallen 
bi3 zum 1. Auguft fertig zu werben, 


mennn bis zu welchem Tag Perſonen, die 


J 


w — —— — ——— — —— —— — — — — — — — — — —— — — ç — —— —— — — — 


1.00 für 2.00 weiße Can⸗ 
vas Orxford-Schuhe. 


81 für 82 weiße Canbas Damen-⸗Oxfords 
1.45 für 2.50 patentlederne Damen-Pumps. 
1.45 für 2.350 Gunmetal Damen- Pumps. 


1.45 für 2.50 ſchwarze 
Cravenette Pumps. 


1.45 für 2.50 pat. oder dunkle Gibſon Ties. 
1.95 f. patled. Pumps oder Ribbon Ties. 
1.95 für $3 lohf. Kid od. Ruſſ.Calf Oxfords. 


35c das Dutzend fiir 50c Diün- 
ne einfache Waſſer-Gläſer. 


50c Dutzend für 75c Cherbet3 mit Geftell. 
50c Dusgend für 75c GCuftards mit Griffen. 
250 Dugend für 35c Colonial Waffergläfer. 


29 für 38c Law Sarc- 
ques, mit einem Gürtel. 


38c für 50c Lan Eacaue3, mit Dutch Hals, 
38c für 50c dunlelblaue Percale Sacques. 


50e für 68c Rorfet-Bezüge 

mit Spiten oder Stiderei. 
18c für 250 Korfetbezüge, Spigen od. geftidt. 
33c für 50c Korfetbezüge, Spiten od. aeitipt. 
50c für reguläre 65c Slipover Gewänder. 


1.95 für $3 prachtvolle Hü- 
te — fertig zum Tragen. 
5c für 1.25 ungarnirte Hüte für finder. 
3 für $8 fhwarz od. weiße franz. Plıumes. 
de für 75c ſchwarze Mädchen-Sailorhüte. 
5e für 15 Waſchwaaren- 
Neiter, bedrudt und geweht. 
10c für hübſches weißes Lingerie Bi3 zu 2öc. 
9c für 12%c Zephhr Kleider -» Gingahamd. 
15c für 250 Hübjhe Ziffue Ginghams, etc. 


18c für 48c fhwarze3 Entin 
Chantung — 27 Zoll breit. 


28c für 480 ganzfeidene fchivarze Taffetas. 
28c für 48c ganzfeidene Hairline Taffetas. 


Milwaukee Ave. und Pauline Str. | 


Mittwoch, den 6. Zuli, 
offeriren wir Ertra-Preis-Herabjeßungen. 


SHaupt-Floor Spezialitäten. 
Deutfches importirtes Tiding, 
reg. 39c die Md., zu 
Ungebleicht. Yard breites Mus= 
lin, zu 
Andigoblaue Kalifogs—ivth. 7c 


2%, Yards breites gebleichtes 
Muslin, die Yard 


Grocery =» Departement. 

Gold Medal Mehl — %, 

zu 82c; 4, 81.02. Y, 53.2 
Fancy Peaberry Kaffee 

Oder 3 Pfd. für 5 
Dt. Majon Jar fühe Picjes 
Y, Pint Monarch Catjup 
8 Rad. Duafer od. Mother Tat3..25e 
6 Stüde U. S. Mail-Seife ; 
Packet Celluloid Stärke 


Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork Loins 
Magere kl. Pork Butts........ 14340 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Swifts Premium Schinken 
Magere geräucherte Butts 


ſich zu hoch eingeſchätzt glauben, 
ſchriftlich Beſchwerde erheben können. 


— —— — 


Ein ſtiller Mann. 


Wurde von ſeinen Brüdern als Leiche 
aufgefunden. 

In ſeinem Geſchäftszimmer im 
Hauſe Nr. 134 Wabaſh Ave. erſchoß 
ſich geſtern Abend, während ſeine Brü— 
der Alfred, Chicago, und Nathan, New 
VYork, im Lexington Hotel ſeiner harr— 
len, um dort den Abend feſtlich zu be— 
gehen, der 46jährige Henry Michaels. 
Die durch ſein langes Ausbleiben be— 
unruhigten Brüder ſtellten Nachfor— 
ſchungen an und fanden die Leiche. 
Ein langmieriges Leiden hatte ihn zur 
Verzweiflung und zum Gelbjtmord ge= 
trieben. 

Aus de:rfelben Grunde erfchoh fich 
der Poitgehilfe R. M. Simpfon, Nr. 
3041 Franklin Boul. Sein Neffe und 
Zimmergenofje Frant Nilfon murde 
byfterifch und mußte nach dem County 
Hofpital gefchafft werden, wo fein Zus 
ftand als bejorgnißerregend bezeichnet 
wird. 

Aus Liebeskummer. 

Weil ihr Schatz nicht, einer Ver— 
abredung gemäß, zum Stelldichein ge— 
kommen war, nahm geſtern Abend die 
16jährige Luch Turmanski Nr. 1618 
Weſt Huron Str., Karbolſäure. Die 
Lebensmüde liegt in bedenklichem Zu— 
ſtande im St. Eliſabeth-Hoſpital dar— 


nieder. 
— —— — — 


Fiel über Bord. 


George Keefer aus Oak Park im See 
ertrunken 

George Keefer, 28 Jahre alt, Nr. 
472 N. Grove Ave., Oak Park, iſt ge— 
ſtern Nachmittag, als er auf ſeiner 
Jacht in der Nähe des Jackſon Parks 
ein Segel richten wollte, über Bord ge— 
fallen und ertrunken. Da er ein vor— 
züglicher Schwimmer war, glaubt 
man, daß er von Krämpfen befallen 
und gelähmt wurde. Er war nicht 
im Stande, ihm zugeworfene Ret— 
tungsgürtel zu erreichen. Seine Leiche 
konnte bisher nicht gefnaden werden. 

Der Ertrunkene war Mitglied der 
Kaffee- und Theefirma Keefer Bros. 

— — — 

— Genügt. — Touriſt (am Ab— 
grund): Hier fallen wohl öfter 
Leute herunter? — Führer: Nein — 


einmal genügt für die meiſten. 


4. Floor Hardware-Dept. 

Speziell—blau emaill. Theetöpfe:— 
80c = Merthe, zu 

750 = MWerthe, zu 

85c = Werthe, zu 
Kaffee-Kannen — 

— 650 
SBSe a anne 59c 
BE a Biegen nennen 55c 


3. Floor Möbel-Dept. 
Speziell. 
Elaſtie Filz Matratzen — überzogen mit 


fanch und Iriſh Leinen 8 5 98 
+ 


Tiding, zu 
2. Floor Herren-Ansjtattungen. 
Blaues Balbriggan Männer: 99€ 


Unterzeug, reg. 48c, zu 
3Ic 


Plaue Chambran Männer-Hem: 
den; 50c-Werthe, zu 


Dieier Koupon und 49c gut f. eine 51.00 
Flafhe Kentudy Straisgt Bourbon 


Whiskey, volles Quart. 


Die neue Grandjury. 


Sie foll mit den Stadtgerichts- fällen aufs 
räumen. 

Richter Barnes ſagte heute im Kri⸗ 
minalgerichts-Gebäude den von ihm 
für den Julitermin vereidigten Groß— 
geſchworenen, daß im Stadtgericht noch 
eine Menge Fälle zu ihrer Begutach— 
tung aufgehoben worden ſeien, und daß 
es wünſchenswerth ſei, mit dieſen Fäl— 
len aufzuräumen. James G. Good— 
willie, ein Fabrikant, wurde zum Ob— 
mann ernannt, die 22 übrigen Mit— 
glieder der Grand Jury ſind: Arthur 
Unis, Fabrikant; John S. MeGregor, 
Keſſelſchmie; Thomas Schollt, Ges 
ſchäfksleiter; James E. Ward, Zug— 
führer; Patrick H. Leahy, Clerk; John 
E. Serfmith, Bauunternehmer; Engel» 
bert Grine, Polirer; Nikolaus Mods, 
Schuhhändler; William E. Nordrid, 
Gejchäftsleiter; Albert 2. Beardäley, 
Werkmeiſter; John R. Deifber, Kaufs 
mann; Albert €. Brandt, MWerffüh- 
rer; George Eutcliffe, Verkäufer; Wil- 
lie 8. Wiltinfon, Rangirmeifier; Karl 
Schweiter, Blumbermeifter; Michael 
Gleary, Werkführer; Thomas X. Dons 
ley, Werkführer; Frank 2. Johnſon, 
Louis Man, Verkäufer; William %. 
Davis, Kaſſirer. 


Die Oual iſt aus. 

Frau Mary Novak erlitt vor 
14 Tagen, als für Reinigun Zzwecke 
benutztes Benzin im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung Nr. 1,332 W. 18. 
Straße explodirte und die Gardinen 
in Brand ſetzte, beim Verſuche, das 
Teuer im Steime zu erftid: Brands 
munden an den Händen. Obgleid) fie 
ärztliche Hilfe in Anfprud rahın, trat 
doh Blutvergiftung ein. Geitern ifl 
die erit 36 Jahre alte Frau unter gros 
Ben Qualen geitorben. \ 


———— 
Ferien⸗Schulen. 

In zwanzig öffentlichen Schulen hat 
heute der Ferien-Unterricht in Hand— 
fertigkeit, Nähen, Kochen, Turnen, 
Spielen, Singen, Zeichnen, Naturs 
funde u. f. mw. begonnen. Außerdem 
werben in der Seminar=lebungsfchule 
taube Schüler und in der Berfins 
Bah-Schule Handfertigkeit3-Schüler 
unterrichtet. Am nächſten Dienſtag 
wird in jedem der brei Hauptftadt- 
theile eine Freiluftfchule für blutarme 
Kinder eröffnet, an melcdhen Orten 

“ wird no) befannt gemacht werden, _ 
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Berfrühter Jubel. 


Mit fieahafter Zuperficht reden die 
demotratijchen Führer allenthalben von 
den „Ausfichten“ ihrer Partei. Ins— 
bejondere find fie feit davon überzeugt, 
daß fie im nächiten Herbite das Bun- 
beöabgeorbnetenhaus erobern merden. 
Ehamp Clark behauptet zwar, daß er 
eigentlich jehon im 6lten Kongrefie die 
Macht in Händen gehabt und den 
Spreder Cannon gedemüthigt habe, 
aber deffenungeachtet „hofft“ doch auch 
er, daß er das nächte Mal eine demo- 
fratifhe Mehrheit hinter fi haben 
und feine republifaniichen Infurgenten 
brauchen wird. Ausſchweifend können 
Diefe Hoffnungen ja auch nicht genannt 
werden, denn da die republifanijche 
Mehrheit im Abgeorbnetenhaufe in 
Folge der Nachwahlen auf 43 Stim- 
men gefallen war, fo hätten die Demo= 
fraten nur 22 neue Site zu gewinnen, 
um fi die „Herrfchaft“ zu Fichern. 
Diefe mögen ihnen allein in den Staa= 
ten zufallen, in denen die NRegelrechten 
mit den Anfurgenten in der bitterjten 
Fehde liegen. Auberdem ift es nicht 
unmwahricheinlich, dab die Stimmung, 
die bei den Ergänzungsmahler im 
jechiten Bezirt von Maffachufett3 und 
in Roceiter, N. Q., zu Tage getreten 
ift, ven Republifanern auch nod) andere 
öftliche Bezirke foften wird. Es iſt 
mindeitens zmeifelhaft, ob die Refor— 
men, welche die Mdminiltration erft am 
Shluffe der Tagung dem Kongrefle 
abgerungen bat, die Wähler mit dem 
niebderträchtigen Zollgeſetze ausgeſöhnt 
haben. 

Deſſenungeachtet ſollten die Demo— 
kraten nicht zu früh triumphiren. 
Denn ſelbſt wenn ſie wirklich eine 
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe erlan— 
gen ſollten, ſo wären ſie noch lange 
nicht über den Berg hinüber. Um wirk— 
lid) wieder zu „bereichen“, müffen Sie 
au) den Senat gewinnen und ihren 
Präſidentſchaftskandidaten durchbrin— 
gen, alſo ſich mindeſtens bis zum 
Herbſte 1912 das Vertrauen des Nol— 
kes erhalten. Dazu gehört vor allen 
Dingen, daß ſie ſelbſt einig ſind und 
ihre Aufrichtigkeit durch die That be— 
weiſen. Namentlich müſſen te, wern 
ſie die Zollfrage zum „Iſſue“ machen 
wollen, ihre Partei von allen ſchutz— 
zöllneriſchen Elementen reinigen. Es 
gibt aber bekanntlich viele „demokra— 
tiſche“ Senatoren und Abgeordnete, die 
bei der Berathung des Payne-Aldrich— 
Tarifes für alle Zölle geſtimmt haben, 
die ihrem Siaate oder Bezirke zugute zu 
fommen joienen. Daß die republifa= 
aiſchen Inſurgenten ebenſo handelten, 
jereicht den Demokraten nicht zur Ent— 
ſchuldigung. Denn die Inſurgenten 
ſind immerhin Republikaner und „im 
Prinzipe“ Schutzzöllner, wenngleich jie 
den Tarif nicht von den Beſchützten 
ſelbſt verfaßt haben wollen. Die demo— 
fratifche Partei dagegen bat jchon »or 
Jahrzehnten de Zollſchutz grundſätz— 
lich verworfen und ſich für bloße Fi— 
nanzzölle erklärt. Unter dieſen Um— 
ſtänden kann ſie es nicht dulden, daß 
unter ihrer Parteiflagge zöllneriſche 
Freibeuterei getrieben wird. Es bleibt 
‘eboch abzumarten, ob fie den Dluth ha= 
ben wird, beifpiel3mweife in den üdli- 
chen A|nduftriebezirfen auch die dort 
‚populären“ Zölle zu befämpfen. 

Außerdem Hat die demofratifche 
Partei jih in fait allen Süpftaaten 
zur Borfämpferin der Prohibition ge= 
madht und dadurd die FFreifinnigen 
im Norden verftimmt, ohne deren 
Hilfe fie feinen Präfidenten erwählen 
fann. Die Freifinnigen können in ihr 
fiherlich nicht mehr die Vertreterin 
ber echt demofratiichen Grundfähe er- 
bliden, an deren Spite doch die Lehre 
ftebt, daß die Mehrheit nicht befugt 
ift, den einzelnen Bürger in feiner 
Yreiheit zu befchränten, folange er 
nicht die aleichen Rechte feiner Mit- 
bürger mitachtet oder bebroht. Wenn 
auh die demofratifhe Partei nur 
„Selegenheiispolitif” treiben, d. h. in 
jeder Dertlichfeit den Mantel nad 
dem gerade mwehenden Winde hängen 
und bald für Schußzoll, bald für Frei: 
banbel, oder hier für Prohibition und 
bort für perfönliche Freiheit eintreten 
will, jo toird fie höchitens vorüber- 
aehend Erfolge verzeichnen können. Wie 
früher auf den fompaften Süden, 
zählt fie jegt Hauptfächlich auf die Un- 
sinigfeit im republifanifchen Lager 
und auf die mittelbare Unterftüßung 
durch die Anfurgenten. Durch diefe 
Rechnung fann aber fchon der un- 
vergleihlihe Körnel allein einen 
Strih mehen. Er fann mit einem 
Haucde feines Mundes die ganze In— 
furreftion fortblafen. 

> 


„Bär‘‘ und ‚„Gorilla”. 


Das Ergebnif des großen Fauft- 
fampfe3 in Reno, Nevada, ift eine 
bittere Enttäufhung für die große 
Mehrheit derer, die fich überhaupt für 
die Sacde intereffirten. Unter diefer 
Mehrheit find die Sachverftändigen, 
die Freunde und Senner des Fauft- 
fampf- „Sports“, nicht zu finden. 
Denn wenn auch diefe, ebenjo mie die 
untundige Maffe, mit ihren Sympa- 
tbien zum guten Theil auf der Seite 
de3 lUinterlegenen waren, jo war doc 
den Wenigften von ihnen ‘der Ausgang 
bes Kampfes überrafchend — fie hat- 
ten eö_ zum größten Theil fommen 
ſehen, daß die größere Gefchidlichkeit 
und Jugend und die ununterbrochene 

Vebung des Einen fiegen würden. Die 


große Mehrheit, von der oben geſpro— 
chen murde, ift die Maffe, die von der 
„edlen Faufttampftunft“ feine blaffe 
Ahnung hat, über die relativen fürper- 
lichen Vorzüge der beiden Kämpfer 
feinerlei Urtheil hatte, und deren n- 
terejje erit in der elften Stunde, fozu- 
Jagen, fünftlig gemedt murde und nur 
jtarf erregt wurde und werden fonnte 
durch die Betonung der Raffe: Der 
Ausgang des Kampfes mird zeigen, 
ob der weiße Mann dem fchmarzen, 
oder der „Nigger” dem Weißen an 
förperlicher Kraft und Gejchidlichkeit, 
Ausdauer und Kampfluft überlegen 
ift. „Weiß gegen Schwarz“ mar die 
Parole, die von der großen amerifa- 
nifchen Weltpreffe ausgegeben murbe, 
allgemeineres Antereffe zu meden für 
den großen Fauftfampf, den jie in 
ihren jogenannten Zeitartifeln, von 
denen man weiß, dab nur ein ber- 
fchwindend Zleiner Bruchtheil des Pu: 
blitums fie lieft, al3 eine brutale und 
entwürdigende Schauftellung hinftellte; 
und zu dejfen Anpreifung und Auf: 
baufhung zu einem nationalen Ereig- 
niß allererjter Güte fie mochenlang 
porher ihr: beiten Federn in Bemegunz 
jegte, zu defien Beichreibung fie Die 
berühmteiten Berichterftatter und ame= 
tifanifhen Schriftiteler nah Reno, 
Nevada, entjfandte „Schwarz gegen 
Weiß“ ftreiten um die Palme, jchrieb 
die amerifanifche Weltprefje, die an 
der Spite aller Zivilifation ftehen und 
al3 die Irägerin und Yörderin der 
feinen Kultur gelten will. Die Fauft- 
fampfer ſelber ſahen die Sache etwas 
anders an. „Ich weiß“, ſagte der Ne— 
ger „Sad“ zu dem Weißen „Jim“, 
„Du biſt der Bär und ich bin der Go— 
rilla.“ Affe gegen Bär — Thier ge— 
gen Thier, — das kommt jedenfalls 
der Wahrheit etwas näher. 

Der „Gorilla“ hat geſiegt. Mit 
ſeltener Konſequenz aber halten die 
Weltblätter an der von ihnen erfunde— 
nen Berfion „Weiß gegen Schwarz“ 
feit, und mit fchlecht verhehlter Befrie- 
digung und Genfationsgier pojaunen 
jie die jchönen Früchte ihrer polfser= 
zieherifchen Thätigfeit in alle Welt 
hinaus: „Elf getödtet in vielen Raf- 
fenframallen“; „Zufammenftöße zii: 
Ihen Weißen und Negern in vielen 
Städten des Landes“; „die Polizei 
berhütet viele Iynchgerichte”, und jo 
meiter noch zwei, drei und mehr Un= 
tertitel; unter diefen folgen dann die 
einzelnen Berichte, in denen jede Prü- 
gelei und jedes „Mißperftändniß“ 
zwiichen Weiten und Schwarzen zu 
einem Rafjenfampf aufgebaufcht wird, 
und die jo jhmwungpoll und eingehend 
geihildert werden, daf ein jeder mer- 
fen muß: Die Liebe zur Gacde, die 
Freude daran führte die Feder — au? 
denen die Hoffnung, bald noch mehr 
Derartige und Aufregenderes berich- 
ten zu fönnen, recht deutlich heraus- 
Hingt. In den Leitartifelfpalten aber 
wird im Tone halb fpöttifcher, Hıld 
päterlicher Weberlegenheit den Ent: 
täufchten, denen erjt gelehrt worden 
war, den Kampf zmijchen „Bär“ 
und „Gorilla“ als einen „Kampf zm!- 
Then Weiß und Schwarz“ anzufeher, 
und die nun, von dem Nusgang tiefbe- 
fümmert, Danf dem Giege des 
„Sorilla* einen Ausbruch frecher 
Ueberhebung feitens der Schwarzen de: 
fürdhten, der Rath gegeben, das Herz 
nicht ganz in die Hofen fallen zu laffn 
und fich zu ermannen. &3 jei ja wahr: 
Sad Yohnfon, ein pollflommenes Erem- 
plar von geräuchertem Amerikaner, ſei 
König der Fauftfämpfer, aber es jet 
doch auch richtia, daf die farbigen Dir- 
ner und Haustnedte in den Hotels u. 
j. m. nad) dem großen Greigniffe, no%) 
eben jo höflich, bejcherven und gutmii= 
thiq ihrer Arbeit nachgehen, mie fie da3 
borher thaten. 3 fei durchaus nichts 
zu befürchten. Die Nepublif mante 
nicht in ihren Grundpeften. Nur das 
Toheine gewiß: Der weiße Theil der Be- 
pölferung werde für die nüchften Jahre 
menigitens alles interefle an der 
Klopffechterei verlieren. Er müfje fi 
jept nach geiftigen Errungenfchaften 
umjeben, die Weberlegenheit feiner 
Raſſe darzuthun. Jetzt ſei es offen— 
ſichtlich, daß die Klopffechterei ein un— 
edler Sport iſt, und ſo weiter. 

So bleibt man ſich auch in dem Wi- 
derſpruch zwiſchen dem Thun in den 
Neuigkeitsſpalten und dem Predigen 
in den Leitartikelſpalten getreu, und 
das iſt immerhin etwas. Es mag doch 
ſein, daß dieſer oder Jener beide lieſt 
und wenn er dann nicht gerade ganz 
vernagelt iſt, wird er erkennen, wie die 
große amerikaniſche Weltpreſſe 
„Schindluder treibt“, ſozuſagen, mit 
ihrem Bublitum und—daß es nur der 
PBrefle zu danken ift, wenn dem Fauft- 
fampfe von einem großen Theile bes 
Publitums große Bedeutung beigemej- 
fen wurde, und in erjter Reihe eben fie 
verantwortlich zu machen fein wird für 
alle etwaigen „Raflenfämpfe”, beziv. 
Prügeleien und Schießereien ujm. 
zwiichen Weißen und Farbigen. 

Wenn dergleichen vorfommt, dann 
werben in neun aus zehn Fällen Weihe 
die Angreifer fein. Denn eben dieVolks— 
Ihichten, die fih von der Preffe für 
den Faufttampf begeiftern laffen, find 
auch diejenigen, die an einer Negerhat 
Vergnügen finden und jede Gelegenheit 
dazu freudig ausnügen, wenn — kei ıe 
Gefahr damit verbunden fcheint. That- 
fache ift, daß die Klopffechterei jchon 
lange außer Mode ift und jo qut mie 


er Auf einer Mebizin beruht 


” auf deren Fähigkeit, Kranf- 
heiten zu heilen und zu berhin- 
dern. Deshalb ift das Bitters 
der anerfannte Führer in Fällen 
bon Unverdanlichfeit und Kräm- 
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ganz todt wäre, wenn nicht die anglo— 
amerikaniſche Preſſe von Zeit zu Zeit 
dem „Geſchäfte“ zuliebe im großen 
Publikum ein Intereſſe daran weckte 
und durch ſenſationelle Schilderungen 
und Berichterſtattung eine Zeitlang re— 
ge erhielte — — — 


Dberridhter Fuller + 


Die ameritanifche Republit hat feit 
ihrer Gründung 27 Präfidenten ge= 
habt und nur acht Oberrichter. Von 
diefen haben nur zwei ihre michtige 
Stellung länger als ber jegt verſtorbe— 
ne befleidet. John Marihall, der größ- 
te von Allen, durch deifen Auslegung 
ber Verfaffung die Verfaffung that- 
ſächlich erſt Leben und Kraft er— 
halten hat, hat ſeinem Amte 34 Jahre, 


von 1801 bis 1835 vorgeſtanden. Sein 


unmittelbarer Nachfolger Roger B. 
Taney, an deſſen juriſtiſchem Ruhm 
der Makel der Dred Scott-Entſchei— 
dung haftet, hat von 1836 bis 1864, 
alſo 28 Jahre gedient. Die Dienſtzeit 
des jetzt Verſtorbenen, begonnen im 
Jahre 1888, 
Jahre. 

Im Jahre 1833 im Staate Maine 
geboren, war Melville W. Fuller nach 
Beendigung ſeiner Rechtsſtudien und 
nach einem kurzen Verſuch als Zei— 
tungsherausgeber im Jahre 1856 nach 
Illinois übergeſiedelt, wo er in Chi— 
cago die bereits in Maine begonnene 
Anwaltsthätigkeit wieder aufnahm. 
Innerhalb weniger Jahre hatte er eine 
bedeutende Praxis ſich erworben. Mit 
der außergewöhnlichen rechtswiſſen— 
ſchaftlichen Befähigung, die ihn aus— 
zeichnete, war eine erſtaunliche Ar— 
beitskraft verbunden. Einige aufſe— 
henerregende Fälle, die er erfolgreich 
führte, verbreiteten ſeinen Ruf, ſo 
daß er bald zu den geſuchteſten und 
beſtbeſoldeten Sachwaltern zählte. 
Mit Vorliebe hat er ſich dem Handels— 
und Korporationsrechke gewidmet; die 
Thätigkeit in den Strafgerichten über— 
ließ er Anderen und Scheidungspro— 
zeſſe waren ihm ein Greuel. So viel 
erinnerlich, hat er nur einmal eine 
Partei im Scheidungsgerichte vertre—— 
ten. Großen Ruhm gewann ihm die 
erfolgreiche Vertretung öffentlicher 
Intereſſen. Als Anwalt der Parkbe— 
hörden; als Anwalt der Stadt in dem 
berühmten Lake Front-Prozeſſe, dem 
die Stadt die Behauptung ihrer See— 
uferrechte gegenüber der Illinois Zen— 
tralbahn und damit die Gelegenheit 
zur Schaffung des jetzigen Grantpart 
zu verdanken hat; als Gegner des 
Gasmonopols und in anderen wichti— 
gen Fällen. 

Bei dem Allen fand Fuller noch Zeit 
zu thätiger Theilnahme am politiſchen 
Leben. 1860°murde er Mitglied der 
Legislatur, 1862 Mitglied des Staats— 
Verfaffungsfonvent?, auh mar er 
unter den Vertretern des Staates auf 
den demofratifchen Nationalfonventen 
bon 1864, 1872, 1876 und 1880. Erft 
nad) 1880 zog er von der Politik jich 
zurüd und widmete fich ausfchlieglich 
feinen Anmaltsaejchäften, bis ihn im 
Sahre 1883 Präfident Cleveland zum 
Vorfiter des Bundezobergericht3 er= 
nannte. Aus politifchen Gründen ijt 
diefe Ernennung vielfah angefiindet 
worden, und im Genate murde von 
Edmund: und anderen republifant- 
chen Führern ein heftiger Kampf da= 
gegen geführt. Dab mährend des 
Bürgerfrieges Fullers Sympuihien 
auf Seiten des Südens geivefen, wurde 
ihm befonder8 zum Vorwurf gemast. 
Doch der Krieg mar feit 23 Xahren 
borbei und die Aufmiihlung der alten 
Gehäfligteiten verfehlte ihren Zweck. 
Obgleich der Senat eine ftarie repu= 
blitanifhe Mehrheit bejaß, murbe 
Yyullers Ernennung mit ungefähr zmei 
Drittel aller Stimmen beftätigt. Was 
er dann in mehr als zwei Jahrzehnten 
als Mitglied und Vorfiter des höchſten 
Gerichtshofes geleiftet, dariiber iſt 
heute fein abjchließendes Urtheil zu fäl- 
len. Zu den wirklich großen Dbcirich- 
tern, die der Rechtspflege neue Bahnen 
gemiejen, darf er nicht gerechnet mer- 
den. Seine Entjcheidung gegen bie 
Verfaffungsmäßigfeit der Einfommen- 
Steuer, im Widerfpruch mit einer hun= 
dertjährigen Reihe früherer Entjchei- 
dungen, ift fogar als ein großer Rüd- 
Tchritt zu verzeihnen. Xm Großen 
un“ Ganzen waren feine Entjcheidun: 
gen „fonjervativ”, anerfannte Rechte 
befejtigend. Die Macht de3 Bundes 
über den Zmifchenftaallichen Handel 
wurde namentlich in einer Reihe mich- 
tiger Eiſenbahnfälle entſchieden ge— 
wahrt, während in anderen Fällen mit 
gleicher Entſchiedenheit die Rechte der 
Staaten wahrgenommen wurden. 

Unentſchieden hinterläßt Oberrichter 
Fuller jene wichtigen Rechtsfragen von 
hervorragend wirthſchaftlichem Inte— 
reſſe, die in den vielbeſprochenen Fällen 
des Standard Oeltruſt, des Tabaktruſt 
und in dem Streit über die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der neuen Korpora— 
tionsſteuer ihrer Entſcheidung harren. 
In den beſagten Truſtfällen ſteht that— 
ſächlich die ganze Truſtfrage im weite— 
ſten Sinne zur Verhandlung: die große 
Frage, welche Art von geſchäftlichen 
Kombinationen und Organiſationen 
das Truſtgeſetz verbietet und welche 
neue Form der Vereinigung an Stelle 
der alten treten kann ohme Verletzung 
des Geſetzes, während die Korpora— 
tionsſteuerfrage nicht nur wenigſtens 
indireft die Frage der Einfummen- 
fteuer in ich fchließt, fondern zugleich 
aud) die Trage eröffnet, ob am lebten 
Ende die „Kontrole“ der Korpora= 
tionen und damit bie Kontrole fozu= 
jagen dbe3 gejfammten gejchäftlichen 
Lebens in ben Händen bes Bundes 
zentralifirt werben foll, oder ob fie 
den einzelnen Staaten bleiben foll. 

* * * 

Bedentt man, wie gerabe in den die 
geihäftlihe und volfsmwirthichaftliche 
Entmwidelung betreffenden Rechtsfra- 
gen bie größten Meinungsperfchieden- 
heiten innerhalb des höchften Gerichts- 
hofes jich ergaben, fo daß fehr häufig 
bie Entfheidbung mit nur einer 


Stimnte Mehrheit erfolgte, fo zeigt fich. 


bie Wichtigkeit ber dem Präfibente. 


erftredt jich über 22° 
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obliegenden “::fgabe der Ergänzung 
des Gerichtshofes. Politife,e Partei- 
fragen, mwie fie vor dem Bürgerfriege 
und auch noch in der Refonftruftiong- 
zeit das Bundesobergericht oft beichäf- 
tigten, haben ihre Bebeutung verloren. 
Es iſt thatſächlich in den letzten Jahr— 
zehnten kein Fall mehr zu verzeichnen, 
wo ſich das Gericht in einer Streitfrage 
nach der Parteiſtellung ſeiner Mitglie— 
der getrennt hätte. Wer in den Ge— 
richtshof eintritt, zieht den Rock des 
Parteimannes aus. Nicht aber trennt 
ſich, wer in den Gerichtshof eintritt, 
auch von ſeinen Anſichten und Ueber— 
zeugungen über die großen Fragen der 
Zeit, die nun einmal hauptſächlich 
wirthſchaftlicher oder ſozialer Natur 
ſind. Es mag ein Richter noch ſo 
ängſtlich befliſſen ſein, jeres Vor— 
urtheil auszuſchalten und die ihm vor— 
kommenden Fragen nur nach den 
den Grundſätzen des Rechtes, des Ge— 
ſetzes zu entſcheiden: — es iſt unver— 
meidlich, daß die perſönlichen Ueber— 
zeugungen und Meinungen trotzdem 
Einfluß haben auf ſeine Entſcheidung, 
denn das „Recht“ ſelber iſt gerade am 
wenigſten klar dieſen neuen Fragen 
gegenüber, für die das „Geſetz“ zum 
Theil noch gar nicht gemacht iſt, fon— 
dern erſt noch gefunden und geſtaltet 
werden ſoll. Wie da ein Richter in 
Bezug auf die ſozialen Verhältniſſe 
geſinnt iſt, auf die Beziehungen von 
Kapital und Arbeit, die Pflicht der 
Fürſorge gegenüber den wirthſchaftlich 
Schwachen und damit zuſammenhän— 
gende Fragen, muß mehr oder weniger 
auch ſeine richterlichen Entſcheidungen 
beeinfluffen, wenn e3 um die Giltig- 
feit oder Ungiltigfeit fozialpolitifcher 
Geſetzgebung fi handelt: um Fragen 
der Haftpflicht, Beiteuerung zu fozialen 
Zmweden, Vereinigungsrecht der Arbei- 
ter, Streit und Bopfott und dergleichen 
mehr. 

Vor dem Eingang in den hohen 
Gerichtshof aber fteht der Präfident, 
dem das Recht der Ernennung obliegt. 
Wie er den Gerichtshof geftaltet, To 
werben de3 Gerichtshofes Entfcheidun- 
gen und wird bie künftige Rechtsent- 
mwiclung jich geftalten. Und mie die 
Sachen liegen, mag Präfident Taft den 
Gerichtshof vollftändig um geftalten. 
Sn den fechzehn Monaten, da er im 
Amte ift, hat er dem Gerichtshof be- 
reit& zwei neue Mitglieder gegeben. 
mei weitere hat er ihm jeßt zu geben 
als Nachfolger für den eben Verftorbe- 
nen, und für den jeit langer Zeit 
arbeitunfähigen Richter Moody, deffen 
Abdanfung täglich erwartet mird. 
Daß vor Ablauf von Tafts Amts- 
termin noch menigftens eine meitere 
Vafanz im Obergerichte eintreten wird, 
ift faft mit Gicherheit zu erwarten. 
Und wenn e3 gefchieht, fo hat Präfi- 
dent Taft eine volle Mehrheit der neun 
Richter ernennt, fo daß — vielleicht 
auf lange Jahre hinaus — fortan jebe 
borfommende Frage von „feinen“ Er- 
nannten mird entjchieden merden 
können. 

> 
DBevölterungs » Wahsthum nad 
Selbſtmordſtatiſtit. 

Im erſten Jahrzehnt des 20. Jahr— 
hunderts iſt die Bevölkerungszahl des 
Deutſchen Reiches von rund 56 auf 64 
Millionen geſtiegen, wobei die weibli— 
che Bevölkterung die männliche über— 
wiegt. Das Verhältniß der ſtädtiſchen 
zur ländlichen Bevölkerung hat ſich 
ſeit 1871, in dem Zeitraum, der unſer 
Vaterland aus einem Agrarſtaat zu 
einem Induſtrieſtaat gemacht hat, 
ganz verſchoben. Standen 1871 den 
14,79 Millionen ſtädtiſcher Bewohner 
noch 26,22 Millionen ländlicher gegen— 
über, ſo hatten ſich jene bis 1900 um 
20 Millionen vermehrt, diefe um 400,- 
000 vermindert, fodaß die Zahlen 
damals 34,82 und 25,82 Millionen 
lauteten, und die Abmendung vom 
Lande dürfte in den lekten fünf Jah— 
ren faum abgenommen haben. Die Ab- 
fehr von der Landmwirthichaft und die 
Verftärfung der Gewerbe, dad An- 
machen der Großſtädte, die wachſende 
Schnelligkeit des Verkehrs haben zu 
einer ſtarken Nervenanſpannung, zu 
einer größeren Unraſt des Lebens bei— 
tragen müſſen; man klagt über das 
Schwinben der Gemüthlichkeit und 
nennt die Nervoſität ein Kennzeichen 
unſerer Zeit. Findet die Verſtärkung 
der Nervoſität nun auch einen Nieder— 
ſchlag in der Vermehrung der auf— 
regendſten Auslöſung dieſes pſychi— 
ſchen Phänomens, des Selbſtmordes? 
Auf dieſe Fragen antworten einige 
Zahlen aus dem kürzlich erſchienenen 
Statiſtiſchen Taſchenbuch von Dr. E. 
Simon. Von 1808 bis 1907 erfolgten 
männliche Selbſtmorde, 8544, 8460, 
8987, 9449, 9763, 10017, 9704, 
9913, 9573, 9753, während in derfelben 
Zeit bei Frauen die Selbftmorde (bei 
denen jich auch mit einigen Schwan 
fungen eine Vermehrung zeigt) nicht 
ganz ein Drittel der angeführten 
Zahlen ergeben. Nach Prozenten be- 
rechnet, famen in den Jahren 1902 bis 
1908 in Orten mit 15,000 und mehr 
Einmohnern, auf 10,000 Perfonen 2,6 
bezw. 2,5 und 2,7 Gelbmorde vor, 
d. h., die Zahl der Gelbftmorde mehrt 
ih nicht in einem ftärferen Maße als 
die Bevölferung; es liegt alfo fein 
Grund zu Befürchtungen bor, ganz ab- 
gefehen davon, daß man natürlich nicht 
alle Selbftmorde auf Rechnung einer 
durch die Lebensart herborgerufenen 
Nervofität feen darf. 


Der Proviant des englifden Süd: 
polarfdhiffes. 

Aus London toird berichtet: Die 
„Zerra Nova“, das Schiff, mit dem 
Kapitän Scott die Ausreife zu feiner 
Südpolarerpedition antritt, ift der 
Schauplaß eifrigjtet Arbeit. Im Rum- 
pfe bes Yyahrzeugs werben die —* 
Mengen.von Proviant verftaut, die 
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wendpoſt. Chicago, Dienftag, den 5. Zufi 1910. - 
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Horfchern und ber Befagung mährend 
ihres Kampfes mit dem Eife ald Nah 
rung bienen follen. Ein furzer Auszug 
aus der großen Worrathölifte des 
Sübdpolarfchiffes ift nicht ohne Anter- 
eife. Die „Terra Nova“ wird mit fich 
führen: 300 Kiften Biscuits, 270 
Kiften Fleifchertraft und Hundefuchen, 
88 Kiften zu je 40 Büchlen Pemmis 
fanfleifh, 171 Kiften Roggenmehl, 
100 Kiften Weizenmehl, 122 Kiiten 
Zuder, 24 SKiften Margarine, 106 
Kilten Katao, 48 Kiften Chotolade, 5 
Fäſſer präparirtes Schmeinefleifh, 4 
Fäſſer präparirtes Ochſenfleiſch uſw. 
Merkwürdigerweiſe wird ſehr wenig 
Thee mitgeführt, nur einige Büchſen, 
dagegen 38 Kiſten Zigarren und Zi— 
garetten. Abſolute Temperenzler wer— 
den die britiſchen Südpolarforſcher 
nicht ſein, denn ſie führen ein anſehn— 
liches Quantum Champagner und 
Spirituoſen an Bord. Die Liſte ver— 
zeichnet 8 Kiſten Champagner, 3 Kiſten 
Sherry, 7 Kiſten Portwein, 5 Kiſten 
Gin, 1 Kiſte Angoſtura-Bitters, 
Kiſten Whiskey und 144 Flaſchen 
Kognak. Aber auch alkoholfreie Ge— 
tränke ſind nicht vergeſſen: an Bord 


ſind bereits untergebracht: 30 Dutzend/ 


Flaſchen Ingwerbier, 120 Flaſchen 
Brauſelimonaden, 120 Flaſchen ver— 
ſchiedener Fruchtlimonaden, 540 Fla— 
Ichen Sodamaffer und 3 Kiften mouf- 
firende8 Chinin. Die Proviantlifte 
meift dann eine ftattliche Menge von 
Konferven, bon einaemachtem Obft, 
Gemüfe und fondenfirter Mil auf; 
nicht meniger al3 fünf verfchiedene 
Sorten Marmeladen imerben dem 
Trühftüdstiih der Polarfahrer Ub- 
mwechslung bringen. Für die MWeih- 
nachtsfeier ift reichlich porgeforgt, nicht 
meniger ala 36 Kiften Weihnachtädeli= 
fateffen find im Rumpf der „Terra 
Nova“ verftaut, um erft zum Treite mie- 
der herborgeholt zu werden; das eng=- 
tifche Meihnachtögericht, der Plum- 
Pudding, fpielt dabei natürlich eine 
aroße Rolle, aber auch allerlei Süßig- 
feiten, fandirte Frriichte und dergleichen 
find nicht vergeffen. 


Barifer Duelle. 


Au die Duelle werden „humanitä- 
rer”; jogar die Parifer werden e8 — 
noch mehr. sn Paris 53. B. fabrizirt 
man, mie man dem „Gorriere della 
Sera” fchreibt, Gefchoffe aus Blei und 
Duedfilber, die dad Gewicht und das 
Ausfehen anderer Revolverfugeln ha= 
ben, nur daß fie etimas mehr filbern 
glänzen. Wenn bei einem Piftolen- 
duell die Waffen mit folhen Kugeln 
geladen werden, gejchieht es fehr oft, 
daß die Gefchoffe dem Stoß ded „La: 
beitodes“, der fie in den Zauf hin- 
eintreibt, nicht miberftehen können und 
in Staub zerfallen. Weit häufiger 
aber benußt man Kugeln, deren Kali- 
ber etwas fleiner ift al3 da3 der Pi- 
ftolen, 3 fehlt ihnen die Durch— 
dringungsfraft, und der Schuß hat 
meit meniger Zreffficherheitt. Ein 
fehr verbreiteter Irict beiteht darin, 
daß man nicht Werg auf die Kugeln 
leat, jo daß, menn die Duellanten 
einander mit nach unten gefenftem 
Piftolenlauf gegenüberftehen, die Ku- 
geln auf die Erde fallen. Sn vielen 
Tallen benutt man zwar Sugeln von 
richtigem Kaliber, aber nur mit einem 
Drittel der gewöhnlichen Pulverla- 
dung, fo daß die Durhdringungsfraft 
fehlt und der Schuß zu niedrig geht. 
In foldem Falle ift auch der Knall 
weniger ftarf. Die Kugel wird aud 
abgelentt, wenn man die doppelte Za= 
dung anmendet, e& fann dann aber 
borfommen, daß die Duellzeugen oder 
die Werzte "getroffen werden, und Das 
Schlimmfte ift, daß die Kugel dann 
eine größere Durchfchlagsfraft hat. 
Manche endlich verwenden qute Pifto- 
Ien, Kugeln von richtigem Kaliber 
und die richtige Dofis Pulber, 
chen aber den Hahn fo fchmer bemeg- 
lih, daß der allzu ftarfe Drud des 
Fingers den Schuß nad oden und 
nad; recht3 hintreibt. Damit erfah- 
rene Schüßen von diefer „Härte“ des 
Hahnes nicht? merfen, übergeben ih- 
nen die Sefundanten die Biftolen 
ſchon ſchußfertig. Es ſoll auch Piſto— 
len mit einer ventilartigen Klappe im 
Lauf geben; dieſe Klappe öffnet ſich, 
wenn man die Kugel in den Lauf 
ſchiebt, ſo daß in dem eigentlichen 
Lauf nur noch das Pulvber zurück— 
bleibt. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß 
John F. Preutgſch 
eliebter Gatte der verſtorbenen Katharina 
zrettzſch, im Alter von 82 Jahren am Montag, 
den 4. Suli, 6:30 Morgens, plötlih geſtorben 
it. Die Beerdigung erfolgte Mittmoh, den 
6. Auli, 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 2043 
N. Halfted Ctr., nah dem Waldheim-riedhof. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karoline Stoll geb. Presih, Schmefter, 
Jakob und Veter Jochim und Fritz 
Muehlijna. Schwäger. 
Lena Feder, Schwägerin. 
Der Verſtorbene war Mitglied des Concor— 
dia Hain Nr. 15, V. A. O. D. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach; 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Elfen Boditahler ach. Ebman 
am 5. Ruli 1910 geftorben ift. Beerdigung am 
Donnerstag, den 7. Quli, um 9 Ubr Vorm., 
bon der Wohnung ihres Eohnes, 549 W. 31. 
Etr., nad ber St. Antoniusfirde, wo Hochamt 
elebrirt wirb, bon dort mit Kutihen nad dem 
& Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Sohn, Nicholas, William und Louis 
Stadtfild und Peter Boditapler, 
finder. dmi 


TodesAnseige. 


Ze unb Belannten bie traurige Nach- 
gie, daß unfer lieber Gatte, Vater und Groß— 
ater 
Ferbinand Großflaud 
am 3, Juli im Alter bon 81 _abren und 2 Mo: 
naten fanft entilafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Mittwoch, den 6. Juli, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 1108 N. Lit 
coln Etr., nad Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalie Großffauß gb, Vetter, Gattin. 
Elizabeth Vüller, Wilgelm und Alma 
Großllaud, Kinder, 
nz ler, Schwiegerfohn, 
Enteltindern. 


nebit 
Todped- Anzeige. 
Wafhington Loge Nr. 1298, 8. & 2. of 9. 
Beamten und Mitgliedern die Nachricht, dab 


Schweſter 
M. MeCarthy 
am 3. Juli geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 6. Juli, vom Trauer: 
aufe, 2606 Lincoln Ave. Die Beamten find er- 
udt, punlt bald zehn Ubr im der Ber nöbale 
um enen' bie legte 


— Süß, Proteltor 
Se or. 
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Tode9- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Sohn und 
unfer lieber Pruder 

Anthony 3. Vintfe 
(Sohn de3 veritorbenen Albert Beute) 
im Alter von 21 Jahren geitorben ift. 
Beerdigung Ponnerstag Vormittag um 
9:30, vom _Trauerhaufe, 6920 Ada Str., 
nad der Sacred Heart Kirche, wo feier- 
lihe8 Sodamt zelebrirt wird, don dort 
mit Kutfhen nah dem St. Marien» 
Friedhof. Mitglied der Ct. Nicholas 
Court Nr. 20, 6. DO, 5., und &t. Lam 
rence, 9. M. B. ©. Um jtilles Beileid 


Bitten: 
—— Mutke geb. Kiebel, 


Mutter. 
Albert 3., Anna, _Yofephine 
und Theodore Mutie, Ge- 


wiſter. 
Frau Mary Mutte gehborene 
Schroeder, Schwägerin. 


ET ET LEE AR — 
Tode3-Anzeige 


Alen unferen Freunden zur Nadricht, 
daß mein Gatte und unfer lieber Vater 
A. F. Pendl 
im Alter von 51 Jahren und 2 Mona: Wi 
ten nach furzem, fchwerem Leiden am } 
Conntag, den 3. Juli, geitorben ilt. Die 
Beerdigung finvet ftatt am Mittwoch, 
den 6. Nult, um 1 Uhr Nachmittags, vom | 
Ztrauerbtife, 2911 Nacine Mpe,, nad 
dem St. Lırcas-Sottesader, Die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Karoline Bendl, Gattin. 
Anthony, Frederid, Henry, Ar 
thur, Zöhne. 
Emme, Ela u. Karoline, Töchter. 
Frau A. E. Pendl, Schwieger | 
tochter. 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dat unfere aeliebte Miutter, Schwieger-, 
Große und Urgroßmutter 
Grneitine Langer ach. Walter 
am Sonntag, den 3. Juli 1910, im Alter bon 
71 Jahren, 4 Monaten und 7 Tagen nad) 
fchwerem Leiden im Herrn entfchlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, den 6. 
Suli, Nachmittags 1 Uhr 30, von der Xobhnung 
ihres Sohnes, 3021 N, Alhland Ave., nach der 
Ct. QucasKirde, Ede Belmont Abe. und Perth 
Etr., nah dem Nofebill Friedhof. Um itille 
Theilnahme Bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Konrad Muger und 
Ihmidt, Kinder. 
Anna Zanger und George Kleinichmidt, 
Schwiegerfinder, nebit Enteln und 
Urenieln. 
a ee — —0— — 


Todes-Anzeide. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater 

Friedrih Schroeder 

im Alter don 73_Iabren, 9 Monaten und 11 

Tagen fanft im Herrn entichlafen ijt. Die Be⸗ 

erdioung findet ftatt am Mittwoch, den 6. Sult, 

um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 1035 

N. Raulina Str., nah Concordia. Die trauern- 

den Hinterbliebenen: 

Henry Schroeder, Frau ChHhas. Wendt, 

Frau Chad. Bahr, William Scroe- 

der, Louis Schroeder, Yrau Ghas. 

Sohniton, John u. Walter. Scroc- 

der, Kinder, nebit Verwandten umd 

Belannten. 


Auguite Klein- 


Toded3- Anzeige. 

Verwandten und Freunden zur Nadridt, dab 
meine bielgeliebte Gattin 

Wilhelmine Haman geb. Neumann 

im Alter von 31 Iahren und 6 Monaten fanit 

im Herrn entfchlafen iit. Beerdigung findet ſtatt 

vom Trauerbaufe, 4501 Dearborn Ctr., Don- 

nerstag Nahmittag um 1:30, nad der Ct. Pe- 

tri-irche, Raftor Merbig, dann nad) Calmoods. 
Zief betrauert bon: 

Robert Haman, Gatte. 

Nojina und der berit. Michael Neu- 

mann, Gltern, 5 

Guitav u. Dtto Neumann, Brüder, 

Tittie Wanner, Schweitern, nebit 

Verwandten. dmi 


Tode8-Anzeigd«. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Vater 

Frant Schaefer 

im Alter don 66 Jahren und 5 Monaten felig 
im Seren entidlafen iit. Die Beerdigung fin« 
det itatt am Mittwoch, den 6. Juli, mm 2 Ubr 
30 Nachm., vom Trauerbaufe, 830 Elgin Abe., 
nabe SHartifon Str., Foreſt Part, Ill. na 


Waloheim. 
Anna Schaefer, Gattin. 
Max Schaefer, Sohn. 
Frau Elizabeih Tſchutt, Tochter. 
Bertha Schaefer, Schwiegertochter. 


Emil Tichutt, Schwiegerjohn. 


Tode5- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach 

richt, dak unfer geliebter Gatte und Vater 
Em, Hamel 

im Alter von 69 NIabren, am Eonntag, den 3. 

Quli 1910, nach langem fchwerem Xeiden ge= 

ftorben ift. Beerdigung am Mittwod, den 6. 

Ruli 1910, um 1:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 

2109 @. Chicago Ave., nah dem Gracelands» 

Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Hamel, Gattin. 

Frau Fred Holle, Nofina Hamel, 

Frau Conrad Blod, Frau An 

prew Sage, Nitolas Hantel und 

Dr. 6, ®. Hamel, Kinder, 


Tobes-Anzeige. 
Magdeburger Club. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, 


Schweſter 

Marie McCarthy 
am 3. Iult geftorbeg ift. Die Beerdiaung fin— 
det ftatt am Mittmodh, den 6 Nuli, Morgens 
10 Uhr, pon Traterbaufe, 2606 Lincoln Ave., 


dab 


naft dem Mount Dlive-Friedhof. Die Mitglieder 
werden freundlichit erfucht, der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweilen. Die Bes 
amten verfammeln fih ım 9 Uhr im Perfamm- 
lung3lofal in Toni Nungs3 Halle. 
Charly Wenland, Präfident. 
Franz Siemann, Cefvetär. 


Tode3-Anzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Onfel 
Wenvelin Winter 

im Alter don _48 Jahren fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 7. Nuli, Morgens 10 bt, 
pom Trauerhaufe, 1930 Belleplaine Ave., nad 
der St. Benediltliche, Irving Part Blvd. und 
Irbing Ade., bon da nah Graceland. Unt ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblizs 


benen: 
Zohn Klöpfer, Neffe. 
Frau Fred 3. Wilfe, Nichte. 
dimi 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß mein geliehter Gatte und unfer Vater 
Hermann Wedow 
plöglic geftorben ift, im Alter_bon 49 Jahren. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
7. Sul, um 1:30 Nachm., von Nohn FSreefes 
Kapelle, 1969 Milmwaufee Ave., nah Montrofe, 
Um jtille Theilnahme bitten: 
Marie Wedow, Gattiı. 
2ouiie, Marie, Hermann und Ida 
Wedow, Kinder. 
Edwaärd E. Frieſe und Entel. 


Todes-Anzeige. 


Chicago Schüthzen-Verein. 
Unſeren Mitgliedern zur 
Nachricht, daß unſer Ehren— 
mitglied 

William Hamel 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfolgt Mittwoch, ben 6. Juli, 2 ——— 

vom Trauerhaufe, 2100 W. Chicago Avbe., 
dem Gracelaänd-Friedhof. Die Beamten und 
Cchügenbrüder find erfucht, dem verſtorbenen 
Ehrenmitglied das legte Geleit recht zahlreich) 


au geben, Ar 
Geo, Keriten, Vräfident. 
Nicholas Michels, Celretär. 


Geitorben: * Ferdinand Henning, in Maple 
lain, Minn.,am 1. Juli 1910, im Alter von 
0 Jahren, 6 Monaten und 10 Tagen. Gatte 
von Emilie Henning geb. Haafe, Vater von Min- 
nie, Ebwin und Lillian, 
ning, ©t. Paul, Minn., Frau R, E., Chan— 
ner, Webiter City, Soma. Er binterläßt aud) 
eine CEchweiter, rau Bertha Schlofſer bon 
Chicago, und einen Bruder, Hermann Henning, 
Berlin, Deutfhland. Wurde am 3. Nuli im 30» 
teft-Friedhof in St. Paul, Minn., beerdigt. 


William Hen- 


Geftorben: Henrietta feibelberg, ftarb_Yplöß- 
lid. Geliebte Gattin von Robert und Mutter 
von PBena, Julius, Henry, Hulda und Mollie, 
und Echwiegermutter don Frau Tillie u. Agnes 
Seidelberg, Frau Jalob Lewis und Max Gol- 
dDenberg. Echiweiter bon Frau Cam fahr und 
Frau Kohn Eisheimer, von —— Weſt vir⸗ 
57 — Beerdigung vom Trauerhauſe, 2012 N. 

aflen Abe,, nah dem Bethel Temple, am Dons 
nerstag, den 7. Zuli, um 12:30 Borm,, nad 


dem Freefons’ Friedhof. dmi 


Flaihlights a, d. Leben e. ameritaniihen Groß- 
ftadt. Bon ®. Stal. $1.00 portofrei, 


Kanstun Esreihnaieheitien, Eranast 
*——— 8 5 Svportartilel. 


Adams Str. 
Brifhen LaSade Str, und Bifth Ude, 


Dankjagung. 


Für die zahlreichen Bermeife 
freundlicher Theilnahme, die und 
mährend der Krankheit und auläß- 
lich de3 Ablebens unjere® Gatten, 
beziehentlich Waters gegeben worden 
find, wünſchen wir hiermit unjeren 
berzlichiten Danf auszudrüden. Bes 
fonder3 verbunden find wir Herrn 
Rajtor Grotefeld für feine troftrei= 
hen Worte bei der Beitattung, ſo— 
wie der „North End Improvement 
Affocriation“ der 26. Ward, dem 
„Northiveitern Liederfranz“ und ade 
len Freunden und Befannten fir 
die reichen Blumenjpenden. 

Sojepfine Ried, geb. Weihenrie- 

der, nebſt Kindern. 

1656 ®. Grace Str. 


— — — 


Geſtorben: Viola Yaape, am 4 Juli 1010. 
Geliebte Tochter von Henry und Minnie Yaape 
geb, Jurgenſen. 12 Jahre und 24 Tage alt. Des 
erdigung dom Clternhaufe, 5324 %. Alhland 
Ave, am Mittwod, den 6. Juli,’um 10 Uhr 
Vormittags, nah der Friedenstirdhe, 52. und 
Suitine Sfr., und don dort nad dem Bahnhof 
an 49, Sir. und Aflbland Ade., und per Bahn 
nah dem Mount Greenwood-Friedhof. 


Geſtorben; Louiſe Echuls, am 3. Juli 1910, 
59 Jahre alt. Geliebte Gattin bon Chriftian 5. 
Sdulg und theure Mutter von Louife, Amanda, 
Dtto ., Neinbardt E. und Ava. Beerdigung 
bom TIrauerhaufe, 3400 Dgden Ave, am Mitts 
wod, den 6, Juli, um 1 Uhr Nachmittags, nad 
Oatwoods. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrühtem Herzen gedenken wir_ heute 


an den Todestag unſeres vielgeliebten Sohnes 
und Bruders 
Herman Lindeman 
der am 5. Juli 1909 durch einen Unglücksfal 
geſtorben iſt. 


Ein Jabr iſt nun, verfloſſen 

In Jammer und in Schmerz, 

ir fönnen dic nicht vergeffen, 

63 bricht uns fait das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Thränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 

Dir, allerliebjter Sohn und Bruder, nad 

Kein Wort don deinen Lippen, 

Kein Blid aus deinem Nıra’, 

Hat uns nicht mehr beglüdet, 

Ad, wie hart ift do der Trennungs- 
ſchmerz, 

Wenn man durch den Tod 

Verliert ein liebes, gutes Herz. 


Gewidmet von deiner trauernden Mutter 
und Brüdern, 


Zur Grinnerung 
Mit Ihmerzliher Erinnerung gedenfen mir bed 
Zodestages unferes geliebten Sohnes u. Bruders 
Anton 9. Degen 
welcher bor drei Jahren, am 4. Juli 1907, im 
Alter don 18 Jahren in Galhmer, SouthDalota, 
ertrunfen iit. 
In den Shönften Sünglingsiahren, 
Einem mwelfen Straude aleich, 
Ruh'ſt du Schon drei Jahr’ im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Unheilbar iſt dieſe Wunde— 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeblih jene Stunde, 
Da man dich zu Grabe trug. 
Doch in des Himmels lichten Höhen 
erden wir uns miederfeben. 
Seine tieftranernden Eltern um 
Schweſter Olga. 


Waldheim. 


einziger deuticher Tonfeffionalofer Friedhof bon 


Chicago. Durh Metropolitan-Hodhbahn, eben» 


fall3 durdh_alle Etrahenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Begräbnibpläge find in diefem 
fhönen Sticdbof auf Abichlanszahlungen zu has 
ben, — General:DOffices: Foreit Part, 3U. — 
Zel. Soreit Barf 797 und 757. 


Sred. 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Maas, Sefr, 
Jakob Schwab, Superintendent 
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Weſtern, Belmont, EClhbourn, Roscoe. 
. D ößt 
Wir Hatten Kt 


Befuh in der 
Geichichte aller“ Vergnügungs- Parks 


Höchiten Genuf: bietet Die 


American Brass Band 


von BPropdidence, Rhode Island. 


Viele ftiegen gejtern auf die Stühle. 
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0 Cu CN 9 > —F J9 
N NEIN 
mr tu - 2 — =: - 
Andauernds Attraktion! 
Stiergefechte jeden Tag!? 
Extra ſpeziell; „Au Star“ Schauſtell ung 
im Vaudeville-Theater. 
Hunderte ſpaßmachender u. aufregender Sachen? 


CREATOREund ſeine CAPELLE 
Spielen — Suite PeerGynt — heute Abend 
Neue Muſikhalle. 
Sänger und Unterhalter. 








Be ſt e 
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Fahrt im 


Feſſel⸗ BALLON 


Seht „Azalia“ aus Auftralien. 


LOMBARD Kapelle und 


Opern Go. 
Deffentliche Benmten- Juftallirung 
Treue Schwellern-Loge Ar. 6 


Drden der Hermanns-Schweitern 
am Mittwoch, 6. Juli, Abends 8 Uhr, in 
dorf Halle, North Ave. u. Halited Str. Schmes 
ftern mit Abzeihen veriehen haben freien Eins 
Tas SKomite. 
Tabt 


Os 


tritt. An der Kafie 10c. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part, 
Konzert Raamittag. 
Damen:Öördeiten 


Sisters 
Diokinson didofe 


Wein für medizinifhe Fweche 


Wir fenden eine ober zwei Proben bon unfer 
ergeichneten Weinen an Iebermann, ber u 
nen Namen wrd Mbdreffe einfendet, 9* dei 
zeigung dieſis Koupons in unſerem Geſchaſt. 


tr haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud⸗ 
ſchlie zlich fur Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 
75e der Ylafche. Vreife 
®allo Ibe ®allo und Ri 
Partien, Yu bie Breisitfte, * 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yair.) 
HARRY PLOHR, Weinhandlen 
1 


Vreife: Bde, 50€ und 


N. WATRY & CO, 
M—101 D. Nanduiph Etr. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Anzengläjer eine Spezialität, 


"abats, Gameras und photogr. Materiak 
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 zofalberight. 
Elwas gelinder! 


— 


Beier de3 Vierten weniger bint- 
rünftig, als früher. 


Beriuftlifte nod lang genug. 


Städtifche zeuerwehr hatte gejtern mehr 
zu thun, als je, dc:b wurden die Wund- 
ärzte nicht fo fehr ti Anipruch genom- 
men. — Regelung und Nufficht. 


Was man früher für unmöglich ge- 
halten hat, e3 wird nad) und nad) zum 
Ereigniß. Jung =» Amerifa — eine 
beſtimmte Altersgrenze beſteht be— 
kanntlich für dieſes nicht — läßt ſich 
nach und nach ſeine Vorliebe fur ge— 
radezu bösartiges Geknalle am und 
um den Vierten Juli abgewöhnen. 
Hier in Chicago, wo man mit den 
einſchlägigen Verſuchen erſt vor einem 
Jahre ernſtlich begonnen hat und 
gleich von vornherein hübſche Erfolge 
erzielte, haben dieſe Erfolge ſich heuer 
gemehrt. Menſchenleben hat der dies— 
jährige Nationalfeiertag als ſolcher 
diesmal hier nur eins gefordert, 
wo es früher Deren mehrere 
zu fein pflegten. DVerlegungen zuge— 
zogen haben jich 47 Perjonen. Früs 
ber thaten mir’3 nicht unter 175— 
250. 

Daß man nit mit Schießgemehr 
fpielen fol, fiegt man nachgerade of- 
fenbar ein, aber bie Feuerwerkerei iſt 
noch immer im Schwung, und ſtärker, 
als je zuvor, iſt deshalb geſtern unſere 
Feuerwehr in Anſpruch genommen 
worden. Nach weniger als 160 Mal 
wurde ſie herausgerufen, und der an⸗ 
gerichteie Sachſchaden wird auf etwa 
875,000 beziffert. 

Nach Berichten, die aus dem Lande 
einlaufen, ſind bei der feſttäglichen 
Knallerei im ganzen 27 Perſonen um— 
gekommen und weitere 1,785 verletzt 
worden. Der im Lande durch Brände 
verurſachte Schaden beläuft ſich für 
den Feſitag auf 5591,815. Die Ge— 
ſammtziffern bedeuten eine erhebliche 
Abnahme mit früheren Leiſtungen auf 
dem gleichen Gebiet. Man hat eben 
auch in den meiſten anderen größeren 
Städten des Landes, gerade wie in 
Chicago, an der „Sanirung des Vier— 
ten“ gearbeitet, und mit Erfolg. 

Die Verluſtliſte. 

Der einzige Todte des geſtrigen 
Tages iſt: 

John E. Gawrys, 33 Jahre alt, Nr. 
5115 Lincoln Ave. Er mar im Treib- 
haufe des Alderman Peter Reinberg an 
Kedzie und Devon Aver.ue beihäftigt 
und wurde dort von feinem Genoijen 
Richard Weber, Nr. 6025 N. Lincoln 
Str. unabſichtlich erſchoſſen. Gawrys 
hatte ihm feinen Revolver gezeigt. 
Weber prüfte die Waffe. Dieſe entlud 
ſich in ſeiner Hand, und die Kugel 
drang Gawrys in die Stirn, durch— 
bohrie ſein Gehirn und tödtete ihn. 
Weber flüchtete erſchreckt nach ſeiner 
Wohnung und wurde dort verhaftet. 

Durch Feuerwerkskörper verletzt 
wurden: 

Fannie Dopken, fünf Jahre alt, Nr. 
556 De Koven Straße; büßte das linke 
Auge ein. 

John Hagan, fünf Jahre alt, Nr. 
1042 W. 31. Straße; verlor die linke 
Hand. 

Hyman Natowich, zehn Jahre alt, 
Nr. 1532 Elbourn Ave.; büßte das 
linke Auge ein. 

Frau Beſſie Roſenthal, Nr. 6116 
Aberdeen Straße, ſprang, als ein 
Feuerwerkskörper unter ihrem Kleide 
explodirte, von einer Elektriſchen, fiel 
und erlitt wahrſcheinlich einen Schä— 
delbruch. 

Bert Wennan, 28 Jahre alt, Nr. 
823 W. Monroe Straße; ihm wurde 
von einem von Charles Franz, Nr. 
1356 W. Superior Straße geſchleu— 
derten Feuerwerkskörper das linke 
Bein zerfleiſcht. — County-Hoſpital. 

Perch Young, 15 Jahre alt, Nr. 
1621 N. Wincheſter Avenue; Augen be— 
ſchädigt und Geſicht verbrannt. — St. 
Eliſabeth-Hoſpital. 

Mary Berger, elf Jahrce alt, Nr. 
3430 Southport Avenue; leichtere Ver- 
leßungen. 

Sofephb Burns, Larrabee Straße 
und North Avenue; leichtere Verlebun- 
gen. . 

Ralph Cooffey, zehn Jahre alt, Nr. 
265 N. Leapitt Straße; leichtere Ver- 
leßungen. 


- Wm. Nohnfon, zwölf Jahre alt, 


Highland Park; Teichtere Verlegungen.. 


Walter Mafterfon, W. 13. Straße 
und Kedzie Apenue; leichtere Verlefun- 
gen. 

Edward Napot, adht Zahre alt, Nr. 
1941 Blue Jsland Avenue; "leichtere 
Berlegungen. 

Edward Sullivan, 14 Jahre alt, Nr, 
4026 Kenmore Avenue; leichtere Ver- 
leßungen. 

Durch Feuerwaffen verwundet: 

Martin Frendh, 15 Sahre alt, Nr. 
6228 Ada Straße, wurde an 63. und 
Peoria Straße von einer verirrten 
Kugel in den Mund getroffen. 
ſtand bedenklich. 

Jakob Sucho, 35 Jahre alt, Nr. 
1441 45. Straße, reinigte einen Revol⸗ 
ver, der ſich in ſeiner Hand entlud. Die 
Kugel drang ihm in die rechte Hand. 

Frau Mary Suburski, 26 Jahre 
alt, ſtand auf dem Hofe ihrer Woh— 
nung, als eine verirrte Kugel geflogen 
lam und ihr in das linke Auge drang. 

Morris Bloomberg; von einer Platz⸗ 
patrone das linke Bein verbrannt. 

Wm. Peterſon, ſieben Jahre alt, Nr. 
847 Curtis Straße; von einer Plab- 
patrone am linten Bein vezlekt. 

Henry Kaletta, 26 Zahre alt, Meft 
Hammond, wurde vom Gprengftüd 
einer geplatten, fleinen Sanone ge= 
troffen und wird mahrfcheinlih ein 
Auge einbüßen, 

„im Gebränge verlebt: 


Zur- 
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5287 W. Chicago Ave. verſtauchte ſich 
den Knöchel. — St. Lukas-Hoſpital. 
%. 2. Cooper, Battle Creef, Mid. 
Ely Stafford, 48 Jahre alt, Nr. 
1143 ®. Bolt Straße. 


Klara Rieß, acht Kahre alt, Nr. 916 


Wriahtmood Avenue. 

Hermann R. Blaste, Nr. 3514 
Rhodes Avenue, Rüdgrat verftaucht. — 
St. Lufas-Hofpital. 

In Winnetfa gingen dem dort an= 
fäffigen Leihftallbefiter Wm. Brand, 
als Dicht vor ihnen ein Feuerwerks— 
förper erplodirte, die Pferde durd. 
Brand, feine Tochter Lillian, Frl. May 
Beltomsti und Frl. Elfie Berger fau- 
iten auf da3 Pflafter und erlitten mehr 
oder minder fchwere Verlegungen. 

Geftrige Brände. 
| Die Feuerwehr wurde geftern nicht 
| meniger al3 160 Mal alarmirt. Die 
Zahl der Brände hat alfo jelbft die arn 
4. Zuli 1904 um 25, die deffelben Ta- 
ges im Vorjahr gar um 105 übertrof- 
fen. Der Gejammtjchaden beläuft fc 

| aber nur auf etwa $75,000. 
| Den größten Schaden richtete eine 

Rakete an, die auf das Dach des zmei- 

ftödigen hölzernen Stalles der Steve 

Dooleyg Teaming Company, Daden 

Apenue und Leapitt Straße, fiel und 

es in Brand fegte.e Die Flammen 
| griffen unheimlich fchnell um fich, theil- 
| ten fich der Bilderrahmenfabrit von 
| George Smith &- Eo., Nr. 1036 Lea: 
| bitt Straße, der Wohnung von ©. T. 
| Ssohnfon, Nr. 1019 ©. Leapitt Straße, 
und von Andrew Finley, 1017 ©. Lea- 
| pitt Strafe, jowie der Hermann 
| Aretfchmer’ihen Stellung, Nr. 1005 

Dlive Straße, mit. 

Beim Berfuche, die 36, in Dooleys 
Stallung ftehenden Pferbe zu retten, 
erlitten leichte Brandmwunden: Rolizrit 
George Filher, der 15jährige Koyn 
£ynd, Nr. 2123 Wafhburne Avenue, 
Polizift Names Quinlan, der Gtall- 
auffeher Wm. Smith, der 18jährıge 
Charles Septe, Nr. 2123 W. 12. Str, 
und Raymond Byrnes, Nr. 1022 ©. 
Leavitt Straße, während Michael Du- 
gen, als er behilflich war, die Pferde 
aus Kretigmers Stallung zu retten, 
vom Raupe übermannt wurde. Dead 

euer wurde gelöfcht, nachdem es etwa 

$25,000 Schaden angerichtet hatte. 

| Nioie in Flammen. 

| Die Bundesmole, die jih vom Chi- 
cago=yluß aus eine halbe Mteile meit 
in den See erjtredt, wurde von Una: 
lern, die dort Yitche brieten, unabſicht— 
hc) in Brand gejebt. 

Kapitän Carland von der Rettungs- 
ftation jah die Flammen ynd alarmirte 
die Feuerwehr. Bald war ein Spri- 
Benzug zur Stelle. Deffen Bemühun: 
gen, vom Ufer au den Brand zu be= 
fampfen, verliefen fruchtlos. E3 mußte 

| Das Löihboont Graeme Stewart nad) 
| der Brandjtätte entjandt werden. der 
auch deſſen Mannjchaft gelang es erit 
| nach dreiftündiger fcehwerer Arbeit, des 
| entfeffelten Elements Herr zu werben. 
Während dieſes Zeitraumes ftanden 
die 40 auf der Mole befindlichen PIng= 
ler Iodesangjt aus. Während ber 

Löfcharbeit erlitt der Feuermehrmana 

Sohn Gleary infolge eines Gturze3 
Schwere Berlegungen. 
Don Slammen umtobt. 

Sm Haufe Nr. 1014 Blue Ysland 
Une. brach Feuer aus, das mahrfcheın: 
lich durch Feuerwerkskörper verurſacht 
worden war. Frau J. B. Francke, eine 
Bewohnerin des Hauſes, ſtand, von 
Flammen umtobt, unverzagt an einem 
Fenſter der Wohnung, bis ſie von 
Feuerwehrleuten gerettet werden konn— 
te. Das Gebäude Nr. 1028 Blue Is— 
land Ave. fing auch Feuer. Die hinter 
dem Hauſe gelegene Stallung ging in 
Flammen auf. Der Geſammtſchaden 
beläuft ji auf etwa $10,000. 

Straßenaraber warfen brennende 

| seuermerfsförper in die neben dem 
Adam Zender’fchen Treibhauje, Nr. 

6638 Ridge Une, gelegene Stallung 

Die Stallung gerieth in Brand. Die 
Tlammen theilten fi) dem Treibhaufe 
mit und zerjtörten es. Sender bezif- 
fert feinen Verluft auf $10,000. 

Bon 39 Bränden fonnte die Entite- 
hungsurſache nicht ermittelt werden. 
Der durch dieje Brände verurſachte Ge— 
fammtjchaden beläuft fi auf etma 
$2000. 

HSwei Pferde verbrannt. 

Heute früh murde die zmeijtöcige 
Stallung hinter der Wohnung” der 
Frau Bertha Edart, Nr. 2121 Meft 
North Avenue, durch Feuer fat r nz3= 
lich zerjtört. Zmei Wagen und zmei 
Pferde verbrannten. Der Schaden be= 
trägt etiwa $2500. Man muthmaßt, 
daß Feuermerfsförper den Brand ver- 
urjacyt haben. 

Feier in den Dororten. 

In den Außenbezirken und Voror— 
ten Chicagos iſt man in noch höherem 
Maße als im eigentlichen Chicago da— 
rauf bedacht, durch vernünftige Rege— 
lung der Feier des nationalen Feſt— 
tages üblen Begleiterſcheinungen und 
Folgen vorzubeugen. Im Hamilton 
Park fand eine derartige Feier für die 
Jugend von Englewood ſtatt, vernünf⸗ 
tig geleitet und einheitlich geregelt. Ge— 
gen 25,000 Menſchen fanden ſich dazu 
in dem Park ein, und Unfälle hat es 
dort nicht zu verzeichnen gegeben. In 
ähnlicher Weiſe vereinigte ſich die Be— 
völkerung in North Chicago, in Oak 
Park, in Hinsdale und in zahlreichen 
anderen Plätzen zur Veranſtaltung 
hübſcher Volksfeſte. In Irving Park 
hatte auch in dieſem Jahre der dortige 
„Country Club“ die Vorkehrungen 
für die Feier in die Hand genommen. 
Größer, als je, war die Betheiligung 
an dem Feſtzuge der Kinder, war der 
Andrang zur Feſtwieſe, wo es vom 
Vormittag bis zum ſpäten Abend-hin 
ſehr luſtig und ſehr gemüthlich zu— 
ging. Meldungen ähnlicher Art tref- 
fen au3 Glencoe, Winnetlo, aus 
Wajbington Heights, aus Beverly 
Hills, aus Longmwood, Tracy und fo 
ziemlich allen" anderen Vororten ein, 
fo daß man fröhli und erleichterten 
Herzens behaupten fann: „Die Sani- 
zung de3 Vierten marjdhirt!” 


* 


Ehna Peterfon, 15 Jahre alt, Nr. 


Avendpon, Ehſeaao- 
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 Felddienfl. 


Bundesmilitär briugt ihn im Grant 
Park zur Darftellung. 


Riefiger Zufgauer andrang. 


Das dem See abgewonnene Parkgelände 
an fi eine Sehenswürdigfeit. —Was 
von den gut gedrillten Truppen ge» 
boten wird, f 


Das Volk von Chicago oder doch ein 
fehr anftändiger Prozentfat davon hat 
gejtern Gelegenheit erhalten, feinen 
neuen Geeufer-PBark tennen zu lernen, 
jo meit er fertig geftellt ift. Und im 
Verlaufe der nächiten neun Tage wird 
wohl die Hälfte der Einmohnerichaft 
bon der noch andauernden gleichen ©:2- 
legenheit Gebraud) machen. Diefe Ge: 
legenheit befteht in den Turnieren, 
melche auf dem neuen Gelände öftlich 
vom Geleife der Jlinois Zentralbahn 
beranftaltet werden bon einigen Taus 
fend Dann Bundestruppen, die vom 
Kriegöminifterium hierher abfomman- 
dirt worden find, theils3 auf Erjuchen 
des Bürgerausfchuffes zur Sanirung 
bed 4. Juli, „theil3 auberdem.“ Auf 
einem prächtigen Ererzierplaße, der in 
aller Eile dazu hergerichtet morben ift 
und den man mit Zufchauertribünen 
eingefaht hat, auf denen fich gegen 40,- 
000 Sikpläße befinden, werben Fuß: 
polf und Reiterei, Artillerie und Pio- 
niere in rafcher Yolge den Zujchauern 
torgeführt, und wie die Räder eines 
Uhriwerf3, fo genau erfüllen alle mit» 
wirfenden Kräfte ihre Obliegenheiten. 
Und alles das ift der Mafle de Vol— 
fe3, die vom Heere der Republif wenig 
zu fehen befommt, faft völlig neu. Neu 
und überrafchend mirft die - brillante 
Sicherheit, mit der alle die Uebungen 
cusgeführt werden, auch auf den „mili- 
tarfrommen“ Europäer, der in der®or- 
ftellung befangen zu fein pflegt, dat 
es „fo etwas“ hier nicht gibt. 

Hart? Geduidsprobe, 


Wie fattfam vorher angekündigt, 
merden von den 40,000 Gibpläßen der 
Zufchauertribünen dem Publitum 30,- 
000 unentgeltlich zur Verfügung ge- 
jtelt. E3 verftand fich von felbft, oder 
vielmehr ließ e3 fich erwarten, daß ge- 
ftern, an dem erften Tage der Turniere, 
nachdem ber Teitzug ohnehin Hundert— 
taufende in die Nähe des Seeufers ge= 
Iodt hatte und diefe Hunderttaufende 
genügend Zeit hatten, ihrer Schauluft 
zu fröhnen, der Andrang zu den Tri- 
bünen ein ganz gewaltiger imerben 
mürbe. Und diefe Erwartung murbe 
nicht zu Schanden. In dichten Maffen 
mälzte fich das Volk über die Viadufte 
nach dem Außenparf, wo feit poriger 
Woche das Zeltlager des Bundesmili- 
tär& fich erhebt. Schon um 12 Uhr 
Mittags war jeder Plab auf Den 
freien, die Arena am Norden, 
und Süden ganz oder größtentheils 
einichließenden Tribünen befet. Die 
Leute, die jo Früh bei der Hand waren, 
wußten, daß fie eine harte Gedulds— 
probe zu beitehen haben würden, und 
fie hatten fich darauf entfprechend vor- 
bereitet und Proviant mitgebracht, um 
die langeBelagerung aushalten zu fün- 
nen. 

Auf 12 Uhr Mittags war ein Fleines 
Xorfpiel für das Turnier anberaumt: 
Schlagen einer Bontonbrüde im See. 
Von den Taufenden, welche diefer Ar— 
beit zufchauten, haben nur jolche au) 
den Felddienſtübungen zuzuſchauenGe— 
legenheit gehabt, welche entweder mit 
Karten für reſervirte Sitze verſehen 
waren, oder es ſich nicht verdrießen lie— 
ben, dem Schaufpiel ftehend beizumoh- 
nen. Stehpläße find nämlich) auch vor— 
handen, wenngleich nicht in fo großer 
Zahl wie die Sibpläße. Befonderz zu 
erwähnen ift, daß die Stehpläbße an der 
Nordofteke zur Arena die allerunbe- 
quemiten find, mweil dort bei dem Ein 
und Aus der mitmwirfenden Truppen- 
theile fajt beitändig ein unliebjames 
und auch gefährliches Gedränge ent= 
ſteht. 

Aber Gedränge gab es geſtern auch 
anderweitig genug auf dem Feſtplatz. 
Obgleich dieſer, vor der reſervirten 
Tribüne weſtlich von der Arena, ſchon 
Stundenlang / vor Beginn der Nach— 
mittagsvorſtellung beſetzt war, wur— 
de der Hauptzugang, d. h. der Via— 
dukt in der Van Buren Straße, doch 
erit fpat für Nichtinhaber von Ein— 
trittsfarten gejperrt, und auch dann 
nur am öftlichen Ende. E3 gab nun auf 
dem PViabuft ein fürchterliches Hin- 
und Hergedränge. Die Karteninhaber 
wollten hinüber, die ‚abgemiejenen 
Nichtinhaber machten Kehrt, und da 
man da3 immer in neuen Mafjen an 
drangende Publitum nicht über die 
Sit- und Sachlage aufflärte, fo 
dauerte diefes Gemühl bi3 faft um drei 
Uhr an. Zum Glüd ift e8 dabei ohne 
Unfall abgegangen, und e3 muß rüb- 
mend berporgehoben merden, daß die 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
aufgebotene Parfpolizei ebenfo mie die 
ihr zur Verftärfung beigegebenen ftäd- 
tiihen Polizeimannfchaften fi ſehr 
rückſichtsvoll gegen das Publikum be— 
nahmen und nicht mehr Gewalt, als 
unbedingt nothwendig war, anwende— 
ten, um die Menge im Zaume zu hal- 
ten. Höflih und nett waren auch die 
als Sitanmeifer und Drdner auf den 
Iribünen bienftthuenden Soldaten. 


Das Turnier. 


Um halb drei Uhr wurde durch eine 
Anzahl Kanonenfhüffe der Beginn des 
Iurnier3 angefündigt. Das 27. n- 
fanterie-Regiment, das mit feiner Ka- 
pelle jehon geraume Zeit am nördlichen 
Eingang zur Arena gehalten hatte, 
rüdte in diefe vor und führte nun, nad 
dem Takt der Mufif und anfcheinend 
ohne bejonderes Kommando, eine An: 
zahl von Ererzierübungen aus, an bie 
fich turnerifche Freiübungen anfchlof- 
fen, bei denen die Gewehre die Stelle 
der Eifenjtäbe vertraten. Alles Hlappte 


% 


Diten' 


T 
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auf3 Defte, und bag Publitum Happte | 


auch — nämlich Beifall. 

Auf die Fußtruppen folgten, ohne 
daß eine nennenämwerthe PBaufe gemacht 
tnorden wäre, zwei Schwabronen vom 
15. Kavallerieregiment, die zunächit im 


\| Kreife die Arena umritten und dann in 


milder Aitade bis ziemlich dicht an die 
Logenreihe der meftlichen Zuſchauertri— 
büne heranritten, mo die Offiziere dem 
mit feinem Stabe, Gouverneur Deneen 
und anderen MWürbenträgern in ber 
Hauptloge befindlichen Genetal Grant 
ihre Neverenz machten. Da paffirte 
einem der Kohortenführer dag Mifge- 
Ihid, daß er von feinem bäumenden, 
fih nahezu überfchlagenden Roß ab- 
‚glitt und fi) vor dem verfammelten 
"Dolf in den Sand fette. Ernitlichen 
Leibesfchaden hat er dabei nicht genom= 
men. Er faß bald mieder im Sattel 
und machte die nun folgenden, jehr 
glatt-zur Durchführung gelangenden 
Uebungen feiner Truppe ohne Unfall 
mit. 

Das zweite Bataillon de2 27. ns 
fanterieregiment3 hatte Die nächlte 
Nummer auf dem Programm. 3 
rücte in feldmäßiger Ausrüftung an, 
flug im Handumdrehen ein Lager 
auf, brah e3 im Handumdrehen 
wieder ab und bradte dann einen 
Sturmangriff auf eine zehn Fuß hohe, 
bom Feinde vertheidigte Mauer zur 
Darftellung. In Schützenlinien 
ſchwärmte die ganze Abtheilung gegen 
die Mauer vor. Der Feind wurde durch 
ein ununterbrochenes Schnellfeuer ge— 
zwungen, die Mauer zu räumen, und 
wenige Minuten ſpäter hatte das gan— 
ze Bataillon — bis auf die verwundet 
zurückgebliebenen Kameraden — die 
Mauer (natürlich hölzerne) erklommen, 
auf der nun ſtolz das ſiegreiche Ster— 
nenbanner flatterte. 

Vorzüglich beſpannt und nicht weni— 
ger gut bemannt ſind die Geſchütze der 
Batterie F vom 5. Feldartillerieregi— 
ment, welche nach dieſer Uebung auf 
den Plan geraſſelt kam. Bald in einer 
Schlangenlinie und in mäßigem Trab, 
bald nebeneinander her ſtob die Bat— 
terie in ſauſender Karriere durch den 
feuchten Sand der Arena, hin und 
wieder Aufſtellung nehmend und die 
raſch auf die verſchiedenen Tribünen 
gerichteten Geſchütze abfeuernd. 

Von einem Stockfechten zwiſchen acht 
maskirten Reitern vom 6. Kavallerie— 
Regiment, das nun an die Reihe kam, 
vermochte man nur wenig wahrzu— 
nehmen. Roß und Reiter ſchienen für 
dieſe Uebung wenig Vorliebe zu he— 
gen und nur darauf bedacht zu ſein, ſie 
möglichſt raſch zu beendigen, was man 
ihnen auch kaum verdenken kann. 

Die Hauptnummern des Nachmit— 
tagsprogramms waxen die beiden letz⸗ 
ten. Da gab eine Abtheilung Pioniere 
eine Probe von der Geſchwindigkeit, 
mit der fie gegebenen Falles eine 
Pfahlbrüde auffchlägt, und der no 
größeren, mit der fie diefe Brüde, wenn 
e3 fein muß, wieder zeritört. Binnen 
faum 10 Minuten war die mohl 150 
Fuß lange Brüde fertig und fuhren die 
mit je feh3 Maulefeln befpanntenkait- 
‚ipagen darüber hinmeg, auf denen das 
Baumaterial herbeigefchafft morden 
mar. Rafchen Zaufes eilten dann eine 
Abtheilung nach der anderen, auch die 
Mannfchaften, über die Brüde, melche 
den nachdrängenden Yeind bis dahin 
aufgehalten hatten, und ald nun auch 
die berittene Vorhut dieſes Feindes 
über die Brücke zu ſetzen verſuchte, flog 
dieſe — bums! — in die Luft und fiel 
dann mit lautem Gepolter in ſich zu— 
ſammen. Man kann ſich vorſtellen, wie 
das Publikum ſich darüber gefreut hat. 

Zum Schluß gab es „Schulreiten in 
zwei Abtheilungen“. Alle Achtung vor 
den Leiſtungen, die da geboten wur— 
den. Es nahmen an dieſen Uebungen 
— die in zwei Einfriedigungen, die 
ſchnell dafür hergeſtellt worden waren 
— je etwa 50 Mann theil, auf vorzüg— 
lichen Pferden, die ebenſo gut, womög— 
lich noch beſſer geſchult waren, als die 
Reiter. Der Beifall, welcher dieſen ge— 


ſpendet wurde, ſtieg auf das höchſte, als 


ſchließlich zehn Mann von jeder der bei— 
den Abtheilungen, auf je vier dicht ne— 
beneinander trabenden Gäulen, eine 
„vierſtöckige“ Pyramide ſtellten und 
ſo die Runde in der Manege machten. 


Programm für heute Abend. 


Mit dem Zapfenſtreich und dem Ab— 
ſpielen des Sternenbanners fand das 
Programm ſeinen Abſchluß, um am 
Abend in ähnlicher Weiſe wiederholt 
zu werden. Geſtern Abend gab es eine 
programmwidrige Unterbrechung der 
Vorſtellung, dadurch, daß die elektriſche 
Beleuchtung verſagte und erſt nach et— 
wa drei Viertelſtunden wieder in 
Gang gebracht werden konnte. 


Die Spezialiſten der weltberühmten 
icago tebical Elinie Turiren alle 
Männerfrantpeiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Aerzte in Chicago. 
Keine Kur Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu deutſchen Aerzte mit 
denen Sie fi genan ausfpzehen könren. 
Die Merzte diefer Unitalt heilen mit 
MM abfolut ficherem Grfola ale Männer- 
& leiben, als da find: — Blut⸗ u. Chro⸗ 
niſche Leiden, Extzündungen, geſchlocht⸗ 
liche S̃ache, ſchmerzhaften Härn, ver⸗ 
luſt der Enetgie ugendberirrungen, 
autitantheiten Aa lopfen, dumpfeg, 
ebrüdendes Gefühl i Bf, Merbifte 
iät, terfnotete wurmartige Venen, . 
4; fhöpfung, ſchwaches Gedädtniß, Abnei- 
ung gegen Gelelfdaft, unangebrachtes 
r n, Nieberaeilagenpeit, Bittern 
t leder, Kräfteberluſt, Scheuheit, 
VBerluft der Energie, Schminbelanfälle, 
B zaugezogene Krankheiten unb alle Krank 
he ten melde auf Webertretung der Ges 
= der Natur aurüdzuführen find. 
t n bon 10 biß 4 Uhr und 
n 
bon 10 bis 1 


Chicago Medical Clinie, 


2 up 
ED — 


Donnerſtag Morgen, 


ben 


beginnen wir den wichtig: 
ten Derfauf des Jahres 


äumungs⸗-Verkauf 
von Sommer: Waaren 


Critannlihe Bargains werden offerirt 
wie fie nie zuvor geboten worden find. 
Bolle Einzelheiten in der morgigen Zeitung. 


LRIVIBRSVMN& CO 


Unſeren 
jährlichen 


1342-50 Milwaukee Ave. 


Heute Nachmittag und Abend mer- 


den diefe interefjanten Vorführungen 
mwiederholt,ebenfo morgen und an den 
nächjftfolgenden Tagen bi3 zum 14, Die- 
fesMonat3. Familien, die fie anjehen | 
wollen, jollten ihre Vorkehrungen tref- 
fen wie zu einem Bilnit, d. h. mit ER- 
waaren verſehen ſchon frühzeitig au3- 
ziehen, und einen halben Tag oder 
noch länger für den Zweck opfern. Im! 
Grant Part gibt es dieſen ſelbſt, und 
das Zeltlager der Truppen zu beſichti— 
gen, und im hellen Sonnenſchein iſt 
der Aufenthalt auf den Tribünen der 
Arena eine Annehmlichkeit, auch wenn 
der Wind, wie heute, ein wenig kühl 
weht, und dann ſogar erſt recht. | 
Die Vereinigung zur Santrung de3 
Vierten ift froh ihres Erfolges und na= 
türlich ftolz darauf. Jedenfalls beweiſt 
diefer gewaltige Zufchauerandrang zu 
den Veranftaltungen am Seeufer, daß 
ein großes Bedürfniß für allgemeine 
Bolksbeluftigungen vorhanden tjt. Dap 
man bier aud; im nächften Jahre mwie- 


der für diefen Zmed von Onfel Sam ; 
einen Theil feiner Soldaten hergelie: ı Karl Klod, Charles Schmitt 
ben befommen wird, ift faum wahr— | Fred. Bothfuß. Die Verfammlungen | 
im | 


iceinlich und auch faum nöthig, aber | 
man mird deshalb rechtzeitig an die 
Beichaffung eines anderen, mindejtens 
ebenſo wirkſamen Zugmittels denken 
müſſen. 

Für heute Abend lautet das Pro— 
gramm wie folgt: 

Kavallerie = Ererzieren — Schiva= 
dron X vom 15. Reiterregiment. 

Auffhlagen und SBerftören einer 
Pfahlbrüce — Kompagnie 2 vom 3. 
Pinnierbataillon. 

Schulreiten — Mannfchaften von 
den Schmadronen 2 und M bez 15. 
Neiterregiment3. 

Marfehir- und Turnübungen — 27. 
Sinfanterieregiment. 

Ambulanzen = Mettfahrt — Hofpi- 
talforp3, Kompagnie U. 

Uebungen im Signaldienft — Kom: 
pagnie U des Gignalforp2. 

Schwadronsparade — Schwadron 
„C“ des 15. Reiterregiments. 

Beſonders ſei noch darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß am Sonntag keine 
Vorſtellungen gegeben werden. 

hr — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſib für Frauen und Kinder Harrhy 

lohr, 72 Oſt Adams Str., der Fair ge⸗ 


genüber. (Baſement) 
2dnovdidoſone 


— —— — — 
Legen Proteſt ein. 


Anſtreicher-Gewerkſchaften greifen die 
Schulverwaltung an. 


In der Sitzung des Gewerkſchafts— 
rathes brachten vorgeſtern Delegaten 
von Anſtreicher-Unionen den Umſtand 
zur Sprache, daß die Klaſſenzimmer 
der ſtädtiſchen Schulhäuſer nicht all- 
jährlich neu geweißt werden, wie ihrer 
Anſicht nach das geſundheitliche Inte— 
reſſe der Schüler es erfordert. Es 
wurde beſchloſſen, dieſerhalb einen 
Proteſt an den Schulrath zu richten. 
Eine weitere Proteſterklärung ſoll an 


zwar gegen einen Entwurf zu einer 
neuen Verordnung, welche bezwecken 
ſoll, daß in Zukunft nur Bautechniker, 
alſo auf höheren Fachſchulen ausgebil— 
dete Leute, als Bauinſpektoren beſchäf⸗ 
tigt werden. In der angenommenen 
Proteſterklärung heißt es, daß eine der- 
artige Maßnahme als Klaffengefeh- 
gebung zu betrachten fein würde. Den 
Anforderungen bed Bauinfpeftoren- 
bienftes feien tüchtige Bauhandmerfer 
gerabe fo qut gemwachfen wie Architekten 
oder Zipilingenieure, 

&3 murde die Einfegung eines 
Bmölferausfchuffes beichloffen, welcher 
aiffernmäßig feftftellen fol, wie ftark in 
den verfchiedenen Wahlkreifen die orga- 
nifirte Arbeiterfchaft vertreten ift. Der 
Ausfhuß fol ferner Mittel und Wege 
borfchlagen, wie die Arbeiter bei den 
Wahlen am zmwedmäßigften von ber 
politiijden Macht Gebrauch) machen 


‚Lönnten, die ihre Stimmen ihnen geben. 


In verſchiedenen Möbelfabriken ber 


%: 


| ſuchen. 


— — — — ——— 


den Stadtrath gerichtet werden, und 


Stadt befinden ſich ſeit dem Erſten die— 
ſes Monats zuſammen gegen 3,000 
Holzarbeiter am Streik, die eine Auf—⸗ 
beſſerung ihres Stundenlohnes von 325 
Cents auf 35 Cents zu erzielen ver— 


+++ RE 
Perfonal-Hadıridten. 3 


+ 
tr + 


— Herr ımd Frau Theodor Faac, 
4726 Champlain Ube., firndigen die Vers 
lobung ihrer Tochter Pilli mit Heren Ro= 
bert &. Goldblatt an. 

— —— — 
Uns Vereinsteeiſen. 


Dr Shafstopf-AlubNri 


hat in feinem Bereinslofal, Helmreid)3 | 
Halle, 3449 ©. Halfted Straße, fol- | 


Vize⸗ 
präſident, Fr.Schleſſer; Finanz- und 
W. Schmid, 
Nr. 3559 S. Morgan Str.; Schatzmei⸗ 
Finanz-Komite. 
und | 


gende Beamte gewählt: 
Präfident, Joe Helmreich; 


Protokoll-Sekretär, H. 
ſter, Franz Mayer; 


finden jeden Samſtag Abend 
Helmreich'ſchen Lokale ſtatt. 
—1.+ 9 — 
Eine Hauptitadt der Manns. 


Eine der Hauptjtädte der alten 
Mayas ift neuerdings in den Ruinen 
bon Nafcun im nördlichen Guatemala 
nachgewiefen worden. Diefe Ruinen 
waren vor bier Jahren von dem Gra— 
fen M. zu Berignyg zu Paris entdect 
worden. 
der Yunbdftätte hatte fich Graf Periany 
im Auftrage der franzöfifchen Regie: 
tung und der Parifer Geograpbijchen 
Gefellfhaft nach Zentralamerifa  be- 
geben, bon wo er jebt zurüdgelehrt ift. 
Graf Perigny ift Mitglied der Gefell- 
Ihaft für Erdfunbe zu Berlin und hat 
an diefe über da3 Ergebniß feiner 
Stupdienreife einen kurzen Bericht er- 
ftattet . Danach darf ala eriwiefen an= 
gejehen werden, daß mir in den Rui- 
nen bon Nafcun, die im Departement 
bon Beten im nördlichen Guatemala 
in einem der fehr fchmwer zugänglichen 
Urmaldgebiete liegen, die Refte einer 
der Hauptitädte der alten Maya3 vor 
uns haben, jenes zivilifirten Indianer= 
ftamme3, in dem mir vielleicht die Uir- 
bevölferung Yucatans und der ans 
grenzenden Gebiete Mittelamerika zu 
fehen haben, den allerdingd andere 
Torfcher ala die Nachftommen der um 
die. Mitte des elften nahhriftlichen 
Sahrhundberi3 aus dem Anahuac ber- 
Thmindenden Toltefen anfehen. Wir 
mwilfen von den Mayas, daß fie eine 
eigene Schrift und eine felbitftändige 
Literatur Hatten — Manuffripte der 
Mayaſprache, auf Tanggefchnittenen 
Stüden der inneren Baumrinde ae: 
fchrieben und in Buchform gefaltet, 
finden fi u. a. in Dresden —, daß 
fie fich bereit3 bejtimmter Taufchmit- 
tel, mie Mufcheln, Kafaobohnen, Ku= 
pferjtüde, im Handel und Verkehr be- 
dienten, den Boden bebauten, Schiffe 
aimmerten und große Tempel und 
GSteingebäube errichteten, die zu den 
merfmürdigjten architeftonifchen Denf- 
mälern Amerikas gehören... Golce 
Baulichkeiten hat Graf PBerignyg auch 
in Nafcun gefunden. Die von ihm 
aufgededte Stadt hat, mie in der 
„Zeitſchr. d. Geſellſch. f. Erdkunde zu 
Berlin“ mitgetheilt wird, die Form 
eines Quadrats, deſſen Seiten genau 
nach den vier Himmelsrichtungen 
orientirt ſind, und das gegen zwanzig 
Baulichkeiten einfchließt, von denen 
zwei mehr al3 30 Meter Höhe befiten. 
An den Baulichkeiten findet man noch 
Säle mit Dialereien der alten Mayas 
gefhmücdt. Zmei Tempel, 30 bis 35 


Fir Männer! 


Freie Konſultation. 
Leiden Sie an berlosener Mannestraft, Ner- 
Neniamäge. Seuteniriknmn. een au 
N, m geheimen und or n 
Leiden, fo Sekten &ie Ya um fidhere u fenele 
Heilung an Dr. WEISS, 1753 Weft Dipifion 


Zum gründlicien Studium | 


—* 


Alle Spareinlagen, 
die in dieſer Bank vor 
dem 14. Juli gemacht 
werden, ziehen Zinſen 
tom 1. ds. Mis. on. 

Es wird uns lieb 
ſein, wenn Ihr ein 
Konto hier eröffnet. 


SECURITY BANK 
0 Mulaua nik. yon 0 
aa LAW TS WS NIE 
"Corner — Strest 
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didoſa 


| Meter Hoc, Tiegen außerhalb ver 
ı Stadt unmittelbar an deren Mauern; 
| fie find, mie Graf Perigny berichtet, 
| bon jehr beinerfenämerther Konftrufs , 
‚tion. Bon den ausführlicheren Bes 
ı richten de8 Grafen Perigny wird man 
werthvolle wiſſenſchaftliche Auffchlüffe 
erwarten dürfen. 
—,— 
— Geine Anfiht. — Einem Mans 
ine, der gern eins über den Durft 
| trinkt, ift die Frau geftorben. An dem 
| Begräbnißtage ift er natürlich fehon 
| von früh an Stark im Dufel. Der Bas 
! ftor tritt nach der Beerdigung an ihn 
heran mit den Worten: „Sagen Gie 
| mir, lieber Freund, wie befommen Gie 
!'e3 nur fertig, ich heute an dem Be— 
| gräbnißtage Ihrer lieben Frau fo zu 
betrinten?" — „Na, Herr Baftor,” 
fagt der Mann, „ was miürden . Sie 
denn meiter machen, wenn Shnen 
Shre Frau Sterben würde?“ 


— Gonderbar. — Wie haben Sie 
denn Zhren Hund getauft?— Schuft! 
— Uber das ift doch in Name, ber 
bejfer für Menjchen paßt. 


‚Kleine Anzeigen. 
u 2 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Woern. 


Gla8:Bläfer! 


Erfahrener Mann, vertraut mit handgeblafenen 
hemiihen Glaswaaren und Glas Bentilen, ebenfalls 
mit Gla8 Mercury Pump mit Glas Fittingd,. — 
ann, 


Ausgezeichnete Gelegenheit für Den richtigen 
Sprecht vor oder Ihreibt. 
Weftern Electric Company. 
48, Ave. und 4. Str. 


Verlangt: Ein Huf: und Wagenichmied. Guter 
Lohn und ftetige Arbeit. Wun. Brandt, 
San, ZU., 95. Str. und Wabajh N. 8. 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Ealeh. 
Stetiger Plag. U. NKueihel, 7605 Madiion -Stes 
Foreft Park. 


Verlangt: 
3424 Irving Part Bouichard, Gde Bernard. 


fton Une. Car. 


Els ; ber 

dimibe 

Derfangt: 700 Fabrikarbeiter, Wrbeiter, * 

Maſchiniſten, Carpenters, Porters, Leute 3* * 
* 


Eheleute. Central Emplohment, Room 


Waſhington Str. 

Verlangt: Erfahrener Gerber; ſtetige Arbeit; 
ter Lohn. Dienftag nahzufragen. 200 Oft 
Sir. 
Berfangt: 15 bis 20 tüchtige Wrbeiter; “2 
dige Arbeit für die richtigen Yente. Schoenhofen® 
Brewing Go., PBottling Department, 16. : 
Qurlington Str. 


Verlangt: Ein kungen, fräftiger Mann, fadifuns 7 
dig, muß engliich veritehen, fie Hilfe im 
Dept. Anfangslobn $5 die Woche. The #. 
Company, 1034 Grand Avenue. 


ne 
Verlangt: Ein füchtiger nüchterner Arbeiter 
ſchwere Arbeu thut un⸗ —“ hat mit 
maſchinen um mitzubelfen vier. Monate, 10 Stu 
den. ver Tag, für $30 bis 35 per Monat 
Board bei Larmer. Ed. Reihendadh, Cofumi 
Wistonjin. 4 29jun! 


Berlangt: Ein junger deutfcher Barbier, 
Bias. 6668 Ridge Une, Rogers Part, PR 


Derlangt: 10 Color Artifts an 
0l8 Anfänger, Edwards & Deut 
Wabajh Une. 


ee — — —— — 
Verlangt; Ein Porter im Saloon und Reſtau 
Frant Probit, 733 W. Madiſon Str. je 


ıtho. Eo., 


BVerlangt: Stetiger Bartender und Qu 
muß Empiehlungen baden. 3853 2. Str, 


2 fangt: * Borter für Retaura 
iagß und Mbcnbs feel. 389 Gaenflin Orr. 





Mann, um im Saloon zu arbeiten. ° 


oftlarten, eine 


 Wergnügungd - Wegweiiern 


| „u Man's World.” 
— 
ortune Qunter.” 
Optre Honie — „My Ginderela 


— „Xbe Rimono Girl.“ 


Vaudeville. 
— Konzert jeden Wbend und 


rten. — Ronzert jeden Ubend 
abhmittag. 
ft. — Allerlei Uttraltionen. 
Erpofition — Ulerlei At⸗ 


— Allerlei Uitraftionen. 
Bart. — Ulerlei Attraftionen. 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— — 


Junger Mann für Sommerwohnung, 
nahe Chicago. Automobil zu beſorgen und Chauf: 
eur zu belſen. Guter Lohn und alles frei. Adrej⸗ 
itt bi Donnerfiag unter: R. 422 Ubenppoft. 


Berlangt: 


Verlongt: Dritte Hand an Cafes; lommt fertig 
gur Wrbeit, 5625 Soutbport Avenue. 


Guter Schuhmader für Reparaturars 
Urtejian Une. 


Berlangt: 
beit. 1421 R. 
dr. 


Verlangt: Junger Mann,: Union Job. 


D. 37 Nbendpoit. 


Berlangt: Gewedter, arbeitämwilliger Junge, 17 
bis 18 Jahre alt, Das Drug-Gejhart_zu eriernen. 
Urend’E Drug Store, 1U Madijon Str 


Berlangt: Helfer an Flajhenbierwagen, einer der 
etwas engliidy jpricht, bevorzugt. 1020 ©. klares 
mont VÜpe., nabe Zaylor, nad 4 Uhr. 


Bladimith:Finiihers und Gehilf 


Berlangt: il 
Metzaler & Son, 


Trud- und Wagenarbeit. J. 
Oft Indiana Str. 


en an 
1, 158 


Berlangt: Schmied für Truck- und Wagen-Arbeit. 
3. Metaler & Son, 158 ft Indiana Str. 

Verlangt: Holzar er und Bladjmith:Helfer an 
Wagenearbeit. & Str. 


Berlangt: Junge in Päderei. 314 W. Fullerton 


Str. 


nn - 
Berlangt: Ein guter Porter. 3557 N. Clarf 


Veriangt: Gin fleißiger, fjolider Mann für Bades 
haus-Arbeit; muß engliih jpredhen. 1550 GElybourn 
Avenue. 

Berlangt: Ein guter 
den tanı. 1855 Warpburn 
&h. Yaton 


auch Barten⸗ 


ẽde Liucoln Stt., 


Berlangt: Reinlicher Porter. Muß am Tiſch auf⸗ 
warten konnen 122 Oſt Madiſon Str., Sudweſt- 
Ede Fifth Abe., Baſement. 


sarbeit finden bei 
Alexian Bros. 


Verlangt: Junge Youte für £ 
gutem Yon dauernde Beichaftigung. 
SHofpital, Helden Racine pe. 


Berlangt: Architectural Eifenarbeiter und Gehils 
fen, eriter NKlajie Männer. < Weſtern Archi⸗ 
tecturtal Iron Works, 2734 Sılod pe 


und 


ıth 


Berbangt: Mann an Cafes zu beifen, 
Zagarbeit. Upe., nahe Tcavitt Str. 
Periangt: Gute dritte Sand 


Avenue. 


an rot. 2716 North 
Berlangt: Yunge an Cafes, 810. 134 Sedawick 
Etrabe 

Berlangt: Lediger Mann für Pferde zu bejorgen 
und ums Gaus zu belfen. 2138 YXarrabee Str. 
Verlangt: Zartender, der auch Porterarbeit vers 
richtet, Stadt⸗ ehlungen; muß gut engliih 
fprehen. 275 8 1 





Gefuht: Junger, chrlicer Bartender jucht_ ftetige 
‚ fann Trinfs miihen. Frank, 2115 Zincol 
Arbeit, fann Trinf d Frank, 2115 Lincoln 


Berlangt: Gin auter Protbäder, nur für Laden: 
eeihäft, Tagarbeit, Norpmweitjeite. Nur ein guter 
möge jih melden. Adr.: 8. %. 30 Abenppoft. 

dimi 


Verlangt: Yunger Mann als Porter in Balery: 
Sund. O7 M. NRanpoiph Str. 


Perlangt: Porter im Saloon. 717 W. Ranpdolph 
Straße. 


Verlangt: Guter Vorter, muß auch am Tiſch auf⸗ 
warten konnen. 918 W. Randolph Str., Saloon. 


Junge, der Tabak ſtrippen kann oder 
59 Emerald Ave. dimevo 


Verlangt: 
lernen mıll 
‚Strammer Junge zur Hilfe am Milde 
in der Dairy. 3755 Varneil Ave. dimi 


4012 


Verlangt: 
wagen und 

Verlangt: Erfahrener Junge in Päderei. 
Armitage Abe. 


Derlangt: Niüchterner Porter in Saloon. Muk 
audh etwas Partenden können. 1459 Monticclio Ave. 


Berlangt: Guter Yunge an Gales, 
Mub etwas Griabrung haben. Nahtarbeit. 
MW. North Une. 


in Päderei. 
3506 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden um: 
oeben und fahren fann. Board und Lohn. Nad: 
aufragen: 311 W. North Ave, Mittwoh Morgen 
dor 9 Uhr. 


Berlangt: Ein guter Bladjmith, der auch Pferde 
beichlagen fann. 5144 Grand Ane. 


Berlangt: Junge mit einiger 
Bäderei. Nahzufragen zmwifchen 7 
551 N. Halfte Str. 


Erfahrung in 
und 11 Vormit: 


Str. 


©. Sal: 


2030 Mobamf 


7121 


Berlangt: Dffice-Taufjunge. 
Berlangt: Waiter in Reftaurant. 
fted Str. 


Berlangt: WRuritmacher, der aub im Räucherhaus 
arbeiten Tann. 1215 S&. HBaliten Str. 


Perlangt: Guter, träftiger, erfahrener Junge an 
Prot und Piicuit:. Guter Lohn. 1547 W. 63. Str. 


erlangt: Guter Magenihmied. 03 ©. Laflin 
Btr., nahe 21. Er. 


Berlangt: Yuchhalter. Muk mit der Schreibmas 
Ihine vertraut fein. 9. Einger, 18 Oft Mapifon 
Str. dimi 
Berlangt: Mann, Kiften zu bantiren. Nachzurfa— 
den R. Shure Co., 20 Madifon Etr. 


Berlangt: Aunge in Päderei, an Cafes. 16% 


Grand Abe. 


Berlangt: Echmiedehelfer. 450 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſcher Barbier fuht Stelle, fpricht 
au engliih. 1622 Burling Str. 


Berlangt: Mann im Saloon, mu am Tiih aufs 
warten können. 23521 Clybourn pe. 

Verlangt: Mann für Ealoon= 
2117 Milwaufee Avenue. 


und Hausarbeit. 


Berlangt: Aunger Räder an Brot und Cated. — 
6840 Aihland Ape. dimi 


Verlangt: Junge an Brot und Cakes, Tagarbeit. 
Win. Adelhelm, 4754 Lincoln Ave. 

Verlangt: Tüchtiger 
153541 Melroje Sitr., 
coln Avenue. 


Bauſchloſjet, ſtetige Arbeit. 
nahe Belmont und Sins 


 Berlangt: Junge in Büderei, mit etwas Urfah:- 
tung. 2002 NR. Halfte Str. 


Verlangt: Porter, der auh am Tiih aufwarten 
tfaun. Waterloo, 1559 North ne, 

BVerlangt: Bartender, erfter Klajie Mann mit Ems 
pfeblungen. Statjerhof Hotel, 270 Clark Str. 

Berlangt: Porter für Saloon, einer der des Note 
mittags bartenden fann. 1170 Genter Etr. 


1913 Süd 


Berlangt: Guter Wagenihmichhelfer. 
Aeiferion Etr. 


Berlangt: Ein ftarler Junge an Brot. R. Jeetet, 
713 Wrigbtwood Xoe. 


Berlangt: Guter Marn für 1 
Evanfton Anve., Ede Devon pe. 

fahtundiger Mann 
und Lundroom. 


al3 


Berlangt: Gin guter 
9153 


orter in einer Bäderei 
ommerctal Apenue. 
Berlangt: 
fprechen. 


Berlangt: Wilaftererd, an Barry und Evanfton 
Gpenue. 2. Glomiente. 


Pape Grocerp-Glert, muß deuti 
N o8coe Etr., Ede NRobey. 


Berlangt: Schleifer an großer Arbeit. 
Sie & €Eo., 14. Str. nahe Weitern pe. 


Berlongt: Erſter Klafſe fachkundiger 28 
wie Milling Maſchinenarbeitet. C. A. Hiles & 
d., 14. Str. nahe Weftern be. 


Berlangt: Erfahrener Ealoonporter, einer ber 
an der Bar mithelfen kann, bevorzugt. 2608 Mils 
wautee Ave. Phone: Kumboldt 2692. 


Berlangt: Ein gquter Junge für Bäcer-Shop, mit 
etwas Erfahrung. 79 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Vorter, auch bartenden verſteht. 
10 Ganalport Ave. 


Verlengt: Eriter Klafie Bäder an Brot und Rolls, 
® Die Mode: 7 Tage. Elantons Reftaurant, 193 
ord Charf Str. 


Berlangt: Nunger Mann für Arbeit in Fabrik. 
Gurt Zei & Co., 125 W. Ohio Str., Ede Lajalle. 


C. 2. 


der 


Berlangt: Ein Mann, im Stall bei Pferden zu 
arbeiten. S. Zauber, Winnebago und Upton Str. 

Berlangt: Mann für Nanitorarbeit, muk nüchtern 
und suverläffig fein. Roienzweig, 3559 S. Halften 
Etrake. 


Berlangt: Ehmiede, Maihhiniften, Garpenters, Gas 
Binetmalers, Febrit⸗, Marmarbeiter, Stalleute, Yas 
miters, Metr. Ug’ch, SaSalle Gtr., Sim. 11. 


» 


— — —— — — —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Urgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Wir beforgen Stellungen für Bartenders: Wais 
ters, Köche, PVorters und Lenndhlepte. Bartenders’ 
Sauptquartier, 94 S. Clark ESir., Warmwid j otel. 

. imido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Agenten (Männer oder 
Frauen) für Maifenartifel. Guter Ber- 
dienft. 1326 ©. Rodwell Str. — 


Verlangt: Junger Mann oder Mädchen für alls 
gemeine Arbeit im Reftaurant. 506 Wells Str. 


— — — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Ruerit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, guter Arbeiter, 
deutſch und ensliſch. Nehme nur ſtetigen 
voſten an. Bitte ſchreibt Bedingungen. Adr.: 1318 
Taylor Str., Burgbard. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder judht Stelle. 
4732 Wentwortb Une. 


Gejudt: 2 Ddeutidhe 
Fach, judhen Stellung. 
Gejuht: Junger eingemwanderter Schloſſer 
Mechanitker ſucht Stelle. Seniel, 1454 N. Park Ave. 


Schloſſer, tüchtia in ihrem 


1135 Wells Str. 
und 


Geiuht: Porter in mittleren Jahren, verſteht Bat, 
fann Sunch aufwarten, ſucht Stelle. Adr.: 3. 919 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 


Junger Deutſcher wünſcht Geſchäft zu 
erlernen. Adr.: D. 5 Abendpoſt. 


dimi 


Geſucht: Junge, 3. Hand an Brot und Cabkes, 
fucht ftetigen Plag. Adr.: 8. 916 Abendpoſt. 
Geiuht: Gute dritte Hand an Prot und Biscuit! 
ſucht Arbeit, $10 ohne Poard. 1714 Brigham Str. 





Geiuht: Bäder jucht Stelle alS zmweite oder dritte 
Hand. 1210 Oti3 Etr., 1. Floor, hinten. 
netter, nüchterner Mann fjudt 
und :Rorter. Adr.: R. 424 

dımi 


Geſucht: 
Stelle als 


Abendpoft. 


Junger, 
Bartender 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand, jucht Arbeit 
an Cats. WM W. Harrijon Str. 


Gefugt: Deutiher Mann juht gute Stelle als 
Porter. Hat Referenzen. Lifhing, 1613 Keenon Str. 


Gefuht: Deutfher Mann, 44 Xahre alt, jucht 
Stelle al8 Tag: oder Naht: Mathman Zu erfrar 
gen: 16% Ordard Str. Wm. Schuß 


difamo 

Gefuht: Aunger Bäder fudht Stelle als zn 
Hand, für längste Zeit. Bitte perfünlich vorzufpres 
hen. Matthäus Skoaro, R53 MW. 21. Str. dmi 


zweite 





Geſucht: Ehrlicher Deutſcher ſucht Stelle als 
ter, um auch Bartenden zu erlernen. Sieht 
auf Lohn. Adr.: R. 434 Abendpoſt. 


nit 
EC Hraubftodarbeiter, 


Irunner, 1536 N. 
dimt 


Maſchiniſt, 
Stellung. 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 
Halſted Str. 


guter 
Geo. 


BSefucht: Deutiher Mann fucht irgendmwelhe Fa— 
brifarbeit. Adr.: R. 46 Abenpdpoft. 


Gefuht: Starker junger Mann mit Mafchinenfhop 
Grfabrung juht Stelle, ipricht engliih. 2622 Fifth 
Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Räder ſucht beftän: 
dDige Reihäftigung. Zimmermann, 4075 Fifth Une. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Triſchler ſucht 
Stelle im Fach. 4075 Fifth Ave. Knipvple. 


ſoeben ange— 
455 Fifth 


Holzdreher, 
Anton Hahn, 


Uunaarischer 
fuht Stelle. 


Geſucht: 
kommen, 
Avenue. 

Gefncht: Junger Mann, A Jahre alt, ſucht Bar: 
tenderſtelle, iſt willens ein wenig Porterarbeit zu be— 
forgen: aute Gmpfehlungen. Samuel Baer, 1550 
Irhard Straße. ' 


Geſucht: Porter mit Erfahrung ſucht 
Platz, kann au an der Bar mithelfen; 
Empfehlungen. Kinginger, 1523 Cleveland Xpe. 


tetigen 
hat gute 


_ Gejuht: Schlojjer oder Helfer jucht Arbeit. 2509 
Clybourn Ave. 
Geſucht: Stelle als 
liche Beſchaftigung. 
2130 Prairie Ave. 


Kollektor oder ähn— 
Chas. Von Boor, 


Kaſſirer, 
Kaution. 





Geſucht: Friſch eingemwanderter Ddeutiher unge 
fucht irgend melde Beihäftigung. 5005 Loomis Str. 


Gejuht: Schmied juht Arbeit in Mafjchinen: oder 
Paujfchlofierei, war al? Repairmann in Fabrik thä= 
tie. 2833 Clybourn Upe., hinten. 





Gin lediger Mann fjuht Beichäftigung. 


"Gejudt: 
ft 439 Abendpnft 


Adr.: 


Geſucht: Ein Gärtner 
EHnitte und Topfpflanzen. 
Üpenue. , 


fucht ae Arbeit für 
G. 1997 Clybourn 


.r 


Gejucht: Aelterer Mann fucht Arbeit als Porter, 
Kanitor. oder andere Arbeit. Wilhelm 
2192 Clifton Xpe. 


 Gefuht: Guter dritte Sand Brot: oder Gafeshäder 
fuht Arbeit. Chas. Merfle, 218 S. Sangamon Str. 


Honıman, 


Gefudht: Deutiher Mann, 25 Nahre alt, jucht 
Stelle al Schlojier. 


%. Bayer, 46-43 Clark Str., 
Hotel Aoma. 


fodimt 


VBerlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Mädchen Mädchen Mädchen 


Wir haben Stellungen zu beſetzen an der Maſchine, 
Tiſch oder Inſpektions-Arbeit. 


175 Mädchen 175 

Unfere ftarfe Nachfrage nah Hilfe ift aurüdzufilhs 
ren auf, ein weitere? Unwadhjen im Geihäfte und 
erweiterten Department?, Die zu beiorgen jind. 


Der Lohn wird Diejenigen befriedigen, die ernft= 
“h jih nad einer dauernden Beichältigung jehnen. 
Epreht por oder fchreibt: 
etern Electrie Company, 
43. Anenue und 4. Straße, 


jo—fa 
Mädchen 


Solche die entweder an der Sud⸗ oder der Nord⸗ 
ſeite der Stadt wohnen und keine Arbeit erbalten 
fönnen und für uns zu arbeiten mwünfchen, können 
ute Stellungen erhalten wenn fie entweder Dien: 
ftag oder Donneritag Naymittag zwiihen 2 und 
4 Uhr in 503 S. Jefferfon Str., ein Blod yüdlıd 
von Dan Buren Str. voriprechen. 
Die Arbeit melde wir offeriren ift meiltens an 
Majhinen, aber wir haben aud etwas Xrbeit an 
Tiſchen. 
Sprecht vor zwiſchen 2 und 5 Nachmittags, Dien⸗ 
ſtag oder Donnerſtag, 503 S. Jefferſon Sir. 


Weſtern Electric Company. 
dilbt 


Verlangt: Lehrmädchen, über 16 Jahre, in Ho⸗ 
ſen-Shop. Guter Lohn, ſtetige Arbeit. B. Kuppen— 
heimer & Co.. Bloomingdale Road und Lincoln 
Straße. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen in Bäckerei. 
2358 Cottage Grove Avenue. 

Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 
Straße. 

Verlangt: Schruppfrauen für Schneidermwerfitatt 
von 6 bi$ 11.30 Abends, Hart, Schaffner & Marz, 
135 Martet Str, 


Verlangt: Mädchen, erfahren in Bäderet, 
enoliſch und deutſch leſen und jchreiben. 1500 Nord 
Wood Sit., nahe North pe. 


5125 S. Halften 


Verlangt: Mädchen, Frauentleider an Mafchinen 
zu nähen. Konn jogleih beginnen. 1610 NR. Wood 
Str, 


Verlangt: Mädchen; bringt Affidavit. Chicago 
Praiding and Embroidering Eo., 116-190 Wartet 
Straße. dimido 

Verlangt: Gutes Näh: und Lehrmädcden bei Kleis 
dermacerin. 716 North Une. 


Berlangt: Mäpden, um im Bäderihbop gu arbeis 
ten, 519 North Uve. nahe Mohant Str. 


Berlangt: Gute Majginen-Näherinnen an Stirts, 
Haustleidern, Drejjing Sacques. Beftändige Arz 
beit. U. Roth Co., 1242 Milwaufee Upe., Top Fl. 


Verlangt: Hands und MafhinensMädhen an 
Cloal3; nehme auch Lehrmädchen an Maſchine. — 
1540 N. Aſhland Avbe., 8. Floor. i 


Verlangt: Mädchen zum Lernen an hochfeinen 
—5— guter Lohn. Stetige Arbeit. 
bio Str. 


Berlangt: 2 oder 3 Mädchen, nicht unter 16 
abre, zum Weidens und Rohr:Ausfchlagen; leichte 
it; beftändige Beſchäftigung. —— st 
The $. Parthier Company, I an 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Storearbeit. 
Büderei. 6500 Carpenter Str. 


dimi 


159 W. 
ſadimi 


30jn, Iw 


Verlaugt: Maſchinen-Operators an Waſchkleider. 
Nordoſt-Ecde Franklin und Huron Str., 6. Floor. 
— 


Verlangt: Mädchen mit Kraft Nähmaſchinen-Er⸗ 
um an Embroidery-⸗Maſchine zu lernen, 
nd-Näberinnen, Spulerinnen, Finiſhers und 
Stamperd. Chicago Praiding & Embr. Co., 116— 
190 Market Etraße. Allmt 


0 Operators, Zaichenmacerinnen, 
Kuopflohmagerınnen, Edge und Armloh PBaiters, 
—— Ab⸗Preſſer, NRaͤhte-Preſſet, Etaminers, 
timmets, Bruſhets und allerlei Hilfe in unierer 
— — —— —— Gi — ſtetige 
eit. penheimer le oomingdale 
und Stncoln Ei. Alımz 


Verlangt: 


Road 


— — — 


Verlangt: Frauen und Wädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort., 
Zäden und Fabrilen. 


Verlangt: Fabrikmädchen, über 16 
Jahre alt, ſaubere und jchöne Arbeit; gu- 
ter Lohn; die beiten janitären Zuftände; 
bejte, jtrift moderne Fabrik. Nadyzufragen 

Sefton Manufact. Co., 
1341 Weit 35. Strafe. 


1jlim 


Berlangt: Grfter Klafie Marker und Eorterb, fo» 
wie Zintiherd an Shirts. 1502 W. Chicago We. 
Light Star Launpdry. 


Verlangt: Eine erfahrene Preijerin in Wärberei; 
muß Laden Erfahrung haben. 1854 W. Madiſon 
Straße. 


Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohn 5 die 

Bock. Grifg eingewandertes. 731 Xale Str, 2. 
Flat. 


Verlangt: 4 Dinner Waitreſſes. 


196 Clark Str. 
ſKohlſaats. d 


i—ja 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie, wo deutich geſpro⸗ 
hen wird. 36 R. Walnut Ave., nahe Madiſon 
Str. Car. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Toche 
und bügeln fönnen. Lohn $6.00. Nachzufragen 
im SHauje 5423 Latewood Ave. Edgewater, oder 
im Geihäft, 241 Oft Mapifon Str. Schneider. 


Berlangt: Gute Schruppfrauen. 154 W. Indiana 
Straße, oberer floor. 


Berlangt: Haushälterin auf dem Lande. Kein 
Einwand gegen ein Kind. Näheres zu erfahren beim 
Gngineer, Borden Blod, 99 €. Randolph Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Haußarbeit und 
in Bäderei. 3614 N. Robey Str. dimi 
ee — ER 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit und 
in der Wäderei zu helfen; muß englifih jprechen. 
6132 €. Halften Str. 


Berlangt: 50 Mäpddyen für Privats und Gejhäitss 
häujer; Lohn 3.00. 778 Garfield Ave. Telephon: 
Lincoln 1782. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen im Store, 530 Wells Str. 


KRatholiiches Mädchen für allgemeine 
1530 Sevamid Str. 


Katholisches 
5521 RN. Paulina Str, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Phone Edge: 


Saußarbeit. 
water 781. 


"Berlangt: Cine zuperläjiige und findberliebe äls 
tere Frau zur Führung eines Kleinen Saushalts, 
Zu melden: 1656 W. Grace, Ede PBaulina Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau aus Un: 
garn für allgemeine Hausarbeit. Steve Nagy, 
Saloonfeeper, Alerander Str., Gaft Chicago. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. Guter Lohn. Referenzen. Nahzufragen: 5495 
Gaft End XApe., Wlat 2. dimi 


Verlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit. 83 
in Familie. 500 Brairie Upe., 3. Flat. dimi 

Verlangt: Gutes  deutfhes Mädchen oder alleinz 
jtehende Yrau für allgemeine Hausarbeit bei deut— 
ſchen Leuten auf dem_ Lande. Nachzufragen: 302 
Gaft Garfield 2iod., Store. Man nehme Süpjeite 
Sohbahn und fteige an 55. Str. Station ab, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie; guter Lohn. 1037 Milwaufee Ave. 
Rothſtein. 
ausarbeit, zwei in der 


Verlangt: Mädchen für r 
138 Milwaukee Ave. 


Familie, leichte Arbeit. 


Verlangt: Mädchen — Hausarbeit in 
Familie. 1870 Milwautee Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen Mittwoch. Knoeppel, 1511 Park Str. 





kleiner 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie, eins das willens iſt über den 
Sommer aufs Land zu gehen. 87.00. Bayha, 845 
Oakdale Avenue. 


Verlangt: Mädchen, das etwas kochen kaun, im 
Saloon. 2261 Meine Ave., Ecke Belden Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2945 Halſted Str., Flat 8. 

Verlangt: 18jähriges Mädchen für Hausarbeit. 2 
in Familie. 644 Briar Place, nahe Halſted Str., 
zweite Glode. dimt 


Verlangt: Ein Mäpchen für gewöhnliche 
arbeit. 5624 Aihland Ave. 


Verlangt: Yunacs Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. Muk reinlich fein. Kein Wa: 
ihen. 148 ©. Satoyer Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. 2001 W. Harrifon Str. 


Haus: 


Verlangt: Mädchen Diningroom in Reitaurant.— 
7221 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen von 15 bis 17 Yahren 
für Hausarbeit in Bäderei. 1757 Augufta Str., 
nahe Mood Str. , 


Verlangt: Dame, melde zwei bi5 vier MWochen 
nah nahe gelegenem Badeort zu geben gnedentt, fucht 
Mädchen oder Frau, um dort feine Kinder zu be= 
auffihtigen. 617 Fulferton Ave. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Ecke Maplewood Ave. 


2536 Logan Blod., 


Verlangt: Freundliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Modernes Flat.— 
R. Clark Str. Car bis Wrightwood Ave. und 2 
Plods öftlih gehen bis 7% Nine Grove Abe. 


Frau oder Mädchen, Freilund zu ko— 
214 N. Canal Str. 


Verlangt: Ueltere Frau für Hausarbeit bei alter 
Frau. 2830 Burling Str. 


Gutes Mädchen fiir Hausarbeit; muß 
einfah fochen verftehen; feine Mäfche; guter Lohn. 
492 Arlinaton Place nahe N. Clark Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 1742 W. Huron Str. 


TVerlen t: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. — 
RR Halfte Str. dimido 


Derlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
A muß zuhaufe fhlafen. 4613 Indiana Xpe., 
. Flat. 


Perlangt: MWafhfrau; gute Büglerin. 2087 Shefs 
field Ave. 


Verlangt: 
hen in Saloon. 





Berlangt: 








Verlangt: Junges Mädchen, um im Kaushalt 
helfen. 913 Bifiel Str., Milch-Depot. di 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit. 1622 Elys 
bourn Avenue. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbelt, das zuhauſe ſchlafen kann. 1494 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
etwas im Bäckerladen mitzuhelfen. 
1613 Larrabee Etr., Flat 3. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädden, in der Küche 
IR Center Str. dimi 


behilflich zu fein. 
Verlangt: Gutes Mädchen x allgemeine Hau3s 
Monate mit Familie 


arbeit, eine® daS für zmei 

nah Sommer-Refort gehen will. 1432 LaSalle Une. 
Verlangt: Ueltere Frau al8 Haushälterin, eine 

die mehr auf gutes Heim alS auf hohen Lohn ficht. 

3194 Eliton QAve., 3. Floor. 


zu 
mi 


und 
Nahzufragen: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6. 
Wäfhe ausgegeben. Während der Sommermonate 
auf’8 Land zu gehen. Adr.: RM. 43 Abendpoft. 
dimi 
keine 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
Waſche uͤnd bügeln. 514 DO 
Michel. 


Verlangt; Gutes, ſauberes, er junges Mäd- 
hen, um bei den Findern mitzuhelfen. 927 Syoiter 
Ave., 1. Flat. i—ja 


Verlangt: Mädchen für 2 n- Hausarbelt in 
Familie von zwei. Mid. E. M. Steele, 4510 Mihis 
gan Ape., 2. Flat. dimt 


lelchte Hausarbeit, 
ſt 4. Str., 2. 


Verlangt: Zweite Kochin für Reſtaurant, 
aub am Gefhirr mithelfen. Hugo Schmidt, 
Weit Madiion Str. , 


Mädchen für KHauarbeit. 


muß 
3300 
dimt 
Verlangt: 1159 Mil: 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Ein fauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine MWäfche. 210 North Une. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit, fann 
ihlafen. 1541 WM. 
Avenue. 


uhauſe 
Diviſion Str., nahe Milwautee 


er u ür — Hausarbeit, 
ein Toden. 4 . Vlace, Flat 1, wwiſchen 
48. und 49. Str. nahe Grand —X 


Verlangt; Ein auverläſſiges Mädchen flir allge: 
meine Hausarbeit. Anzufragen im Store, 2500 Meit 
Divtjion Straße. dimi 


Verlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 bis 88; von den Mädchen abjolut 
leine Bezahlung; die reihe frau und nicht die arme 
Arbeitfithende bat die Koften zu tragen. FF. Hildes 
brandt’S Employment Office, 242 Burling Straße. 

9mai,momi* 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen; guter Lohn; 
Empfehlungen. 1 Deming Place. ſodi 


Verlangt: Dienftmädhen für — Hausar⸗ 
beit. 57 Maiten Str., nahe Milfon Ave. ſaſodi 


E. Schwanle's größtes deutfchermerifantiches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clart Str., nahe North 
Avenue. Gute Vläge und Mäden prompt bejorgt. 
Gute —— immer an Hand. Telephon; 
Nortb 2201. -—.. Im 


— — — — —— 


—ñNi 


Berlangt: Frauen yYıd Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent des Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sensarbeit; gutes Keim. Fred. Heyne, 514 Sitd 
Aihland Une. Phone: Yards 1046. dimi 


Verlangt:- Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausdzrbeit, feine Wäfche. 2000 Roscoe Str, Ede 
Nobey Str. 3 
Gin junges Mäddhen zur Hilfe im 
Bormittags, De Verfonen in der Fa— 

afen. Mr. U. Zeit, 6359 


Verlangt: 
Haushalt, ag5, 
milie; muß zubauje Ih 
Peoria Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. — 
374 Welt Chicago Apenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen fünnen. 706 Sheridan Road. 

Verlangt: Aufwärterinnen, Erfahrung nit nö⸗ 
tbig. 79 Oft Van Buren Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, guter Sohn. 2059 
Evergreen Ave. dimi 

Verlangt: Ein Ehepaar mit einem Kind, ein 
Monat alt, fuht Bes Mädchen, um bei Haus: 
arbeit zu helfen. Mrs. Sir, 109 E. 4. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4022 Nord KHermitage XApe. 


—— — — — —— — 


een BR RR TEE 
Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Perfekte Wiener Damenfchneiderin mit 
langjähriger Erfahrung nimmt aus dem Haufe; befte 
Empfehlungen. R. ©, 1502 R. Campbell Wve., 
Zei. Humboldt 7804. didofa 

Gefudt: zu deutjches Mädchen, 14 Yahre alt, 
münfcht Stelle in guter Yamilie al3 Kindermädchen; 
ift mutterlos und jucht hauptfächlich gutes Heim. 
7283 Gardner Etr., 9. PBuchman. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Re— 
ſtaurant-Köchin ſucht Stellung. 1219 N. Halſted 
Straße. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
Heiner Familie. Bitte perjünlich vorzuiprecden, 1253 
Nord Campbell Avenue. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fırht Arbeit im Ga 
loon oder Reitaurant. 4957 Emerjon Xne. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle im Reftaurant; 
seht nah Haufe fchlafen. 4948 Emerjon Xpe. 


Geſucht: Deutiches, erfahrenes Mädchen fuhtHauss 
arbeit. 743 Bladhamf Str., hinten, oben. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Deutſches erfahrenes Mädchen ſucht 
712 VBladhant Str. 

Gejucht:  Vedige deutiche Frau fuht Mafh> und 
Reinnrachpläße, kann ftetia arbeiten. 1931 Penn Str. 


Geſucht: Waſchfrau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1834 Hudſon Ave., hinten, oben. 





Geſucht; Wiener Hebamme ſucht Stelle als Wo— 
chenbettpflegerin. 1847 Larrabee Str., 2. Floor. 
dido 


Geſucht: Deutſches“ Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit; geht auch zu 
Kindern. Bitte ſelber vorzuſprechen, 477 Larrabee 
Straße, Hinterhaus, mittleres Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle Für Hausarbeit. Vitte ſelber vorzuſprechen, 
1641 Vine Str., Hinterhaus. 


Gefucht: Deutfhes Mädden. fr 


Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. Witte felber vorzufprehen, 13W WMebfter 
Ade., borne, unten. 





Gefuht: Gute deutiche Waſchfrau ſucht Plätze je— 
den Tag der Woche zu arbeiten. 5355 Paulina Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir 
Sausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 220 Weſt 
2A. Place. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Beſchäftigung von 8 bis 
4 Uhr zum waſchen, reinmachen oder kochen. 4109 
Wentworth Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 4734 Wentworth Ave. 


Geſucht: 


für 


— — — — — — — 


Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 


für Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, M2 Weſt 48. 


Straße. 
Geſucht; Frou ſucht Mafhpfäge. 1593 Wieland 
Strafe, Flat 1, hinten. 


Befucht: Deutfches Märchen fuchtSausarbeit, Tann 
enafifch fprechen. 16374 Burling Str., Rafement. 


Geſucht: Friſch einaemandertes deutfches Mädchen 
furcht ftetinen Wlak. 2447 Perry Str. 


Sefucht: u Suht M 


t Mafchnfähe fir 
Hudfon Anve., hins 


Dentfhe Frau ſucht 
Dienften und Donnerftag. 1401 
ten, unten. 


Sefuht‘ Dentiches Mänhen 


fuht Stelle für 
Sausarbett. 1401 Hudfon pe. 





Geſucht. Deutſche Frau ſucht vier Tage in der 
Mode Mafhe oder Reinmahpfäte. 319 Gugenie 
Etraße. 

Geſucht: Stelle gals Saloonköchin oder für Haus— 
arheit. ein paar Stunden, oder al3 Nachtköchin. — 
1825 Qarrabee Str. 

Sefuht: Deutiches Märchen fucht Stelle Fir alf: 
nemeine Hausarbeit. Pitte vorzufprehen, 5218 Paf- 
fin Straße. bimt 


Geſucht: Deytſche Fran wünſcht Wäſche im Haus 
aumafchen. 1593 Mohamf Str. 





Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uſw. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſiztz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht vorſprechen, könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird fofort vorjprehen und Wlles koſtenfrei 

mit Euch beiprechen. 

Name 

BEDERRIE ebenen stur —— 

Beininihte Butinme: B.oosonssseonsesosscnee 

BUT SEBErDEE DDR. 6400040 ansehe 

Wann. vorzufprehen assanssanosennseeruunee 

u. Frend & Company, 
Henry Spiker, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephon: Randolpb 3075. 6maie x 


— —— — 


Gel»! N 
Brauben Sie Geld? 
Ste tönnen den Betrag borgen 4 
Ihre Mebel, Piano oder anderes perſön⸗ 
licdes Eloenthum azu ſehr niedrigen Na—⸗ 
ten. Müdzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
Alles durchaus vertraulich. 


ungeſiörten Beſitz. 
elience Ynveftment Co, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mgr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 
„2 
Niedrige Maten auf Möbels und Ptano-Darlehen. 
625 bi 15c monatlich; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlich ;$100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Portheile, die 
Undere offeriren, Xelephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. E. Frederid SKcher, Moer., 5 
” 


Unleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang _etablirt. Stunden 12 bi3 5 tt 
Voelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 34. 


0 
1716*8 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Dentiher Advofat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Ale Rechtsiachen auf daS Beite beforgt. 
Kordjeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 in 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7i16*% 


Sohn Wagner, beutiher Advolat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fadhen prompt _bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Clark. 

19jn 1mx 


Albert, A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Ptozeſſe in allen Gerichts höfen Alle Rechts⸗ 
geſchäft beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs⸗Dept., Auſpruche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte erami— 
nirt. Veſte Empfehlüngen. Zimmer 1312 Firft Ra— 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 


11jf* 
ne a „FREE 
-Menn Yhr mucellog jeid und tüchtigen Rechtbeis 


ftand gebraucht, feht Vrandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeftede Clark und Monroe. 1jlXmt 


Deutihes Notariatt- m. Nechts-Büro. Math frei. 
Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Une, nahe vr. Str, 
nlmXt 


—ñ— S — — — — — —— — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael J. Stark & Sons, 


Datent =» Anwälte In⸗- und ausländiſche 
Vatente, Schutmarten u.f.m. Deutih geiprochen, 
Mechanische geihnungen. 


Freie Konsultation. 
Bimmer 81 Monadnod Biod, Chicago. 
a Ob oidiper 


u — — — — — — 


Klotz & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Vatentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt uu> wähle Schiller Bir 


Nobt. 


' Da 


‚ Meffinge Betten, 2ezöllige Pfoften, 


eben ee een 


. Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Bart.) 


Möbel, Rugs Defen, Gardinen um 
tönnt Ihr am beften, bilfligften 
und leihteften faufen bei 


Biids 


bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verfauft merden und zwar zu den allers 
niedrigften Preifen und auf leichte Wbzahlungen, 
twie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisihränte für 89.85. — 
$1 baar und $1 monat!id. 
Ehte Royal Leder-Couhes für $11.75. — 
Kapeftry Bruffels R $1.7 — a — 
eſtt ruſſels Rugs 9x12 Fuß, BG. — 
1.85 baar und $1.25 monatlid. 
$14.95. 
2.95 baar und $1.25_ 
Gleganter, majjiv eicyener Drefier, $12.85. : 
2 $1.85 baar und $1 monatlich. 
:Etüd MahagonisGeftel Parlor:Suits, 
nem Belour überzogen, 923.85. — : 
3.85 baar und $1.75 monatlid. 
Zufemmenlegbare Go:Garts, Gummireifen, $.75.— 
i . $1.00 baar und $1.75 monatlich. 
Maffin eichene Royal Ausziehtifhe,, $12.50. — 
$1.50 baar und 81.00 monatlich. 


monatlid. 


mit jeide» 


E14 Gıtra vet! 
vei! ifbs Stamps vet! 
Mit jedem Ginfauf zu $I0 — 200 Yilh’s Stamps. 
Mit jedem Gintauf zu $25 — 500 Yilh'5 Stamps. 
Mit jedem Einkauf zu $50 — 100 Fiſb's Stamps. 


B Fiſh Furniture ——— 
ET ——— 
Chicago's beliebteſte us ausſtatter, 
654656 W. North Ane. 36-3038 Lincoln Abe. 
1906-1908 Mabaih Ave. 11-1911 State Str. 
3009-3011 State Straße, 
Ule Läden jind Wbends geöffnet. 
sin?* 

gu verkaufen: Feine Partie_Storage Artitel — 
Meyjinge und Eifenbettftellen, Drejiers, Chiffoniers, 
Buffets und Sideboards, Pedeſtals, Eßzimmertiſche, 
⸗Sawed Oat Stuhle mit Lederſitz, Bücher ſchränte 
aus Mahagoni und Eichenholz, feine Partie Bruſ— 
jel3 Rugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte 
SHaushaltungsmöbel. Müjien räumen, um Pla zu 
befommen für andere Partien; wir können GCud 50 
Prozent jparen an meuen Wrtiteln dirett von der 
Fabrit; große Partie von allen Mufter-Defen. — 
YUue Sprachen geiprodhen. 6208-05-07 Wentworth 
Avenue. 
Zu verkaufen: Billig, Haushaltung und Möbel 
von 4 Simmern, jo gut wie neu, wegen Abreiſe. 
3460 Lincoln Ude, Barbierladen. 


Zu verlaufen: Gin PBarlorsTiih, ein Bett und 
Matrage und noch einige KHaushaltungsgegenftände, 
Neumann, 1915 N. Fairfield Ave. 

Möbel don drei Zimmern su 
Sevgwid Str., hinten. 


l2jnjondido* 


verfaufen. 1047 


Bmwei große Lederftühle und Kinder-Fahrrad bils 

lig zu verfaufen. 1752 Sedgmwid Str., Flat 2. 
Zu verfaufen: Möbel von 6e$immer Wlat; beis 
nabe neu, $65; Rugs für 50; $100 Parlor-Set $33. 
Piano. Ueberhaupt Alles. 1346 N. Robey a : 
w 


Verkaufe wegen Aufgabe Leder Parlor Set, Syaus 
telftupl, Couch, Teppih, Chifjonier, Betten, Bilder, 
Drefier, Tiih, Stühle, billig. 1861 Bifjell Str., 
unten, 28jun, Im 
Bu vertaufen: Sehr gut erhaltener, großer Kü— 
Henofen mit Wafjerfront, ganz neue 2sBrenner 
Gasplatte, mehrere Leine Rugs, einfchläfriges Eis 
jenbett, fchönes Küchentabinet; alles fjehr preismwerth. 
2454 Winslie Str., nahe Lincoln pe. 2öjn* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 ‚Cents das Wort.) 
8100 


fofttete 
use, 1 


faufen feines Mahagony Kimball Piano, 
8400). Spreht jofort vor. 783 Milwaukee 
Floor. 2jllmX 


50,000 Buib & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bochjeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vpllitändiges Lager von diejen hübſchen 
Sinitrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagerzigloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren as 
brifaten in neuen Upright3, variirend von $150 bis 
8250. VBedingungen: 810 — $l5 — $25_ Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh K Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clarf Str. 
und Chicago Abe., Chicago. 9iaſa ſondido 

845 laufen 8300 Upright Piano, mit Garantie.— 
1956 Larrabee Str. 5jl,1mX& 

Bu verkaufen: 
low Straße. - 


Sprehmajdhine, billig. 742 Wil: 


865.00 kaufen feines Kimbalf Upright Piano, $5.0 
monatlid. Groß, 1549 Wells Str., mahe North — 
Tinim 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Echte Dahshunde (Puppies)., — 
1644 Neljon Str. 


"Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 1459 N. 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: in doppelfitiges Bugan mit Ger 
der=Top, jehr billig. NR. Zimmermann, 7303 Perry 


Familien-Garriage zu verfaufen, billige. 1439 
Dtto Straße. diſa 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 3472 Elſton Avenue. 
Dodi 


Pferde auszuleihen für irgend einen Biwed. Tag 
oder Woche. 1256 N. Paulina Str., Mag Tauber. 

lijunim& 

Muk verlaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 

wicht von 900 bi3 1800 Pfund; PVreife don $50 bis 

8300. 1256 N. Baulina Str., nahe Milmautee Ave, 

Mag Tauber. 4inimx 


— —n 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Storesfirtures !—Store-Firtures — 
Wir find überladen und miüfjfen Plat gewinnen; 
deshalbe verkaufen wir zu_ irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Firtures, Drysoods- und 
VädereisAusftattungen; Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Firtures koftenfrei aufgeftellt; Vers 
faufstiihe, Schautäften, Wagichalen, Eis s Kiften, 
Wandihränfe, Wudbodenfhränte, Caſh Regiſters. 
Eine vollftändige Auswahl von Figtures für Syleijche 
marfi, Reftaurant; Baar oder auf leihte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514-516 N. KHalfted Str, nahe Milwaukee Avenue, 

6jadofajomo* 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresFirture8 erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preiſe die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madijon Straße, 


Telephon: Monroe 1712, 111% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geiuht: $2000 auf gute 


erſte Hypo⸗ 
thetk von Pribatleuten. Adr.: R. 441 


Abendpoſt. 
5jullw& 
Zu verlaufen: Befte erfte 6-prog. Hypotheken, im 
Eummen von $500 aufwärt3; reine Napiere, 
Geld zu verleihen zu den beften_Beningungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Wpe, Gde Larrabee. 
16jn*x 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincolu Ave., nahe Halſted Str. 
bin ime 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtſeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes —— 
day 


Wir verleihen Geld auf Grundbeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 u Kraufe Sapings Bant 
1341 Milmaultee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bantlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. ö 

Sichere Erfte Hypotbelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um 3u verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. dilex 

Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
rm Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 


u P. — & Co, 
151 Sa Ealle Straße. 15j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiflion; feine Adnos 
tatengebühren; keine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentypum in Chicago und BVorftädten; vers 
beijert und angebaut. elephone. Randol un 
5. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. fbex 

weite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mertgeog, Go., 112 Elarf Str., öimmer 80% 
0 


€. ©. Rauling, 133 Ca Salle Str. Erfte Hy» 
potbefen zu verfaufen. Geld & verleihen zum nies 
drigften Ainstus, Telepbon: Main 250. lmai®% 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Goodrich Boote. $1.50 nah Grand Haven und 
Mustegon; 82.0 nah Grand Rapids, 8:30 Apps. 
täglih, 1:30 Nahm. Eamftag und 10:30 Borm. 
Montag. $1.75 nah MWbite Lake, 7:45 AUbdE, Dienss 
tag, Freitag und Samjtag. $1.00 nah Milmautee, 
9:30 Borm. und 9: Wbds. tänlih, (Sonntag 
10:00 Xorm.). Nah Madinac Asland 2:0 Nachm. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag, beninnend am 
5. Juli. Nah Sault Ste. Matie, 2:00 Nachm. 
Donnerftan. Rah Green Bay Landungsplägen 2:00 
Nochm. Montag, _ Mittwoh und Samitag. Nach 
Sheboyaan, Manitowoc, Kewanee, . Algoma und 
Sturgeon Ban, 2:00 Nachnı, ausgen. Sonntag. Lanz 


dungsplak: Fuß der "Mihiaan Stat Tidets' 
Pillen 1 Vhems Gi. Mboner Benboiss 476. 


a 


(Anzeigen. 


Geichäftsgelegenheiten. 
unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wert.) 

——— Käufer — Achtung! — 
8325, billig furs Doppelte, kaufen beſtgelegenen De— 
lita teſſen⸗ Laden; ſeine Fittures, elegante Eichen⸗ 
Eisbor, Computingwaage ete. Großer friſcher Vor: 
rath don importirten und einheimijchen Waaren. 
Billige Mietde mit Wohnzimmern. Theil auf Zeit 
gegeben, wenn gewünjcht — kann au fortgenommen 
werden . — Kommt jofort nah 3419 N. Paulina 
Straße * Lincoln Ave., oder Eigenthümer Chas. 
Bender, 8 Wells Str. Phone: North 142. 


Zu werlaufen; Leichter Grocery-⸗, Delitateſſen-, 
Zigarren: und Zabat:Laden, wegen Krankheit. 1855 
Howe Str, 


Zu verkaufen zu niedrigem Preis: Schneiderge: 
{Häft, wegen Verlafiens der Stadt. Arbeit ftet3 
an Hand. Wuh guter Plak für Damenjchneider. 
—— Adr. bis Montag unter: 8. 917 Abend: 
poſt. 


8600 taufen beſtzahlenden Delikateſſen-, leichte 
Grocery, Väderei, Milde, Candy⸗-Siote, NRorbdjeite, 
Tageseinnahme. $25, auf Probe gegeben; Bäderei 
bezahlt die Miethe; 3 Zimmer mit Store, billige 
Miethe. 2206 Glpbourn ve. nahe Webiter. 


Zu verlaufen: Saundry, wegen Stadtverlaſſen, 
gehe auf Farm, alles in jehr gutem Zuftand, Mas 
Ichinerte fogut wie neu. Anzufragen: 1110 N. Baus 
Ina Etr., Real Citate. 

Zu verlaufen: Saloon mitBufineb:Lund, Trans: 
fer-Ede, Süpdweftjeite, in Yabritgegend. Mierhe K50 
mit Wohnung. Nicht Alles Baar nöthig. Gute Ge: 
legenbeit für Partners. Adr.: R. 425 Abenppoft. 


2 verfaufen oder zu vermiethen: Modern eins 
gerichtete Bäderei, alter Plak, beite Gelegenheit für 
quten Brot: und Gafebäder. Adr.: R. 440 Abend: 
poft. 


gu verlaufen: Billig, Neitaurant mit 15 Tifchen, 
auf der Nordjeite, Golpgrube für Den richtigen 
Mann. Adr.: R. 435 Abendpoft. 

Habe 81 Saloons zu verkaufen, mit und ohne 
Lizend, von $600 bis 86000. Wocheneinnahme $150 
bis 8350. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn pe. 

Zu verlaufen: Delikateffen- Store mit Soda: 
Fountein, halber Preis; verlajie die Stadt. 653 
Genter Straße. dimido 


Gute Bäderei zu verlaufen. 1654 W. Chicago 
Uvenue. dimi 
Verkaufe meine d⸗Zimmer Flat-Einrichtung, bil⸗ 
Ita, 5 Zimmer vermiethet; beite Gelegenheit für 
AUrbeitSmann. 122 N. Halfted Str. nahe NRanpolph. 
dimido 

u verlaufen: Gutgehende Bäderei, Wochenein- 
nahme $150; alles nach Vorſchrift, feiner Plag we⸗ 
gen Krankheit. Adr.: P. 615 Abendpoſt. WjinIw 


Zu verkaufen; Bäckerei, gute Nachbarſchaft, nur 
Haus geſchäft. Wocheneinnahme 3140, 85500 wenn ſo— 
fort genommen, werth das Doppelte. Fragt Mor— 
gens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
billig, gutgehende Bäckerei, einzige in Stadt 2000 
Einwohner. Chas. Meuthen, 1455 Clybourn Ave. 

16jndoſamo 


abe 4 Bäckereien, 19 Delikateſſens, 9 Grocery- 
4 utcherſtores zu verkaufen. Einnahmen von 820 
$30 täglich. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit 8190 
Einnahme per Woche für Pier und 8100 für Whis— 
ty; zwei große Fabruen 19 Minuten entfernt da— 
von, ein jchöne8 Haus mit 27 Zimmer und Ges 
ihäft. Ich bin zu alt. Wpr.: %. W. 185, North 


Chicago, IU. 

Zu verkaufen: Delilateffen:, SBigarrene, Candy: 
Store, bei großer Schule, jhöne Wohnung, billige 
Miethe. $50, werth daS Doppelte. Fragt Morgens 
9. 1572 Eliybourn pe. 

Zu verkaufen: Candy, Toy und Notion Store. 
2449 Clybourn pe. ſdi 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei. 900 Chicago 

Avenue, Evanſton, Ill. 28in1wæx 


Wir verklaufen Euer Geſchäft, Eigenthum, Pacht-— 
vertrag, Waarenlager oder Patent für Baar; beite, 
Bedienung. H. BP. Mbdijon, 115 Dearborn — 

jn 


GeichäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | 


Partner mit Geld gejudt, um Automobil:Repa= 
ratur-Shop anzufangen. Bin praftifher Mecani- 
ter an Qutomobilen, Bicycles, Strid- und Näh: 
majdhinen. Näheres unter R. 431 Abenppoft. 


Zu vermiethen. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu _vermiethen: Store mit zmei Simmern, $15. 
235 Wells Straße. 


Zu vermiethen: Cottage, bollftändig. 
North Ude. Unzufragen: 1612 Mohamwt Str. 
Hofjert. 


Vermiethe 4 fhöne helle Zimmer, nahe Hochbahn. 
1815 Biffell Straße. 


Zu vermiethen: Ein Store 20x141, mit 3 Zim— 
mern, billide.e. 23483 Süd Canal Str. dimi 


1302 Weſt 
John 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. 
didoſaſon 
Zu vermiethen: Anſtändiges Mädchen findet Zim— 
mer und Board bei deutſcher Familie. 1916 Sedg— 
wick Str., 2. Flat. 
Zu vermiethen: 
Boarders. 14566 N. 


Wienerin ſucht Roomers und 
Clart Str., Flat 3. 


Verlangt: 1 oder 2 Roomers mit oder ohneBoard. 
1665 N. Halfted Str., hinten, oben. Leonbacher. 
dimi 


mit oder 
616 Willow 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, 
ohne Koſt, an anſtändigen Arbeiter. 
Str., nahe Larrabee Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer mit Vrivat— 
Eingang, Koſt und Bad, 85. 2968 Loomis Straße, 
3. Floor, nahe Archer Ave. 


Zu vermiethen: Schönes helles Schlafzimmer bei 
einer Frau an anſtändiges Mädchen oder Frau. — 
837 N. Francisco Ave. Top Floor. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Ehepaar 
oder Dame, keine Männer. 1117 N. Francisco Ave. 

Zu vermiethen: Vorderzimmer für leichte Haus—⸗ 
haltung. 1042 Wells Str. 


Zu vermiethen: Nettes, 
Bernard Str. 





helles Zimmer. 3942 
2jun, dido, 4w 


Roomers, 185 G. Waihington Str., Ede Fiith 
Une. Zimmer $1.25 bis $2.50 die Woche. allwx 
einfach oder 

frſaſodi 


Zu vermiethen: Zimmer bei Privatfamilie, Felix 
Klein, 3934 Indiana Avenue. lilfrſaſodidoſa 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koſt; 
85.50 die Woche. 


3649 Indiana Ave. Wjun, 1w* 


Roomer oder Boarder gewünſcht; habe Küche für 
Haushaltung. 1612 Gleveland Xpve., eine Treppe, 
28jun, im 


— —⸗— —— ñ — — — — —ñ — — 


Zu miethen geſucht. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
doppelte. 3423 Indiaka Ave. 


Zu miethen geſucht: Alte reinliche Frau ſucht 
leeres Zimmer bei ordentlichen Leuten gegen Be: 
zablung oder Hilfe im Haushalt. Adr.: 3. 9) 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Unzgelger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


; —Aur Beachtuna! 

Die 29. jährliche Berfammlung der Aftieninhaber 
der Union Savings; Loan and Building Afiociation 
bon Chicago wird in der Office, 218 La Salle Str., 
am Montag, 11. Juli, um 7 Uhr Abends abge: 
halten werden zur Wahl von vier Direktoren und 
zur Erledigung agıderer Gejchäfte, die vor die Wer: 
fanımlung gebradt erden. 

Fred. Rante, Präfident. 
James Gramiie, Sekretär. 


Ach fuche Deutfch-Pereger, Komitat Arad, Ungarn. 
Udreffe: Fran? Wagner, 1637 Burling Str. 


om 1. Juli an bin ich nicht verantwortlich für 

irgendiweldhe Schulden, die meine Frau auf meinen 

Namen made. Aug. Mueller, 019 Seminary Ape. 
hierher! 


dimi 
Au IS n 
jest 1521 Pullerton Abe., 
Perry Straße. 


Seyfarth's Upothete 
atwiichen Cooper und 


v 


Ich vn feine Rechnungen oder bin nicht vers 
antwortlih für irgendwelche Schulden, die auf meis 
nen Namen von irgend Aemanden — wer⸗ 
den, außer für pi bon mir jelbft. . Juli 1910. 
Joſeph Marſhall. ſaſodi 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Vertkaufsbriefe und Inte notarielle Ar: 


Sartorius, 173 
onntags 1938 Mohatbt Str. 
jondife® 


beiien prompt und zuperläflig. 
Fifth Ave., Abends u. & ) 


en, Vollmahten, Teftamente, 
incoln Ave, nabe Halfte Str. 
6inImt 


Notar-Beglaubigun 
Dscar Kofettt, 2a 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Die Schule des deutihen Unterftiigungs-Bundes 
eröffnet jekt newe Zirkel im Engaliihen; 
perjette Ausbiltung garantirt; ;voller 3 Monats: 
Kurfus von $5; auch Lizens f. Engineers ujiw., jo: 
wie gute Stellungen durch Germ.-Amer. a 
Union. Näheres im Gebäude des Illinois College: 
5 Rorsth Ude, nahe Halten Str. miſaſodi 


Orunbeigentiu m — 


(Anzeigen unter dieſetr Rubtik 2 Cents das Wort.J 
— — — — — e — —— —ñ — 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Neue Subdiviſion, bequem zus 
Ravenswood Hochbahn, M Fuß Lots alle Straben⸗ 
— frei; 800 und aufwärts $50 buaz, 
81V mounatſich; leihe Geld oder daue; Subdiviſſon⸗ 
Offices: Ede Byron und Leapitt Str. und Addie 
fon rnd Leavitt Str. Zelosty, igoß Velmont —* 

dide 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöck. Brickhaus, Zement⸗Baſe⸗ 
ment, 2 Lotten, nahe Northweſtern Hochbahn, Preis 
*2900. Nachzufragen: 4337 NR. 1. Abe. dimi 

gu verlaufen: Bargain! 2:itöd. Haus, zwei de 

immer Flats, an Nelion Str. nahe Southport 
Ave, 30. Thies, 3017 Soutbport Abe. 


Bargain: Schönes neues modernes 2 Flat Brid 
gebäude, Steinfront, je 6. Zimmer, elettriiches Licht, 
Surnaceheizung, durchweg Eichen, Moſalc-Fußbo— 
den, Laundry, Zement-Boden, breite Yot; muß 
franfheitshalber verlaufen, zum Schleuderpreife von 
86500 für ſchnellen Verkauf. ſadide 

Frank Bed, Wl4 Irving Part Bipp.- 


Bargain in Nordjeite FlatsProperty. Zwei 2-ftöd. 
Häuſet, gut wie neu, durchweg modern, bringen 264 
wmonatlich; Preis nur 860005 preiswerth. 2709 
Diverjey Court, nahe Lincoln Ave, 
_Spottbillige moderne 8 Yintmer Cottage, _Xol 
27 bei 125 uß, Perry Straße, nahe Irving Part 
Voulevird. $33090 Torpe 820 North Avenue, 


—— Adtung, — Bıurtchers !- 
Gutes zweiſtöckiges Gebäude an 40. Ape. nahe Arı 
ghle Str., Store, 3 Flats und Stall, Lot 25x195. 
Die richtige Lofalität für Butcher. Miethe LOB. 
Wegen anderer Geichäfte verkaufe fitr 4500, 

Arthur Sofetti, 657 North Apenue, 


gu verfaufen: Paulina nche Grace Str., zwei 4s 
Zimmer SFlatgebäude, mit 4: Zimmer Cottage hin 
ten; 3000. Torpe, 820 North Ave, 2jl1m! 
Zu verkaufen mit leichten Bedingunaen: 6:gims 
mer moderne Brid Cottage: ist la. Biljel Str. ger 
legen, 82500. Zorpe, O0 North Ave. Alm 


Gefhäftzgebäude, geignet für Schub:Geihäft, if 
372I N. Alhland Ave. gelegen: Preis _$3000. Vers 
faufe zu Seichten Bedingungen. Torpe, 20 Northibe, 

allwæ 


Modernes zwei 6-Zimmer Flatgebäude, große Lot, 
an Bradley Place, nahe Eincoln Ave. ; 35200. Aug. 
Torpe, 820 North Avenue, ſaſodi 


Ausgezeichnetes modernes zwei 6-Zimmer Flatge⸗ 
bäude, große Lot, it 4214 N. Lammndale Ape. ge: 
legen. Preis 84800. Aug. Torpe, 20 North Ude, 

2jllıo& 


Modernes neues 3sftödignes drei 6-Zimmer fylat= 
gebäude, große Lot, nahe MWaveland und Glart. 
88900. Auguft Torpe, &W North Ape. 2Allmft 
„Nahe Afhland Ave. und Grace Str. find 2 Ges 
bäude mit vier 4-Zimmer Flats für $4000 zur“ ver= 
faufen. Torpe, 22) North Ane. Vliwæ 


Modernes zwei 5-Zimmer Flatgebaude, hohes 
Baſement, nahe Burling und Wrighlwood übe; 
83000. Aug. Torpe, 820 North Ave. 2jlim 

Zu verkaufen: 2 VBrid:Gchäude und 2 Lotten 
find 728 u. 730 Rees Str. gelegen; Preis 5000, 
Torpe, 820 North Abe. illwa 

— — — — —— — 

Bargain! Schönes modernes Brick und Frame— 
gebäude, große Lot, ſchöner Garten, iſt 1455 Wie⸗ 
land Str. gelegen. Preis 32500. Auguft Torpe 
820 North Abe. 2jlim 


Zu verkaufen: Modernes dret 6-Zimmer Flatge«⸗ 
bäude, ift 3632 N. Aſhland ve. nahe Mopdifon 
Ave. gelegen; Preis $4500, oder maht Offerte. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 2jlim 


Gutes drei 6:Zimmer FFlatgebäude mit Padzims 
mer, jährliche Miethe 8520; Preis 84000; ift 1037 
Newport Ave. nahe Clart Str. gelegen.‘ Aug 
Torpe, 820 North Xve. 2jllmd 


Modernes Zeftökignes Steinfront Flatgebäude, elek⸗ 
trifches Licht ufm., Datvale nahe Sheffield Ape.; 
Miethe H108. Preis Soul. Torpe, 80 North Une. 

2jl1mf 

1316 Otto Str. nahe Southport Une, gutes 
Slatgebäude, 2 Lotten, Preis $4500, oder mad 
Offerte. Torpe, 80 North Ave., alleiniger —— 

2111w* 


Moderne 9-Zimmer Reſidenz, große Lot, elektri— 
ſches Licht, Heißwaſſſer-Heizung, nahe Southport 
Ave. Hochbahn-Station, werth 85000; tauſche fir 
gutes Lake Biew 3-ſtoöäiges Gebäude. Torpe, ‚820 
North Ave. 2jllmX 

Zu verfaufen: Modernes 2:ftödiges Steinfronts ; 
5 und 6 Flat:Gebäude, große Yot, an Diverfey Une, ' 
1 Blod von Logan Square Hochbahn-Station. Taus 
{he für 6:3immer Cottage. Aug. Torpe, 820 North j 
Ude. aliwx 


Zu verkaufen; 8⸗Zimmer Cottage; Rente —— 
jährlihd. Un 27. und Ganal Str. Sehr billig. — 
1950 Rorth Ave., nahe Robey, Fullner. 23-8il 





Neues modernes 2—6 Paditeingebäude an Beach 
Ave. Nur einen Blod vom Humboldt Part; 35500. 
Torpe, 820 North ve. 2junimf 


Zu verlaufen: Wegen Verlafien der Stadt vers |, 


faufe 6 Zimmer Cottage mit 2 Lotten, Rr. 218 | 
Wellington Str., billig. $300 bis $500 Anzahlung, | 
Reft monatlich. Näheres: Schädler, 72 Wrightmood, 
Avenue. ſaſodi 


Nordweitſeite. 
Leichte Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 
Brick und Stein 2 Flats 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. i 
Preis H$4500 und aufwärts. 


Hartholz Trim, Conjold; moderne Babes \ 


zimmer, Laundry-Defen n.Schiefer-Zuberg 
Zement-Bajement, Mojaic Tile Fußboden 
Eingänge; Alles hohmodern. Ecke Hamlin 
und Dickens Ave. gklegen. Sprecht vor od, 
fchreibt Pojtfarte wegen Einzelheiten. | 
Geo. W. St ack KCo., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Dearborn Straße, Chicago. 


lljunfadido,im® 

Bargain! Zu verfaufen oder vertauihen: Dreis 

ftödiges neues, Bridgebäude, Store 5 Fuß tief; 
neueite PVerbeiferungen, an Milmaufee Ane (Logan 
Square Diftrikt); ferner eine der beifen Gden an 
Armitage Ave, SOx150. Nachzufragen im Store 
868 Wells Strahe. 5iniwf 


u verfaufen: 2sftöd. Stein: und Bridhaus, zwei 
5sJimmer fylat3, modern, hinterm Humboldt Bart, 
an Beach Ave., Preis 8550. $2000 Baar, Reft zı 
beliebigen Bedingungen. Zu erfragen: M. 3, 3012 
N. Sacramento Ave., nahe Wellington Str, 
sn ee ner 

Eüpieite. 1 
Zu verfaufen: Brid:Cottage, 7 Bimmer, Yurnace 
eroße Lot, billig. 7325 Perry pe. 28 


&inim 

Zu verfaufen: VBiersZimmer Cottage, $1400. 311 
Süd 41. Court. 2Sin2dw 
m— —ñ — — —ñe — — — — — e 
Südweſt ſe ite. 

Zu —— 1716 Weſt 33. Str. Elegantes 280 
ftödiges Baditeinhaus, 2. Flats mit 6 Zimmern und 
Bad, 840 Miethe, 9 Fuß bober Keller, 50 Bub Lot, 
Werth 87000; muß in 10 Tagen verfauft merdens; 
Preis 8560. Wilken, 342 Wood Str. 111m 


Farmländerelen. 


Exturſion, am 5. NYuli nah den 
Swigart Ländereien in Michigan. 
$6.00 für die Rundfahrt. 

Ein ſpezieller Pullman Waggon nach den Swi4 
gart Ländereien; keine Extrakoſten, fähr 
Dienftag Nahmiitag am obigen Datum ab; Durde 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zmeh 
Tage zur Unterjuhung der Ländereien; Gefpanne 
und Führer frei; wieder zubaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer Waggon if gewöhnlich ganz bejekt, 
deshalb kommt fofort. Viele Farmer, Viebzitchter, 
Milchereibefiger, Gemüfe:- und Obftzüchter laſſen 
fih nieder in diejer größten und .beften Ausmahf 
von yarınz, Klee: und Obft:Ländereien; Maniitee 
und Lupdington, gute Abſatzgebiete, haben ben 
30, Konjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produfte über Naht nah Chicago; Preije find die 
niedrigiten für qaute Ländereien, $10 bi8 $25 der 
Uere; Bedingungen: $10 Anzablung und $5 den 
Monat für 40 WUcres. Spredt vor oder fchreibt joa 
fortanah Tidets; FFahrgeld wird Käufern nachgelafa 
jen;' fragt nah Karte und beitem Büchlein, Das jeg 
mal3 über Michigan erfchienen ift. 

®. Smwigart, igenthümer, 
1250 Firjt National Bank Vldg., Chicago. / 
14apdojondil 
—ñ— —ñ—t ·— — — 

Eine ihöne Farm in Teras wird Eure gegeng| 
wärtigen Ginnahmen mehr iwie verdoppeln. Nähere! 
durh den Gardenland Club, 910 Teutonic Vidg.g| 
Chicago, IU. di 

„Wo follen wir hingehen,“ der zmwerie« 
Theil meines Büchlein „Wegen Land“, ift joeben ing’ 
Drud erichienen, und wird kei auf Verlangen Jeberg| 
mann zugefchidt. \ 16apjadi 

Henning Landabl, Little Falls, Minn. 
armen 

bica I 
ill ! 


Zu verlaufen: Beltes Farmland im füdwertlichem 
Wistonjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, gw; 
$12, $15 und $20 der Were; zu den Säuferm belies : 
bigen Bedingungen. Kommt und jeht große made! 
jet Ernten auf den angrenzenden fFarmen. —/ 

ebf, 121 Sa Salle Str. inim 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Gute 
mit PViehbeftand, Ernte, Mafchinerie, für 
Property. MNebf, 121 LaSalle Str. 


ulm 00 
Feine ———— au verkaufen, eine Meile vom; 


St. Aofen ih. Bu_ erfragen beim Nachlakvere 
mwalter, Gortland Str. jn iwe 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort, 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Unga be 
deln alle Frauen-Krantheiten —— en ins! 
dungen an in und außer dem Saufe. 1756 
Divifion Str., Ede Wood. Zelepbon: werten 
; Wil® 


t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.h 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
—1 Milwaukte Avenue. Nimmt die 
Ehindeln zur Hälfte de3 Vreties; billiger alg 
Gravel, und bält doppelt jo lange, Direkt vom! 
unjerer Fabrit aui Ener Dah. Bedingungen: 
—* — nn, zum —— 

nft un oran ae, die. unentgelt elie 
— Telephon: Qumboldt 1828 


Comp 
telle vom 


3 


« 


’ 


v 





« 


Et 


Wenn Ihr erſchöpft ſeid 


Die Zeit kommt, wenn Euer Griff an Scochen nachläßt. 


Eure 


Nerven ſind erſchüttert, die Lebenskraft ermattet, der Magen iſt 
Ihr fühlt, wie das Alter heran—⸗ 


ſchwach und das Blut ſchlecht. 
ſchleicht. 


Nehmt Euch in Acht und ſeid vorſichtig. Nehmt ſofort 


BEECHAM'S PILLS 


ed ift nötbig, die Lebenzfraft zu erneuern. 


Shmwade Nerven, er- 


müdetes Gehirn, franter Magen, fchlechtes Blut, träge Leber, ver- 
alle den belebenden "Einfluß von 
Beeham’3 Pillen. Khre Anwendung macht den größten Unterfchieb. 
Die tonifche Wirkung diefer Pillen auf die vitcelen Organe ift augen» 
blidlich, gründlich und nachhaltig. Sind der Natur eigenes Heilmittel. 


Für erihöpften, erſchlafften Zuſtand. 


tleberalf verfauft in Schachteln, 10c und 25. 


ftopfte Eingemeidte — fpüren 


2ofalberidt. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Betheiligung und Verlauf waren 
ohne Ausnahme tadellos. 


J Sänuger⸗Pitnit. 


- 


$ünf Gefangvereine waren beim Oefter- 
re ichiſch⸗ Ungari ſchen 
Saſte. 
Kolumbia· Park. —Schwãbiſche Sänger. 


Geſangvere in 


tag der Oeſterreichiſch-Un— 
gariſche Geſangoperein ſein 
jährliches Piknik im Aſhland Grove 
ab. Als Gäſte fanden ſich viele Mit— 


glieder der befreundeten Geſangvereine 


„Liedertafel PR „Sozialiftifcher 
Sängerbund“, „O⸗ſterreiſch-Ungari— 
ſcher Militär-Stranten- Unterftüßungs= 
verein,“ „Ungarländijcher Nationalitä- 
ten ‚ Sranten = Unterjtügungsperein“ 
und „Berliner Vergnügungsperein“ 
auf dem Feitplate zujammen, und da 


| fehnliche Preife 


Vergnügungsflub von Sektion 2 de3 
Gegenfeitigen Unterftügungspereina 
ein Sommerfeft veranitaltete. Die 
Betheiligung an allen dargebotenen 
Genüffen war jehr lebhaft, namentlich 
auch auf ber Kegelbahn, mo es an= 
zu gewinnen gab. 


| Das Felt jtand unter der bewährten 


Leitung der Herren Paul Emid), 
Präfident der Sektion; Lorenz Schle- 
gel, Vorſitzer; Fe Riederer, Ro- 
bert Karge, E. Scheichenflug, Rud. 


; Rofleit, Georg Nürnberg und Georg 


zu | 
— Die „Einigfeit‘“Lurner im ! 


Moritz. 
Turnverein Einigkeit. 


Gegen 500 Perſonen zogen am 
Sonntag unter der Führung des 


Turnvereins Einigkeit nach dem Ko— 


die Mehrzahl der Anmejenden Damen | 


und finder mitgebradht hatte, jo 
hetrjchte gar bald fröhliches Zeben und 
Zreiben auf dem Feitplage. Die aus 
den Herren John Stieber, Joe Müller, 
Frank Greifs, Mathias Greiff ud 
Andreas Gallid beſtehende Feſtbehörde 
hatte die Kegelbahn mit drei mwerth- 
pollen Geldpreifen ausgeftattet, ließ 
ein qutes Drchejter zum Tanz auffpie- 
len, und hatte no; für mand) anderes 
Dergnügen fowie für Erfrijchungen be- 
ftena geforat. Nach der drüdenden 
Hite der Tane vorher mar der Aufent- 
ıbalt in dem hübſchen Garten doppelt 
angenehm und verlief für alle Tyeit- 
tbeilnehmer in jchönfter Weife. 


Die Deutſch-Ungarn. 


ſchenden Denkzeichens. 


lumbia Park, wo der Verein das 21. 


i * ſeiner beliebten Sommerfeſte abhielt. 
Zum vierten Male hielt am Sonne | | 5 


Der aus den Herren 2. Blatter, 9. 

Sonatinger, Ch. Diedrid, H. Witt, 
Albert Pape, Aug. Söhrmann, Kohn 
Grudt, Anton Köhler, Frid Böhnte 
und Ernft Behnte beftehende Feſtaus— 
ihuß hatte für mancherlei Preisfpiele 
gejorgt, Preißfegeln, Wettfpiele für 
Kinder u. f. w.; Tanz zu guter Mu- 
fit gab e3 auch und Erfrifcehungen 
deögleihen. Alle amüfirten fich auf 
das Beite und fehrten am Abend 
böchft vergnügt nad Chicago zurüd. 

Dentfcher Kriegerverein. 


Der Deutfche Krieaerverein ehrte 
in feiner Verfammlung am Sonntag 
in der Norbjeite - Turnhalle vier fet- 
ner Mitglieder, die Herren John 
Wolff, Alerander Maffe, John Ment- 
fomsfi und Georg Unfehauen, die 
dem Verein jebt feit 25 Jahren an- 
gehören, durch Verleihung des entjpre- 
Präfident Ge- 
org Dahme entledigte fich diefer Auf- 
gabe mit großem Geihhid, allerdings 
nur bei brei Herren, denn Herr Unbe- 


; hauen fonnte nicht anmwefend fein. Die 


fo Geehrten bemirtheten nach der Ver- 
fammlung den Verein bei einem höchit 
gemüthlih verlaufenden Kommerz, 


ı bei welchem Herr Fri Lindemann den 


Im Standard Grove an N. Clark i 


Str. beluftigten fi am Sonntag die 


ı Mohlfeldt, 


Mitglieder und Freunde des ran | 
MW. R. Michaelis, Georg Dahme, Dr. 


ten = Unterftüßung®- und ortbil- 
dDungäpereind der Deutich = 
mit ihren Angehörigen bei 
Piknik. Von dem gut 

Feſt iſt zu berichten, 
offenbar erfahrenen Musjhuß porbe= 
reitet mar, denn e& 
geln und andere Beluftiqungen in ei- 
ner Meije gejorgt, dab Jedermann 


einem 
befuchten 


Ungarn | 


Vorfit führte. Neden, Anfpracen, 
Vorträge hielten die Herren Karl 
Dr. Shmidt, W. N. 
Stunfel, Julius Eagerd, W.Schmibt, 


Köhler, Dr. Gaul, E. Schmidt, Xof. 


Schlenker, T. Kercher, Fritz Klinkert 


daß es von einem 


u. A., während die Liedertafel Vor— 
wärts unter Leitung von Herrn G. 


Ehrhorn und die Geſangsſektion des 


war für Preiske-⸗ 


ſeinen vollen Antheil am Vergnügen 


hatte und ſich am Schluß in ſehr ver— 
gnügter Stimmung auf den Heimweg 
madte 

Deutſche Fleiſcherge ſellen. 


Sein 20. Jahrespiknik beging am 
Sonntag der Unterſtützungsverein der 
deutſchen Fleiſchergeſellen in Wolfs 
Hain, Evergreen Park. Die Bethei— 
ligung an der ſchönen Fahrt war äu— 
Berit zahlreich, und auf dem Feſtplatz 
barrten der Theilnehmer die üblichen 
Beranügungen, bon denen Sommer: 
feite begleitet zu fein pflegen. Tanz 
und Lujtbarteit vereinten die Teitge- 
jeljichaft, bis die Stunde zur Rüd- 
fahrt nach Chicago gelommen mar. 

Siebenbürger Sacjen. 

Zum eriten Male ein öffentliches 
Pilnik hielt amSonntag der feit jech3 
Jahren beſtehende Kranken- Unter—⸗ 
ſtützungsverein der Siebenbürger 
Sachſen ab und zwar in Freres Gar— 
ten an N. Clark Str. Getanzt, preis⸗ 
gekegelt und Kurzweil getrieben wurde 
mit Eifer und echt deutſcher Gemüth— 
lichkeit, auch Sang und Trank kamen 
nicht zu kurz. Die Feſtfreude währte 
bis ſpät in den Abend. Geſchickt vor— 
bereitet hatten das Feſt die Herren 
Andreas Welter, Vorſitzer; Johann 
Schneider, Franz Michael, Georg 
Bro, Johann Schuler und Andreas 
Meber. 


Gegenfeitiger Unterftügungs-Derein, 


Zanz den ganzen Nachmittag und 
Abend, am Nachmittag allerlei Kin- 
derfpiele, fpäter eine Verloofung bon 
‚mandherlei jhönen Sadıen gab ed am 
“Sonntag im @urefa Part, mo ber 


WORLD’S [EVICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Dexter Building. 

e Merzte biefer Unftalt find erfahrene deut» 
— ten und beträchten u! eine 
B enden Mitmenfden fo fdnell ala 
Gi kon 83 Gebrechen A beilen. Sie hei⸗ 
an Be unter Garant alle geheimen 

eiten —— Männer, Frauenleiden und 


sn . , Opera» 
tionen von eriter Alaffe Obperateuren, für radie 
ne Be Se lung bon , Krebs, Tumoren, 
le etc. zu. ultirt uns bevor 3b: beiratbet. 
mög, 3 aziren wir Patienten tn L - 
tal, Frauen werben bom Srauenasat 
behandelt. Behandlung Infl. Medizinen 


Nur brei Dollars 


re 


| 
| 


! 


Kriegervereind unter Herrn Qubmig 

Rauch mehrere Lieder zur Verfchöne- 

rung des Feſtes vortrugen. 
Schwäbiſcher Sängerbund. 

In Schardt's Garten in Bowman—⸗ 
ville waren Mitglied- und Anhänger— 
ſchäft des Schwäbiſchen Sängerbundes 
zu einem Piknik recht zahlreich ver— 
ſammelt und vergnügten ſich nach Her—⸗ 
zensluſt bis zum ſpäten Abend. Auf 


| Die Kegelfreunde übten die begehrens- 


| 
| 


| 


merthen Kegelpreije jtarfe Anziehung3- 
fraft aus, und der übrige Theil ber 


Feftgefellfchaft hielt die anderen Ver: 
| gnügungs-Mittelpunfte, 


Tanzplatz u. 
ſ. w., gleichfalls dicht belagert. Unter 
fröhlichem Geſang und allgemeine: 
Luſtbarkeit nahm das Feſt den denkbar 
ſchönſten Verlauf. 


— — — — 
German Beneficial⸗Unton. 


Am kommenden Samſtag Abend 8 
hält Diſtrikt 387 der „German Bene⸗ 
ficial Union“ in Baſch's Halle, Willow 
und Dayton Str., eine Agitations⸗ 
verſammlung ab, in welcher unbeſchol⸗ 
tene Perſonen beiden Geſchlechts im 
Alter von 16 bis 55 Jahren Aufnahme 
finden. Anſprachen werden von Be— 
zitlsdeputr Johann Keil und dem 
Supreme-Verwalter Wedemeyer gehal⸗ 
ten. Erfriſchungen ſind frei. Wie die 
Statuten des „Deutſchen Unterſtütz⸗ 
ungsbundes“ beſagen, zahlt dieſer ſei⸗ 
nen Mitgliedern nach Ablauf von 10 
Jahren das von ihnen eingezahlte Geld 
mit 6 Prozent Zinfen zurüd, zahlt 
Krankengeld in Höhe bon $4 bis $10 
die Woche und im Unglüda-- ober 
Sterbefall $400 Bis $1000. Jeder⸗ 
mann hat zu der Agitationsverfamm- 
lung freien Zutritt. 


Lutherifge Stadtmiffion. 


Das Direktorium bes Mohlthätig- 
feitöpereing im Dienfte der Iutherifchen 
Stabdtmiffion am Sonntag Abenp war 
zahlreich verfammelt, um Abrechnung 
zu halten über dad am 18. Juni in 
Kolze’3 Park zu Dunning abgehaltene 
Stadtmiffiong-Pilnit. Die Rechnung3- 
ablage lautete noch günftiger, ala die 
vom letztjährigen Piknik. Beichloffen 
wurde, den Reinertrag des Feſtes, un⸗ 
gefähr $800, für das lutherifche Heim 
für verlaffene Kinder, Ede Rodmwell 
und Hirih Str., zu bemilfigen. 


Lejet die „Sonutagvoit” 


 Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Damenverern Bidelia ber: 
anftaltet am morgigen Mittwoch im Erzel: 
fior:Park, Irving Part Biod. und Elfton 
Ave. , fein 11. großes Pitnif, verbunden mit 
Preisfegeln. Für Beluftigungen alfer Art, 
wie Mettlaufen für Groß un) Stein, auch 
für gutes Ejfen und Trinten, wird beſten⸗ 
geſorgt ſein, namentlich werden auf der He: 
gelbahn mwerthbolle Preife zur Vertheilung 
fommen. Der Feftausfhuß, unter der Lei: 
tung der thatkräftigen, unermüdfichen Prä- 
fidentin Karoline Kraufe, bat fjich große 
Mühe gegeben, das fyeit recht. erfolgreich zu 
geftalten. Anfang 1 Uhr, Eintritt 15 Ets. 

Am morgigen Mittwoch findet in Yon: 
dorf3 Halle, Abends 8 Uhr, die öffentliche 
Snftallirung der Beamten der Treue 

Hweftern=- Loge Nr. 6, Orden der 
Hermannsichweftern, ftatt. Ordensmitglie- 
der mit Ubzeihen haben freien Eintritt, 
Gäfte zahlen 10 Ets. 

Am kommenden Donnerftag hält ber 
Groß Part Damenpverein im Gr: 
zelfior Park, Irving Park Blvd., nahe Ei⸗ 
ſton Ave., ſein 7. Jahrespiknit mit Preis ke⸗ 
geln ab. Das Seft beginnt jchon um 10 Uhr 
Morgens. Der aus den Damen friederife 
Rofe, Präf.; CHriftine Wende, Vorfigende; 
Bertha Noehre, Sekretärin; Augufte Met: 
hauſe, Schagmeifterin; Sizzie Hafertamp, 
Auguste Rutzen, Friederite Daſſow, Louiſe 
Chriſtoph, Marie Kraſe, Henr. Eiſenbeis, 
Karoline Senneke, Anna Schmidt, Marie 
Hausburg, Anna Frank, Anna Haferkamp 
und Louiſe Orlick beſtehende Feſtausſchuß 
that ſein Beſtes, um jedem Beſucher ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Beſonders laſ⸗ 
ſen die Damen ſich die Anſchaffung vieler 
werthvoller Preiſe und die Bewirthung der 
Gäſte mit dem Beſten angelegen ſein. 

Im Eureka-Park gedenkt der Rooſe⸗ 
veltFrauenverein am kommenden 
Donnerftag fein neuntes Piknik abzuhalten. 
Angefangen wird um 12 Uhr Mittags, zur 
Unterhaltung der Theilnehmer wird es 
Preistegeln und andere Beluftigungen ge: 
ben. Der Feftausichuß rechnet auf zahlrei= 
hen Bejuch, da für nur 15 ts. Eintritt3s 
geld viel Vergnügen geboten wird. 

PBifnit mit Preisfegeln veranftaltet der 
Ungarländijhe Nationolitä-= 
ten-Kranken-Unterſtützungs— 
berein am kommenden Sonntag im Aſh— 
land Grove, Aſhland Ave. und Addiſon 
Str. Folgender Teftausichuß forgt für ein 
Preisfegeln mit jchönen Preifen und viele 
andere Beluftigungen: Karl Sitra, Aler 
Bengestu, Nik. Rome, Hans Matias, Robert 
Kohn, Wilhelm Keller und Joe — Meh⸗ 
rexe Geſangvereine werden das Feſt beſuchen 
und ihre Lieder erſchallen laſſen. Angefan— 
gen wird um 2 Uhr. Eintrittskarten zu 25 
Cts. im Vorverkauf gelten für Herrn und 
Dame, an der Kaffe nur für eine Perfon. 

ze Shmwäb Unterftügungs- 
ein hält jein Pilnif am fommenden Sonn- 
tag, von 2 Uhr Nachm. an, im Eurefa- Bart, 
Irving Park Blvd.. Ede Bernard Str., ab. 
Der Feftausfchuk Hat jich alle Mühe aeges 
ben, um das TFeit zu einem recht jchwäbtfch- 
gemüthlichen zu machen. U. a. wird aud) 
ein großes Preistegeln veranftaltet, und an 
fonftigen Beluftigungen wird fein Mangel 
fein. Der Ausfhu beiteht aus den Mit: 
gliedern; Geo. Klauß, U. Schleehauf, Leonh. 
Wirth, 3. Ortlieb, Chrift. Neutter, Kohn 
Saufele, Leo. Dafing, Karl Fiicher, Ernft 
Kaulig, Tohn Buchler, Ernft Schaut, red 
Geier, Kohn Brander. 

’n dem zum deutjchen Altenheim gehören 
den Luifenhain feiert der deutliche Ver: 
ein der Weftfeite am fommenden 
Sonntag jein 8. großes Pifnif mit Preiste- 
geln. Der aus den Damen Elife Leemhuis, 
Präfidentin; Augufte Barby, NRofa Merz 
und Klara Maifje beftehende Feftausichur 
hat nit nur jchöne Preife für Die Kegel: 
bahn angeſchafft, ſondern auch das Glücks— 
rad mit vielen ſchönen Sachen bedacht. 
Tanz und allerlei Volksſpiele werden den 
Beſuchern noch außerdem die Zeit aufs An— 
genehmſte vertreiben. Das Piknik beginnt 
um elf Uhr Vormittags, der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. 

Der Chicago Frauenvereinver— 
anſtaltet am Dienſtag, 12. Juli, einen Dam— 
pfer-Ausflug nach Michigan City und ein 
Piknik dortſelbſt. Die Waſſerfahrt wird 
auf dem „Theodore Rooſevelt“ gemacht und 
beginnt um 10 Uhr Morgens, di Rückfahrt 
wird um 6:45 Uhr Abends angetreten. Der 
Vorkehrungs-Ausihup bat für Beluftigun: 
gen geforgt und ladet Mitglieder, deren Ya; 
milien und freunde zur Betheiligung ein. 

Ein großes Pilnit mit Preisfegeln — 
ſtaltet die Treue Schweſtern-Log 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, an 
Dienftag, 12. Auli, im Erzeljior:Parf. Die 
Damen haben dafür geforgt, daß ever fich 
für nur 10 Et3. Eintritt von 10 Uhr Mor» 
gens an reichlich und vieljeitig amüfiren 
fann. Fir die Kegelbahn find jehöne Preije 
angeichafft. 

Der Northweft - Frauenper: 
ein hält am Mittwoch, 13. Juli, im Erzel: 
fior Park fein jährliches Pilnif und 9. Stif: 
tungsfeft ab, verbunden mit Preisfegeln und 
fonftigen Beluftigungen für Alt und Yung. 
Gin tüchtiges Komite wird Sorge tragen, 
allen Untefenden einen vergnügten Nach: 
mittag und Abend zu bereiten. Unfang 1 
Ur Nachmittags, Tidets 15 Et8. die Pers 
fon. Kinder unter 14 Jahren haben freien 
Eintritt. 

Der Badifhe UnterffüßungS: 
pbereinder Südfeite hält fein fähr: 
liches Pilnit im Evergreen Grove, 95. Str. 
und Kedzie Ave, am Sonntag, dem 17. 
Auli, ab. Die Rüge fahren vom Rolf Str.: 
Bahnhof um 10 Uhr Porm. und 1 Uhr 
Nahm. (Grand Frunt-Bahn) ab. Karten für 
die Rundfahrt und den Eintritt zum Grove 
foften 50 Cents. Das Komite hat für aller- 
and Unterhaltung für Groß und Klein ge: 
Er e8 befteht aus den Herren M. Walter, 
U. Zimmermann, Nic Stump, D. Dreyfuß, 
PH. Englert, Joh. Mad und Yojeph Lieboh: 
ner. 

Einen Ausflug nah Seftrams Grove in 
Hillfide, IM., mit Pilnik dort, veranftaltet 
der Fidelia ⸗ — — 
vereuin Nr. 1 am Sonntag, dem 17. Juli. 
Preiskegeln für Herren und Damen, gut: 
Tanzmufit und allerlei fonftige Beluftiguns 
gen für Groß und Klein, jowie [hmadhafte 
Erfrifhungen und terthbolle Preife werden 


Kurirt für $ 10 
Koniultirt 
Dr. FLINT. 


Wenn Ihr die Gefunbbeitägefene übertreten 
hast und eine Krankheit 
an Eurer Lebenäftaft 
zebrt, fo zögert nicht. 
hr fönnt jeßt fchneller 
und beifer geheilt wer—⸗ 
den, alö wenn hr mwar- 
tet bis Shr fhlimmer 

NE merdet. Wenn Eure 

f Krankheit immer an 
dauert, wen Ihr von Bes 
bandlung durch Fami- 
lienärzte oder Patent⸗ 
medizinen richt geſund 
Dee wenn br fühlt, 

Eure Stärfe und 
Re ensftaft — 
wird, ſolliet Ihr zu Dr 
Slint, 260 State Eir., 
geben. Alle leidenden 
—* 3 zu are 

‚ freiem Ra un n⸗ 

Spez ierſuchung willkommen. 

arte an Dr. ür alle —— 
ch utvergiftung, Hämorränt- 
es _ Biafentrantpeiten, Bruch, Ka- 

—— Taubheit. 


Bezahlt, wenn kurirt. 


Bis zum 15. Zuli übernimmt Dr. Flint alle 
helbaren Krantheiten unter feinen Garantier 
plan: Ahr braucht Leine ärztlihen Gebühren 
zu bezablen bi8 geheilt oder aufrichemzeiteltt. 


Dr. FLINT, 260 State Sir. 


zwiſchen Jackſon Blod. und Van Buren Str. 

gegenuber Rothſchild & Co.. 2. Floor. 

Zünli 9 Borm. bis 6 Abds. Monta 
Doneröing Mbend bis 9. Sonniags U Bi# 10" 


Tint, 
iſt. 


Ant 


Dr, 


DaB nene Bantgebäude von 


Graham&Sons 
BSankiers 


661 W. Madison Str. 


Alle 6i8 znm 12. Juli deponirten Gelder tra- 
gen Zinien vom 1. Juli an. Bantitunden vos 
9 Uhr Vorm. Hi 9 Uhr Abends. Man kann eis 
Eparfonto mit $1.00 eröffnen. 


Abends offen 
SAFETY DEPOSIT BOXES 
$3.00 jährlic. 

; Biun—12julf 


vom TFeftausfhuß in Ausficht geftellt. Die 
Züge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Bors 
mittags von der Dibifion Str.=Halteftelle 
der Metropolitan-Hohbahn ab und halten 
an Chicago Ave, Lafle Str, Marihfield 
Ave., Weftern Ave, Kedzie Une. und 48. 
Ude. Fahrkarten zu 50 Et8. für Hin- und 
Nüdfahrt find zu haben beim Präfidenten 
Karl Brethauer und bei den Mitgliedern de 
Feſtausſchuſſes: Margarethe Scheuermann, 
Eliſabeth Lottmann, Franziska Ewert, Emil 
Erikſon, W. Knippenberg, Martha Kruſe 
und Chriſtiane Heiden. 

Des Regenwetters wegen hat die Schil—⸗ 
ler Liedertafel ihren geplanten Aus— 
flug nach Elliotts Park neulich nicht unter— 
nehmen können. Das Felt ift auf Sonn: 
tat) den 17. Juli, verichoben worden. Die 

auften Karten jind für diefen Tag giltig. 

sm Eurefa:Part, Irving Part Biod,, 
nahe Elſton Avenue, veranſtaltet der 
Frauen-Unterſtützungsver— 
ein LaSalle am Sonntag, 17. Juli, 
ein großes Piknik mit Preiskegeln. Ein tüch— 
tiger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, das 
Piknik ſo vergnügungsreich wie möglich zu 
machen, und hat namentlich ſehr ſchöne Ke— 
gelpreiſe angeſchafft. Das Feſt nimmt um 
3 Uhr Nachmittags ſeinen Anfang, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 15 Ets. 
und an der Kaſſe 25 CEts. 

In Freres Grove hält am Sonntag, 17. 
Juli, der Pfäl zer-Verein ſein Jah— 
respi ifnif ab. Das Fyeft wird, mie üblich, 
mit, ‚Dertheemer Murfchtmarkte, Preiskegeln 
für Herren u. Damen um prachtvolle Preiſe 
und vielen anderen Beluſtigungen verbun— 
den, ſo daß volle Bürgſchaft für genußreiche 
Stunden gegeben ift. Anfang 2 Uhr Nadı: 
mittags, Gintritt 25 Gt3. 

Der Kranten = Unterftügungsperein der 
Ungeftellten der Shönhofen- 
hen Brauerei veranftaltet am Sonn: 
tag, 17. Juli, einen Ausflug nad) dem Ko- 
lumbia Park, wo ein Piknik und Volksfeſt 
abgehalten wird. Man fährt um 9:15, 
10:30 oder 12:15 Uhr vom Polf Str.:Bahn: 
hof ab, untermweas hält der Zug nicht. Die 
Petheiligung foftet 50 Et3. und wird vor— 


ausfichtlich, wie jedes Jahr, eine fehr zahl: | 


reiche werden. 

Am Sonntag, 17. Juli, wird der Pay: 
tih = Amerifanifhe Verein 
von Eoof County fein 20. Volfäfeft veran 
ftalten, und zwar werden die Iuftigen Bay: 
ern mit Familien und Freunden in dem 
fhönen und fehattigen Palos Park fo recht 
mit baprifcher Gemüthlichleit Unterhaltung 
und Erholung finden. Fin erfahrene: Tyeit- 
fomite, aus den Herren os. SKeftler, Wic. 
Itzel und Anton Meter beftehend, hat fü 
Unterhaltung, Spiele, Mufit und Grfti- 
[Hungen aller Art befondere Sorge getra- 
gen, und fo verfpricht diefe Tyeftlichkeit eine 
der fchönften zu erben, Die der Verein je 
abgehalten Hat. Die Fahrt, 
Gintritt zum Part, tojtet für Erwachſene 
50 Gt8., für Kinder 15 613. Die Züge fah: 
ren dom Bahnhof an Rolf und Dearborn 
Str. um 9:50 Uhr Normittags und um 1:15 
Uhr Nachmittags ab. 

Am Dienftag, 19. Juli, maht der We ft 
—u Frauenverein auf dem 

Dampfer „Theodore Rooſevelt“ eine Fahrt 
nach Michigan City, an der Kebermann 
theilnehmen Tann. Die Fahrt hin und zu=> 
ritet foftet nur 75 Cents. Abgefabren wird 
um 10 Uhr Morgens, von Michigan City 
um 5 Uhr Nachmittags. 

Piknik und Sommernachtsfeſt veranſtaltet 
wohlbekannte Geſangverein Liedert a— 
fel Einigkeit am Samſtag, 23. Juli, 
in Meyers Grove, 26. Str. u. 48. Ave. Zum 
Teftplag gelangt man mit der 18. GStr., 
PAlue Aland AUpe., 48., 52., 22. und ons⸗ 
Linie oder mit dem Douslas Park⸗Zweige 
der Metropolitan-Hochbahn. Die Betheiliz 
gung an dem um 4 Uhr Nachmittags begin: 
nenden Feſt koſtet 25 Ets. Die fröhlichen 
Sänger ſorgen dafür, daß alle Beſucher ge— 
nußreiche Stunden verleben werden. 

Ein mit Preiskegeln verbundenes Basket⸗ 
Piknik hält die Groß Park-LogeNr. 
9 vom Orden der Hermannsſchweftern am 
Dienſtag, 26. Juli, im Exzelſior-Park ab. 
Das Feſi ſteht unter der Leitung der Damen 
Katharine Oberbillig, Präſidentin; Minnie 
Saſſer, Vorſitzende; Bertha Backhaus, * 
kretärin; Juſt, Schatzmeiſterin; Roſſe, 
Schulz, Heinze, Kunzen, Giffy, —5 
Gerke, Ziboiski Wende und Kaſtner. Außer 
dem Preiskegeln werden allerlei Volksbelu— 
ſtigungen vorbereitet, und der Feſtausſchuß 
ſieht namentlich darauf, daß es an fchönen 
Preifen nicht fehlt. Ein genußreiher Tag 
ift den Theilnehmern fiher. Der Anfang 
ift auf 10 Uhr Vormittags feftgefegt, der 
—— auf nur zehn Cents die Per—⸗ 


"Gas vierte, allgemeine Heſſiſche Volks⸗ 
und Sommernachtsfeſt, veranſtaltet von dem 
Nafjfanerinterfi.-»Berein, Aur: 
heſſiſchen Unterſt. = Verein und 
dem Heffen » Verein von Chicago, 
wird am Sonntag, 7. Auguft, im Erzelfior: 
Park, Irving Park Blyd., nahe Elſton Ave. 
abgehalten werden. Ein rühriges omite ift 
fchon längere Zeit an ber Arbeit und mird 
dafür forgen, daß jih Jung und Alt, Groß 
und Slein, nad Herzenstuft vergnügen kön⸗ 
nen. ‘Ein befonders feines Tröpfchen bom 
Rhein, zu diefem yet importirt, fommt zum 
Ausschant, auch wird es nicht an Lederbiffen 
fehlen, die an die alte Keimath erinnern. 
Spiele für Kinder und jonftige Ueberra— 
figungen find vorgejehen, und befonbers 
wird auf das große Preißtegeln für Herren 
und Damen aufmerffam gemadht. Hübfche 
und nügfige Preife fommen zur Berthei> 


fung. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


803809 Lytle Str., —— * er" Eos 
— Beine, 2548 Une 33 
2 Aven, "ie Flars, tles 


Rittet, M 42. 
nn. "x Chicago Ave., et Vrich Store und 
18, %. MeGartby, 256 W. Divifion Str.; 


2119 Wapeland We, 1i4-ftöd. Sramesfefideng, 
. M. Schoenleben, h 
641 Aberdeen Str., 2eitöd. Baditein-Anbau, 28. 


rano, 
436; t 1 öd. i $ 
1 2 „Se, K- * due Yasft Badftein-Gottage; 

“ n Str «, Zwei 2: Röd., Badftein ⸗ 


ebäude; Rattol. Biſchof von Chicage, 


einſchließlich 


Der —— 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 2 
&öde von $1000 und darliber murden amtlih eim 


getragen: 
e I. 2 Sot 69 von Lot 14, Blod 4, füdl. 
‚14; Wojoiedh Siernadi an Anton NY: 


%, 29, 39 
taczewätt, 3100 

Illindis Court, 194 ®%. nördl. von 38. Str, Oft: 
front, 25 bei 56;Anton Alszemsti an Anton Bal: 
&hunas, $1200. 

Inoiana Wpe., 150 %. nördl. von 22. ir Wefts 
front, 25 bei 178%; Erben von Geo. D. Rojen 
garten an Thos. EC. Wells, 80750. 

La Salle Str., 3 8. —8* von W., Weſtfront, 
34% bei 122; Gomin Sartrid an Geo. M. 
Köhler, 87250 

South Hart Ave., 188 8. nördl, von 23. Str., Oft: 
a 122.38 dureh zur Cottage Grode Ave.; Wnı. 

„ Ktus jr. an Erben von Sarah I. Howard, 


3». er %. öftl. von Morgan Str., Nords 
front, 25 Fuk er Allen; Wmm. Kowalsfi an Mary 
— 32350 

Place, 191 F. weſtl. von Wentworth Ave., 
a 25 bei 124; Unton Goenen an Silvio 


Dijerto, 

62. Place, 15 8. ‚mweitl. von St. Lawrence Ape., 
Nordiront, 25_bei 126; Thomas Xewis an Goru 
€. Fiiher, $1700. 

Buffalo Une, 97 %. nördl. don 8. Etr., Oftfront, 
35 bei 124: Maryian Marfost an Raczimierz 
Glowadi, 22500. 


Marktbericht. 


Chioags, den 5. Yult 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


miatueweiszn Nr. 2, rotd, 98c—$1.00; 
2 3, roth, He; Nr. 2, hart, 9&c—$1.00; 


Nr. 3, hart, L-IK. 
Nr. 3, Ne—1.05. 


Srübjahrsmeizen, 
ac; Nr. 2, weiß, 63% 
2, gelb, Ga5lHe; Nr. 8, 3 
8, gelb, 


3, meik, hd; Nr. 
Rt. 4, * 

* 4l—4lYar ; 
Nr. 4, 


= g ri 2, 
be ; —* a x nd: 
—— — 


Ne. 


Ge je tige, — „Miging“, 48-52; 
Screenings*, 355 

Mept. „Winter an $4.85—$4.95 das ; 
Roggenmehl, 3.5 83.70; Minnejota Sun dar 
tent, „Straight Erport Bags", 84.20-$4.95; bes 
fondere Marten, &6.35. 

Heu. (Verkauf auf den 3.0: — ‚ze nen 
Timothy, K1L.00-818.50; Nr si es NEE 


beftes SB —* 00-815 i 
50; 3 Sil. isısohe en 


ee 
zit net 9: Samen. „Gountep Lots“, 92.75 
„Gafh Lois“, 


36.50-49.75. 
Del. 


Standard, weiß, 150 annenocenene ...d 
BER 175 
ocene 


Rleefamen. 


.......un..0nn... 


Z 


FR 


32 
8 


— 
— 


do., 
Terpentin 


2 
ao 


gereinigt, per 5 


P202222s> 


& 


Schlachtvieh. 

Rinppvieh. Gute biS ausgefuhte Rinder, 
$7.85—$8.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, —— mittlere bis ausgefuchte 
Kühe 84.00-86.25 ; gute bi außgejudhte Kälber, 
87. ve 50; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
*5.0086. 25. 

Schwein e. Gute, bis ausgejuchte Pötelwagre, 
9.00-—9.15 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Verfandt), $9.10-$9.30; — 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 89.03 80. 23: 
eute bis ausgefuchte Fertel, SSH: 
nStegs*, $9.25—$10.25 

Schafe. „Clipped Wetherse, per 100 Pid., $4.25— 
5.255 „Weeding, mis”, 83.50-84.50; „Qeate 
lings“, 95.00-85.75: „Glipped Lambs“, 8.00⸗ 
86.00; „Spring Lambs“, 857. 00 88. 00. 

Mollerei-Propuste, 

Butter— 
ze 
Nr. 


BD ınd 
, das 
Padwaare, das Bund 
ieı— 

Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, Bes Dugend (Kiften — 
cüdgefand .14 —0.16 

do. ni eingeiöloffen). — — —. gr 


„Firſts“, das 
Ertras“, 


das 
— „Twins“, 
„Poung America“, 
„Daiſies“ | 


— ———— 
8 


eoFoo8290 


das Zur 0.14%4-—15 
das Bf 1 4—16 


3 Piund 
Kimburger, das Piund 


Geflügel und Kaldfieiie. 


flügel (lebend)— 
Hühner, daS Pfund.. 
„Broilers“ 
Hähne, das Pfund 

Truͤthühner, das Vfund. 

Gänſe, das Pfuud 

Enten, das Pfund. ............ 0.13 —0.18 
flügel (Eisjpeiher)— 
Hühner, das Pfund . —0.15 
Kruthühner, das Pfund....... .. 0.20 
7 PR 0.14 —0.18 
- Gänfe, das Pfund 0.10 
u er 

Ih Gewicht, das fa 0.09 .—0.09% 


Pd. Gewidt, das Pfund 0.094-—0.10 
8-8 Did. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.1014 


Gemüje und jriiches Obſt. 


Grapesfruit, die Eilſte ............. 2.50 
Ucptel, das ak 

Bitennen, Stalıforcia, die Kite 
Drangen, Kalifornia, Die Kifte 

Ynanas, bie 

Ririchen, 16 Quarts 

Pflaumen, 24 Quarts.... 

Pfirſiche, die Kiſte 

Kraut, neu, die Kiſte 
Spargel, — 
Gurten, das Dutzend. ............... 26 
Blumentohl, iſt 
Sellerie, BERN DIE iBEr.00n0u« i 
J I 
Grüne Zwiebeln, das Bündden...... 
Meerrettig, Dutend Stangen 

Kopfiala, Die Kiepe 

Blattſalat, 

Rothe Rüben, neue, die nn 

Kifte 

Kiite.. ... 

die Kifte.. 


—5.50 
—5.0 
1. 50 
—3.15 
—3.00 
—.5 
+2 


* 


Mohrrüben, neue, die 
Zwiebeln, die 
Rüben, neue, 
Epinat, 
Wettige, 100 
Tomaten, die Kift 
Pfefferſchoten, die Kifte 
Rhabarber, die Kite 
Meterfilie. Dusend Blindchen. 
Grobeeren, Michigan, 16 
Rothe Simbeeren, 24 2 
Nrombeeren, 24 Quarts 
Melonen, Gems, die Kifte 
Maffermelonen, das Humdert 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die — —93 
Trockene Bohnen, auserleſen.. — 
Rothe Nierenbohnen.......... 3 .90 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5.00 
Neue Kartoffeln, Carladung, Buſhel 0.60 


LELLLLLLELLLLL 


| 
En 2* 
BARSEIRTRILRITAENE 


> 


Piindden.. 


Badikalkur 


— DIE — 


iernenlchwäche., 


pewöle Eulen € Iadt bon Salt 
mungataigiit He, deu, we — 3 


freund” Be ein fach, 
ürlichen Verluſte und 5 re 


worz nen ver 
Si Intertiante u * 
ee > 


u u 
Yrivat-Rlinik, 181 —6. Ave., 
— |. N. Y, 


en alle Eaton * 
geuſchaften anderer 
Biere und noch mehr 


— 


Federmann in Chicago 
—J KUN) Style Lager 


G. HEILEMAN BREWING Go. 


2255 State Str. 


Telephon Calumet 1805-1885 


Beitellt heute eine Stifte. 


Richt 
ein 
Dollar 


Spezial und zugezogene Krank: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautansichläge, 
Sleden, Finnen, Gejhwiüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 

gen, Entzündungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt! 


an gewiſſen Krank⸗4J 
heiten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
nicht anvertrauen 


Reiben Sie 


Familienarzt 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie— 
chender Athem und ſonſtigesSymptome 
von ſchlechtem Blut 
permanent geheilt. 


Mannbarkfetit--Haben 
Sejege der Natur verlebt? Schwas 
der Nüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Augendfünden,. die 
Buben bon fchlehtem Lebendgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Kräfteverluft durch unnas 
türlide Gemohneiten herbeigefüßrt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


berrührend, 


Eie die 


Unterfuhung und Rath frei. 


a > bon 10 bis 4 Uhr Nachmittagd und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, AU. 


;  Brucheiden? 
OS 


Wir fabristren über 70 Arten Bruch 
bänber, ein aut valfendes Band für 
Seden, bon 65c aufwärts, einfeitig; und 


bon $1.25 aufwärts doppelt. Zeibbinden 

und elaftiide Summiltrümbfe bon $2.00 

aufwärtd. Am Gelhäft feit 180. haben 

tir Beute das aröhte „Netall Butineh“. 

—— Banbaaiſten N — a” 
Damen gen enen täalich 

Abends: Sontans bon 9 Bis Er u 


HOTTINGER’S- 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankee und Ghicags Ape., 
Thurmsilhr-Gebäube, 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Zuverläflige [=] 
(Fr) Sahnarbeit. 


Fur Leute, die Belb fparen wollen. 
Beites Material, feine Arbeit, niebrigfte Preife, 


— 228. 0 | ei u —— * 
ng 1.50 Sineolneöribgewsit 3.00 


u Volles GYebif $1.00 
Filchbein Zähne $4 
Beſtes Gebiß 35.00 
Bitattfiste Suft für rn Bafmsichen, 


Bähne Wenn Srei! 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantist. 


; Union Dental — * 


Een 


NER NDL 


(Etabfist 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenu 


de Dan Busen Etr. und 
a * 4 


e ine 


8* ftunben: eier Pe —_ 


Dr. — 


Wiener Spezialarzt 
für Privat⸗ und Harnkrankheiten der 


Männer 
&tablirt 1893. Rath frei. 


wre: zu von 10 Uhr Vorm. 
8 5:M Abends; 
Ben 10 Borm. bis 8 
Sonntags von 9 bis 12 Ir. 
Zimmer 211 (2. Sloor), 112 ©. Glart 
Etrafe, Ede Walhington Straße, 
Ehteago Opera Houfe Bldg, 


Dienftag, Donnerftag und 


Uhr Abends. 


Didojajon 


Bruchbäuder. 


Einfoay =. zen 


ei & Eiie Eich, Ede Bed Om, 


: 


1feB,eoo* 


ne. DEDRONGS 


geil ı Euren Brug) 


mit unſerem unüberteeffs 
lichen Spezial-Bruchband. 
meihed ohne 
von Kindern, 
Mannern xag 
getragen werden fann, — 
fahriziren aukerdem IN) verjchievene Sors 
von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjerfung, Mas 
beibriiche, nah Operationen 
und für fchmahen Leib, von 
$2.00 aufwärts. Geradehalter, 
fünftliche Beine, Arme u.ſ.w., 
zu Fabrilpreiſen. Krummer 
Rücken, Beine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten e⸗ 
heilt. Wir haben das älteſte, 
gröhßtes Bruchband- und ortho⸗ 
paediſches Bandagen-Geſcheft 
ſowie unſere eigene Fabrit in Amerika. Untier⸗ 
fuchen und Anpaffen frei porn dem arößten deut⸗ 
{hen Spezialiften. Anhaber höchlter Auszeihnungen 
und Diplome für ortbop. Ghirurgie, 


Dr. 4 WOLFERTZ Präfident, 
60 Filth Ave., nahe Randolph Er. 


se Te bi3 6 Uhr Wbends: Sonntags bon 
Uhr. — BrauensBandagift:Bedienung für 


Schmerzen 
Brauen und 
und Naht 


Wir 
ten, 


u, 


DHEUMATISMU 


7 We ae geheilt dur 
Schrages Giheumatichinre. 
Tıele Sabre im Marite. Taıı von Sel⸗ 
fungen. Keine Sehlihläge. In der ven Belt 
verfauft. Die fhlimmiten Fälle neh , bon izs 
gendirelher Urjädhe und ganz gleich wie lange 
iöon beftehend, Freied Buch über Heilung bom 
NRheumatismus, und Zeugniffe, 


Scnrage’s $1,000,000 GURE 


Clart Str, und Webiter Ave., Chicago. 
2201,d0fabi® 
Gute Släjer / 
zen. : 
Sodfein Duple * Euren Augen ange» 
Bt, 1 in suzandizien goldgefüllten Sefteen, 
bolftändig, $1.00. Alle Augenfehle: richti 0 
telt. Unfere Gläfer befeitigen immer Kop 


und Nerböfität. Unterfugung duch unfes 
Epezialijten. 
Augen⸗ 


Dr. Benson Bo0. Spesiannen 


Zwei Dfficed: 602 North Nve., Ede Larraben 
etr., über Banl; oder 6235 S. Haliteb_ Str, 
63, Str., Chicago Eith Bant Gebäude. 
Etunden 9 Borm. bi3 8 Abends. Conntag3 10 
Vorm,. bis 12:30 Nadım. 

- Bimas,dido® 


Gegen 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 
1527 R. Halfted Str., nahe Elybourn Ave, 


Tel. Lincoln 4424, 
un, famomt, ins 


Bekanntefler 
— a Optifer 
der Nerbfeite, 


E. Sense 


2630 Lincoln Ave. 


Au Sonntags 9—12. 
bes28d1dofa® 


dr 
& Co., es 
„Seiler: 215 Dearborn Ste, 


lern ae Bndnge bon —— zum ze. : 


BORSCH act co. 215: — Ste. 
ASteb,didofa gegenüber der Voſt. Difiee. 


DR. KLEENE, 
Augen, Ohren; Nafen- ‚und £ 


MI ep 


ken on @ 





2... Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 5. Juli 1910. 
(Für die „Abenbpoft.”) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Prattifhe Winte für den Geflügel: 
halter in Stadt und Rand. 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


FAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Suit⸗Caſes 


A 
1.45 Matt’g Suitcafe, 
24 3. lang, Meifing 
Schloß und Gatches, 


fpeztell 1 00 


— — — — — 
Thompſon Folding, 1: 
Motion Go—-Cart, Le— 
der⸗Cloth gepolſtert — 
hat Top, Front und 
* Sturm-Hood, Yarzöll. 
#5 Sohlleder Suit⸗ Gummireifen Räder — 


cafe, ftart, 3. 95 48 


Sommer: gr zu ungefähr dem hal: 
ben Breife. zn“ 


Floor. 


ED — —— — a 
ZZ 


Pc — — 


reg. 7.65, — 


Go⸗Carts 
+ 


für 
Mittelmeerraffen. 


Kleider | Rüunmungs- Verkauf von 


Waichitoffe, Mleideritoffe 
und Domeltics 


— „Beute — —— Voplin re 
nderfleiver — alle Farben — 

mwertb 29c, bie Dard zu n 1714c 
86 Boll Breiter ertra —— Futter⸗Sateen in 
ſchwarz und allen Farbe 10€ 
mwertb Bi3 au 3öc — F "Yard 


Deits 


Geformte Dam en- 
Letb den, niebriger 
Hals, furze Aermel 
ober ärmellos, nett 


bef., rea. f. 10€ 


19c bert., au. 


Minorcas. — Schwarze Spanier — Anda- 
Iufier. —Anconas. — Englifiye Raſſen. 
— Dorfings. —Weiße Dorkings. —Sil- 
bergraue Dorfings. —Bunte Dorfings. 


Man nimmt an, daß die heutigen 
Diinorcas identifch find mit dem al- 
ten Gaftilianer Huhn in Spanien. 
Nach anderer Lesart find die erften 
Minorcas mehr wie ein ganzes Jahr⸗ 
hundert früher in England mie in 
Spanien erjchienen, aber in England 
murben fie nur irrthümlicher Weije für 
Minorcas gehalten. Nachmweisbar find 
fie unter diefem Namen in England 
Ihon im Xahre 1780 gezüchtet mor= 
den, erhielten dort ihre heutige meite 
Verbreitung aber erjt eima um das 
Sahr 1875 herum, als ein begeijterter 
Züchter fie in ben nun zahlreicheren 
Geflügelzeitfchriften des Qandes im- 
mer und immer wieder lobte und 
pries und ihnen unmittelbar zur größ- 
ten Popularität verhalf. Kurze Zeit 
nad) 1875 , erfchienen die Minorcas 
auch fchon in Amerika, wo fie ebenfalld 
fehr weite Verbreitung fanden. Das 
in Amerika ſchon damals herrfchende 
Vorurteil gegen jchiwarzes Geflügel 
that ihnen dann im Laufe der Jahre 
allerdings beträchtlichen‘ Abbrudy; 


Sfirts 


Ballibare Sttirtß 
für Damen und 
Madchen — ſchlicht⸗ 


Unterzeug 


Dbb8 u, End in 
Männer-Unterzeug, 
50e u. 75c Wertbe, 


Eure 
Auswahl 


— 


Anzüge 


ihbare Kinber- 
nzüge— Bulter u. 
Satlor » Bloufen, in 
fehr wünſchenswer⸗ 
tben Stof- 
fen, zu 


a 


Overalls 


44 Zoll breiter importirter engliſcher Mohair 
— nur in ſchwarz rg Er gg] 29€ 
Glanz — werth 5Rc — die 
44 Zoff breite fanch graue —— in einer 
Ausſpahl von wünſchenswerthen Mu— 19e 
ftern u. Sarben, mwtb. 3Pc, per Nd e 
*. — ungebleichter —— — FSabril⸗ 
ref — 10 Narb3 an einen Runbern, 

wertt 2 EEE EEE EN 2340 
86 Zoll breiter füwerer ungebleichter Muäfin, 
bolle Stücke 0 Yard an einen Kunden — 


reqaulär fitr 10c berlauft — 634 


Feuerloſer Kochofen, 
ganz aus Metall hergeſtellt, 
und dieſelben kochen wirklich 


ausgezeichnet, 9 5 


Große Badöfen, durch: 
weg mit Asbeftos gefüttert, 
Drop » Thüren, 


Sacques 


Bercale —* 
Sacques für Da 


men — regulär für 36 Sen —— ertra — gebleichter Muslin 


— volle Stück m 3dale Ic 
Id 


Sabrif ae — are With. 
12x90 feine gebleicht e Fettlaten — aus autem 


uslin gem — sl. Saum — 4214 


ver tb 6 er ti JJ 


Twitter ‚Sorten, Craſh Handtüher — DI 
Fabr wth. 5c, per Pard.......... lat 


— "ehreifieh Bett-Tiding, eine große Aus 
0% 


wahl ton Muftern, wertb 1 LL 
a 


— ———— 
ae —— er — — Ticking — Broiwmie Dveralis 


** aus blauem Denim, 


X X ne — 4—18 
er en Rd Jahre, au.... 17c 


Der moderne Gas— 
Herd mie Abbildung, mit 
großem Badofen, Broiler, Wär- 
me Clofet und hohem Shelf, mit 
Hite-Regulator in der Bad: 


BE 


NEN Gajolin: 
Ofen mit dem „FZullGabinet“ 


Nr. 8 Stahl » Herd, in 
boler Größe, 18gölliger 
Badofen und WärmesClofet, 
boll Nidel beichlagen, durchs 


ss 15, O0 


beitos — 
legt, fü 

— blaue Flamme 
Del = Kochöfen, 3 Brenner, 
fein Schmuß oder Geruch, 
fann nicht erplodiren, brennt 
das billigſte Feuerungsma⸗ 
terial, koſtet KPe die Stunde, 
zu brennen. Wir demonſtri⸗ 


Gas-Herd wie die Abbildung, 
dieſe Gas⸗Kochherde volle Größe 18— 
zölliger Backofen und Broiler ſowie 
Mafferheizungs = Apparat, Hibe-Regu- 
lator in der Bodofen-Thüre, gußeifer- 


ner Badofen-Boden, 
garantirt zu 


Küchen: Herd mit grokem, ges 


Kleider 


— me Da- 
bon de 


Ertra feine 
Federn — 


Bedruckte — —— in einer großen 
Auswahl von ıfleı - 


werthb 1212c 2° 


Heißes Waſſer-Heizer, 
dieſe Oefen können ſowohl bei 


mertb 95c — ver 


Orfords 


Schürzen⸗Gingham in affen bekannten blauen 
und En —— — 43460 
Fabrikreſter th — ver Vard.... 

— neitreifter A farrirter Aletver-Ging- 


Spiken 


Damen_ — und 
Ankle Strav Pumbs 

Bat. Colt u. lobfarb. 
Rufiaın Salt, hohe 
od. niedrige vAbfabe. 
ale&rößen u. Breiten 


ham — in bellen und 
ftern — mertb 10c 
Baumwoliene zn 
perfifhen Muf 

J 


27 


u. 
3.50 Tot. «7 in Babrift eltern — 
15 


die Nard 


Schwere Shirting Twild — für Männer-Ar- 
in nabb blau "en. —— 
pe 


v. bemoden, 
- u. mweih 
Orfords — Finiſh Suiting, 


aute Auswa ahl bon 


Mädchen Drfords ı. 1214c 
Ein Etrav Sandalen 
—lIohf. Kid duntel einer 
meinf. Rid folide Le— u 12 
derſohlen, Gr. 34 

9—$1.50 79 c 

mwertb, für. 


aro 


Strümpfe 


Schwarze und loh—⸗ 
farbige baumwollene 
nahtloſe Sochen für 
Männer — für 


be 


Dat 


Ä ug er 5340 


werth 


40 Zoll preites India Linon und Longeloth — 
werth bis au 
BR 
aeftrei ft, wtb. 15 


Sarben — totb. 


2 Zoll Breites Sanmwoiienes 
e Bes bon Farben, 


Eisſchrant 
I finife. eich Golden, hat 


in arober —“ von 
0 — 

Ilse 
tät, Vard zu. 
pe 


634c 
um zu räumen — eine 
6 


at 


Sniting, 


740 
Eisſchrank 


95 


Stiderei 


Einfaffung u. Eis 
fag, alle neueiten u. 
hübſcheſt. Muſter — 
: —— 2c 7 


Panama 


gliſche To rchon 
ſpitzen und Einſätze, 
5c Dunalis 2% 


Strümpfe 


Schwarze 1. Iohfarb. 
baummwolf. nahtlofe 


Damen 
ſtrümpfe 


van en 
aus a gemadt. 
ter, fabt 75 Pfund 


Si, zint- ya 
drei Chelves — 


Baar oder auf —— 


HIRSCH 


Angenivezialiit bei 
WIEBOLDT’S 
ind Brillen von 
Nupen? ragt die 
Tauſende, welche ſie 
tragen — die lei- 
den mit an Kopf⸗ 
ſchmerzen, ſchlechter 
Sehrlraft oder ent- 
sünbeten Augen. — 
Goldene Brilfen von 
81.95 bis 83.95, — 
bolftändig 


2 


firten Schaufelftuhl 
biertelgefägt, 
Golden Dat, 


lehne. 


für $4.50 Werth pp- 
Golden 


Cobler⸗ 
fiß, ertra hohe NRüd- 4 


Crocerieoss 
und Liför: Spegtatitäten 


Regulär $18.00 


S hnuteltuht 


Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


WIEBOLDT’S 
Hochfeine Zahnar⸗ 
beit; alle hohen 
Preiſe kommen in 
Wegfall. Neueſte ver⸗ 
—— 84.95, 88. 95, 

Goldkronen, 
85 ), 53.95, $4.95. 
Gorbfünunnen aufw. 
bon 95c. Silberfül⸗ 
lungen aufto. bon 
dc. —— 


Weehn — in 
Chicago. Alle Arbeit 
garantirt, 14jäbrige 
Erfahrung. 


A f 
N 11) In 





Nr. 1 Sugar Gured Picnicd, per Pfd.. 
friihgelente Gier, durchleuchtet 


Grohe 
während 

„Nor“ 
fleine Büchſe 


Ihr wartet, 


er 
— Beit Kr 
Bbl. für $1.54 — % 
Ricdhelien Marke gartofie oder 
Bene 1 — per Rad 

$errh 1. Kun Jemima 
Bianntühenment, 3 Rafete für. 
Every Day Marke verdämpite 
MU ‚ geo e Büchſe 98c, 3 Büchſ.. 
White e Brand neue fernen» 
loſe Rofinen, 3 Badete 
Quater %.©. Gries, 
Toaſted Corn Flales, 


2ꝛ 


23c 


3 Radete... 


rauen, 


6d 
Film Balls, aroke Büchfe 20c, 


c 


EC —— Tar Seife, 
Stitd 

Zenor ober "ei ifts Pride 
Laundry Seife, 10 Stüde für.. 
—— ern Bett Mince Meat, 


Bajasien —* Ammonta, 
Flaſch en 


—— bieten, regul. Preis 
$1.00, volle Quartflaſche 


⸗ 


die zu 


ſparen wünſchen, 


ſind eingeladen, ein Konto in dieſer Bank zu 


eröffnen. 


dient und erhalten alle Hilfe, 


mit den Bankgeſchäften 


Sie werden beſonders aufmerkſam be— 


falls ſie nicht 
vertraut ſind. 


The Northern Trust 


Company 


Aktien-Rapital, 


Bank 


$1,500,000. 


Neberihn%, $1,500,000. 
Aordwelt:Fde LaSalle und Monroe Str. 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
n, —— Sberburg Wien, Budabeſt, Teme⸗⸗ 
* und — — — 
Bon New Vorl na otterdam $45 in 1. 
air. $37.50 in 2. Kajüte, 


, Abfahrt von *9 5. und 19. Zufi, 
. d 16. Auguſt. 
Sähnellaua —— Vort ohne Umſteigen. 
Ueberzahlun 
Keinerlei Unannebmiiäfeiten mit mit — 
— Unnire Auslagen. 
3.V.ZINNER&CO. 
" Minzige Deutid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 
Ede Raudolyh Str. 
Difen 8 Morgens bis 6 Abend. Sonnt. 9—12. 
26feb,didoja* 


; Leſet die „Sonntagpoft“ 


‚J. S. LOWITZ 


216 S, GLARK STR, Karin 


oftoffice. 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über_glle Linien, von unb nad Deuffchland, 
| Oelierreig,Uingarn, —— Schweis, 


Erbfhaften, Bollmadıten, 
Geldjendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Often bit 6 Uhr Abends. Eonntags 9 bis 12 Bm. 
Hfunmifamo* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bholeiale und Retail 


Wurf: und Steifh - Jefmält, 


\ Sehgwid und Beethoven. 


le Orbers t eard. 345 
prompt ausgeführt. Le De en 


1 
| 
| 


‚züchteten Hühnerrajfen. 


heutzutage gewinnen fie aber mehr 
und mehr wieder an Boden, nament- 
lich feitvem ein einzelner, berborra= 
gender Züchter unfere® Landes vor 
einigen Nahren einzelne Cremplare 
der Minorcas zu den höchiten Preifen 
berfaufte, die jemal3 hierzulande für 
Geflügel bezahlt wurden. Der jchwarze 
Minorcahahn mit einfahen Kamm 
wiegt nah dem Standard neun 
Pfund, die fchmwarze Minorcahenne 
mit einfahem Kamm 73 Pfund. Die 
Minorcas mit rofenförmigem Kamm 
find in beiden Gefchlehtern ein 
Pfund leichter, da fie Kleiner find, mie 
die urfprüngliche Varietät, mas bie 
Richtigkeit der Behauptung, daß fie 
dur) die Kreuzung mit jchmarzen 
Hamburgern entjtanden jeien, zu be- 
jtätigen fcheint. Die Minorcas fom- 
men bor in reinem Schwarz und in 
reinem Weit. Die meite Barietät 
hat hierzulande aber niemal3 viele 
Beahtung gefunden, mahrfcheinlich 
wohl deshalb, meil die meißen Leg- 
horn? als beijere Eierproduzenten 
ihnen den Pla fortgenommen haben. 
Dabei haben die Leahorns auch no 
ben Vortheil einer gelben Haut und 
gelber Beine, mährend die meihen 
Minorcas weiße Hautfarbe haben, bie 
Ameritaner auf dem Marfte aber ein 
Geflügel mit gelber Hautfarbe vor— 
ziehen. Eine Befchreibung der 
ſchwarzen Minorcas ſchließt gleich— 
zeitig auch eine Beſchreibung der wei— 
ßen Minorcas in ſich, da ein Unter— 
ſchied zwiſchen beiden Varietäten nur 
in der Färbung des Gefieders beſteht. 
Die Minorcas haben einen ſehr gro— 
ßen, tief eingekerbten Kamm, der beim 
Hahne aufrecht ſteht und bei der Henne 
ſeitlich am Geſicht herunterhängt. Sie 
haben einen ſehr langen Hals, ſtehen 
ſehr hoch auf den Beinen und befiden 
einen ſehr langen, abgeſchrägten 
Rücken. Die 6 find groß 
und reinweiß. Die fchmarzen Mi- 
norcad haben eine dunfle Haut, nicht 
gerade jchmarz, aber grau, und 
dunkle, fchieferfarbige Beine. Die 
meißen Minorcas haben eine meiße 
Haut und weiße, perihelle Beine. 
Schwarje Spanier. 

Die Thmarzen Spanier bilden eine 
ber ältejten und befanntejten, reinge- 
Schon Eolu=s 
mella theilt auß3 dem erften Jahrhun⸗ 
dert nach Chriſti Geburt mit, daß in 
Spanien ſchwarze Hühner mit weißen 
Ohrlappen gehalten würden, die we— 
niger gute Brüterinnen, aber borzüg= 
liche Eierlegerinnen feien. Die ſchwar⸗ 
zen Spanier gleichen den Minorcas 
ſehr, haben diefelbe aufrechte Körper- 
haltung, denfelben großen Kamm und 
daſſelbe grünlich-ſchwarze, ſchimmern— 
de Gefieder. Der größte Unterſchied 
zwiſchen beiden Raſſen beſteht in der 
Geſtaltung des Geſichtes und der Ohr— 
lappen. Früher hatten auch die Spa⸗ 
nier dieſelben weißen Ohrlappen wie 
unſere heutigen Minorcas, heute ha= 
ben fie zwar auch noch ein teißes Ge⸗ 
ſicht und weiße Ohrlappen, aber dieſe 
ſind jetzt ſo gefärbt, daß ſie wie feines 
Kidleder ausſehen. Zu Zeiten waren 
die ſchwarzen Spanier einſt ſehr po⸗ 
pulär bei uns; in neuerer Zeit jedoch 
haben ſie viel an Bedeutung verloren, 
ſodaß ſie heutzutage nur ſehr wenig 
mehr gehalten werden; denn auch von 
ihren NRuheigenfchaften wird jetzt nicht 
mehr ſo viel gehalten, wie früher. Nur 
hier und da findet man noch auf den 
größten Geflügelausſtellungen des 
Landes vereinzelte Exemplare der 
ſchwarzen Spanier. Die Thiere ſind 
ſpätreif, aber gute Eierproduzenten, 
und zwar legen die Hennen ſehr große, 
reinweiß gefärbte Eier. Der Hahn 
wiegt 8 Pfund, die Henne 64 Pfund. 

Andalufier. 


Die Andalufier find ebnfall3 eine 
Ipanifhe Raffe. Nah England fa: 
men fie zuerjt im Xahre 1851; ihr 
Erjeinen in Amerika hat ihnen nicht 
eine dauernde Stellung zu fchaffen 
bermodht. Die Andalufier find bon 
ausgejprochen jchieferblauer Färbung; 
die Hennen legen jehr große, rein- 
weiße Eier. Der Hahn wiegt fechs 
Pfund, die Henne fünf Pfund. Man 
nimmt an, daß die Andalufier von 
Liebhabern aus den Minorcas heran 
gezüchtet find, und zwar dur Kreu- 


zen der weißen und jchwarzen Minor=, 


cas. „jedenfalls find beftimmte Fälle 
"befannt, in melden Züchter durch 


räumigem Badofen extra fchivere Caft» 
ing8, garantirt, tadellos zu baden — 


Delöfen für Cu) 
— für 


ren alle Sorten 2 9 5 
F 


in biefem Verkaufe 
3 


Kreuzen biefer Farbe die ausgefpro- 
chene Färbung der Andalufier erziel- 
ten; jo hat man in England blaue 
Plymouth Rod? und blaue Langs- 
hans, die wahrscheinlich durch ähnliche 
Kreuzung entftanden find. Die An- 
dalufier merden hierzulande nicht 
biel gezüchtet. m der Farbe find fie 
fehr fchmwer rein zu züchten; man er- 
hält häufig weiße und fchmarze Küch- 
fein und gar nicht felten find auch 
folche mit rothen Federn darunter. E3 
find deshalb auch Feine Auzsfichten 
borhanden, daß die Andalufier jemals 
hierzulande fehrt populär merben 
fönnten, obgleich die Henne ein ausge- 
zeichnetes Nutzhuhn iſt. 


Anconas. 


Auch die Anconas gehören zu den 
ſpaniſchen Raſſen. Dieſelben haben 
einen einfachen Kamm, etwa ſo groß, 
wie bei den Leglorns, und ſind ge⸗ 
ſprenkelt weiß und ſchwarz gefärbt. 
Sie ſind gute Legehühner und ſehr wi— 
derſtandsfähig. Sie haben weiße 
Ohrlappen und ein gelbe Haut. Der 
Standard verlangt dieſelbe Körperge— 
ſtaltung, wie bei den Leghorns. 

Die engliſchen Raſſen. 

Zu den engliſchen Raſſen gehören 
alle diejenigen, die urſprünglich aus 
England ſtammen. Wir rechnen dazu 
die Dorkings mit drei Varietäten: 
weiß, ſilbergrau und bunt; die Red— 
caps mit einer Varietät; bie Orping⸗ 
tons mit zehn Varietäten, von welchen 


aber nur brei in den Standard der | 


„American PBoultry Affociation“ auf- 
genommen find, nämlich zimmtfarbig, 
meiß und ſchwarz. Außer dieſen drei 
Varietäten Orpingtons exiſtiren noch 
ſolche mit roſenförmigem Kamm in den 
genannten Farben, goldgetüpfelte Or— 
pingtons und vor allen Dingen die 
„Diamond Jubilee Orpingtons“, mehr 
bekannt unter dem Namen „Jubilee 
Orpingtons“, ſo benamſt, weil ſie za— 
erſt im Jubiläumsjahre der Regierung 
der verſtorbenen engliſchen Königin 
Victoria aufkamen. 


Dorkings. 


Die Dorkings ſind ohne Frage die 
älteſte, reingezüchtete Raſſe, mit wel— 
cher ſich die amerikaniſchen Züchter be⸗ 
ſchäftigt haben. Auch in England ſind 
ſie die älteſie reingezüchtete Raſſe eini— 
ge Schriftſteller ſuchen ſie ſogar mit 
dem Einfall der Römer in Britannien 
ſchon in Zuſammenhang zu Bringen. 
ebenfalls bejchreibt Columella, der im 
eriten Jahrhundert nach Chrifti Iebte, 
Thon Hühner, die durchauß unferen 
heutigen Dorkings entſprechen, troh⸗ 
dem wir ſie in keiner Weiſe mit dieſen 
in Verbindung bringen können. In 
Brown's „Races of Domeſtic Poultry“ 
finden wir die erſten authentiſchen 
Nachrichten über die Dorkings, die fich 
wieder auf die Mittheilungen von Bo— 
nnigton Moubray beziehen, der im 
Jahre 1815 in England ein Buch über 
Geflügelzucht herausgab. In dieſem 
Buche waren ſie unter dem Namen 
— geſchildert. Wann man die⸗ 
ſen Namen in „Dorkings“ umwandelte, 
iſt nicht genau bekannt. Die Dortineẽ 
variiren ſowohl im Gewicht mie in der 
Form des Kammes, eine Unterfchied- 
lichkeit, die der Standard bei feiner 
anderen Raffe geftattet, ausgenommen 
den Uinterfchied im Gericht der fchmwar- 
zen Minorcas mit einfachem und ro- 
fenförmigem Kamm. 


Weife Dorkfings. 


Die meißen Dorfings haben einen 
rofenförmigen Kamm, während alle 
anderen Varietäten der Raffe einen 
einfahen Kamm befiten. Der meihe 
Dorkinghahn miegt 74 Pfund, die 
weiße Dorkinghenne 6 Pfund. Der 
filbergraue Dorkinghahn wiegt 8 Pfr. 
und die filbergraue Dorfinghenne 63 
Pfund; der bunte Dorfinghahn wiegt 
neun Pfund und die bunte Dorfing- 
benne fieben Pfund. Dorkings haben 
eine jehr auffällige Körperform; der 
Körper ift jehr tief und der Rüden 


‚Teht fang und gerade. Der 


iſt ſehr lang mit — 


Backöfen, zum 
Dfen pafiend..... 
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Schmung der TFebern beim Hahn; der 
Kamm jteht beim Hahn aufrecht, bei 
der Henne hängt er auf der einen 
Seite über das Gefiht. Die weißen 
Dorkings find reinsweiß gefärbt; bie 
Varietät ift jehr felten hierzulande. 
Silbergraue Dorfings. 


Die Silbergrauen find in Amerita 
die beporzugte Varietät auß der Tya= 
milie der Dorfingd, menn überhaupt 
bei jo feltenem Geflügel no von 
Benorzugung gefprochen werben fann. 
man fieht auch fie nämlid nur auf 
größeren Ausftelungen. Die langen, 
dünnen Nadenfebern jind beim Hahn 
filberweiß gefärbt, gehen allmählich) 
in grau und an den Schultern in 
jchmarz über. Der Rüden ijt filber- 
weiß, die Bruft tieffchmarz, der 
Schwanz grünlich » fchmarz; der obere 
Theil der Flügel tft meiß und Die 
eigentlichen Schwungfedern find meift | 
ſchwarz gefärbt. Namentlich Die 
Henne diefer langen, jchmalen Hals— 
federn find bei ihr mit einem fchmar=- 
zen Streifen auf filbermeißem Tyelbe 
gezeichnet, der fich in der Mitte der 
Feder abwärts erſtreckt; die Bruft 
iſt lachsfarbig roth, doch geht in ihrem 
unteren Theile die Färbung bereits 
in aſchgrau über; aſchgrau iſt auch 
der untere und hintere Theil des Kör— 
pers gezeichnet. Der ebenfalls aſch— 
graue Rücken iſt mit einem dunklerem 
Grau fein getüpfelt. Der Schwanz 
iſt dunkel, mit grau geränderten Fe⸗ 
dern; die Schwungfedern ſind gräu— 


Bunte Dorfings. 


Die bunten Dorkings find fehr fel- 
ten hierzulande; nur auf fehr großen 
Geflügelausftelungen fieht man fie 
pereinzelt. Der Hals des Hahnes hat 
heil = ftrohfarbige Federn, die eimen 
breiten, fchmarzen Streifen aufmei- 
fen; die Schultern find fchmarz. Der 
eigentliche Körper ift tieffehmarz. Die 
Flügelfedern find ftrohfarbig, die 
Schmwungfedern derfelben fehmarz. 
Der Schwanz ift grünlich-Tchwarz. 
Für die Henne paßt ziemlich die Be— 
jchreibung der filbergrauen Dorfing- 
benne, nur daß die Färbung bunfler 
und da3 Schwarze audgefprochener 
ift. 

Die Dorfings haben fünf Zehen, 
das Fehlen der fünften Zehe kann als 
Beweis gelten, daß das Thier nicht 
reingezüchtet iſt. Alle Dorkinghen- 
nen ſind gute Legerinnen und na— 
mentlich iſt die Raſſe als Tiſchgeflü— 
el hoch geſchätzt. Sie beſitzen die 
—— weiße Haut der engli— 
ſchen Raſſen. Ihr Fleiſch iſt ſehr zart 
und leicht verdaulich. 

F. F. Matenaers. 


— — — — — — 
Die Farbe des Krebſes. 


Wenn man jemand danach fragt, 
welche Farbe ein Krebs habe, ſo wird 
man in der Regel zur Antwort bekom⸗ 
men, er ſei lebend braunſchwarz, in 
gekochtem Zuſtande roth. Der zweite 
Theil der Antwort iſt nun, wie jeder⸗ 
mann weiß, ſtets richtig, der erſtere 
trifft aber nicht allgemein zu. Viel— 
mehr wechſelt die Farbe der Krebſe in 
bedeutendem Maße nach der Oertlich⸗ 
keit ihres Vorkommens und zwar von 
dem am häufigſten vorkommenden 
Schwarzgrün bis zum Bräunlichen, 
Olivenfarbenen oder Braun. Es kom⸗ 
men ſogar, wie wir in der öſterreichi⸗— 
ſchen Fiſcherzeitung leſen, Krebſe vor, 
die bereits lebend die ſchöne rothe 
Farbe aufweiſen, die wir an ihnen, 
wenn ſie gekocht ſind, bewundern. Die 
eigentliche Erklärung für dieſen Far— 
benwechſel wird durch die Feſtſtellung 
gegeben, daß der Panzer der Krebſe 
ſtets einen rothen Farbſtoff enthält, 
dem aber gewöhnlich ſo viel von einem 
dunkeln beigemiſcht iſt, daß jene tie— 
fen, faſt ſchwarzen Farben herauskom— 
men. Alkohol oder kochendes Waſſer 
zerſtört den dunklen Farbſtoff und der 
rothe bleibt allein übrig. In früheren 
Zeiten, in denen der menſchlichen Na⸗ 


tur eine Rückſicht auf die Thiere noch 


nicht anerzogen war, brachte man ſo⸗ 


Sicherheits⸗ 
Ventil, zu 


Nr. 8 eisen z 
Hart= oder Weichkohlen. .: 
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gar lebende rothe Krebfe auf ben 
Tifch, denen man durch Wachen mit 
Branntmwein die dunkle Farbe genom> 
men hatte. Lebende rothe Krebje fom- 
men im Naturzuftand in einigen Ge- 
mäffern in der Schweiz vor, nament- 
lich bet Solothurn, und diefe rothe 
Abart hat fich dort feit Yahrhunder- 
ten erhalten. Der Farbenmechjel der 
Krebfe hat aber noch einen anderen 
und tieferen Grund. E3 muß dem 
Krebs natürlich jehr darauf anfom- 


men, in dem bon ihm bemohnten Ges ! 


wäſſer möglichſt wenig durch feine 
Farbe aufzufallen; demzufolge paßt 
er ſeine Färbung derjenigen des Bo— 
dens an. In einem Bache, der über 
einen Boden von bläulichem Thon 
fließt, werden auch die Krebſe mehr 
bläulich gefärbt ſein — dies iſt na— 
mentlich in den Seen ber norbbeut- 
ſchen Seenplatte der Fall —, auf 
ſchwarzem Grunde aber werden ſie 
ſchwärzlich, auf röthlichem mehr röth— 
lich ſein. In grünlichen Seen werden 
die Krebſe eine grünliche Färbung auf— 
weiſen. Ob die röthliche Farbe, wie 
man annimmt, außerdem der Einwir— 
kung der Sonnenſtrahlen zugeſchrie— 
ben werden ſoll, was man aus dem 
Umſtande ſchließt, daß die ſo gefärbten 
Krebſe meiſtens in recht flachen Ge— 
wäſſern vorkommen, darüber bleibt 
vorerſt die Entſcheidung weiteren For— 
ſchungen vorbehalten. Bemerkt ſoll 
nur noch werden, daß der Farbenwech— 
ſel beim Krebſe ſich auch künſtlich her— 
vorrufen läßt. 


Finangielles. 


J. H. Kaemor & Son 


84 86 Lasalle Str Euite 401 - 402. 


verleihen auf hicago Grundeigen⸗ 
Geldkhn ee dr aäniiäften Bebindun 
sen mit 5 und 54, Prozent 


Bau » Anleihen Spezialität. 


BI Mortgaged auf bebautes Grunbeigen, 
ae mit Guarantee Policies au berfaufen, 
et3 an Sand. 12ma famoımi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Feld anf Srundeigenthum gr verleihen, 
Erfte Hypotheken zu verlaufen. 


Amaimomifr® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billigften Breifen. 


HGeldjendungen ' 


allen 
Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


4« yunb 5 - progentige; 

Bo nd Kapital und Zinjen von 
mir garantirt. 

notartel} 


V o lma ch ten ausgeſtellt. 
E r b chafte n eingezogen. 


Borfhuf auf ale Erbihaften ımb 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafie- 


Sonntag3 offen von 9 bis 12 Ur. 
18junt,mifamo,bio 


Erfurfions:Raten 


Buffalo und zurüd 

New York und zurüd 

Bofton und zurüd 

und nad vielen anderen Stäbten imOjten 
und Weiten gu ebenfo billigen Raten. — 
Zum Verkauf nad) dem 1. Juni. 


Schiffskarten 
von und nad Europa zu den 
niedrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 S. Clark Str. Chicago. 


Ugenten bon allen Dzean- und Cee-Zampf- 
Tiff-Sefelichaften. 

Offen vd, 8 Bm. bis 8 Abs, Sonntags 9 bi3d. 

MRmaifondidogm 


Sefet Die „Bonntagpoft“ 


Tag wie bei Nacht für heißes 
Wafjer verwendet 
werden, zu 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entges 
gengenommen, anf twels 
he 3% Zinjen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Eriter Floor. 


First National Bank Build’g. 


Nordbweitele Dearborn und Monrse Str, 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Befiß der NAftien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Chicago“.) 


bido* 


[3 unadhüngige Tage 


Einlagen, die in den erften 15 Tagen 
des Suli gemadjt werben, ziehen 
Binfen vom erften an geredinet und 
Ienfen Euch in DieBahnen der finan- 
stellen Unabhängigkeit. 3% Zinfen, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samitag Abend von 6 His S Uhr 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Gtablirt 13890 —— 
2Zms,mifams® 


Wollen Sie reih und 
‚Selbfiftländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem MWörts 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
lei, wie groß eines Mannes Fins 
ommen, tft ReihthHum und Selbfts 
ändigfeitt unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An» 
le — Binfen halbjährlich guts 
geihrleben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Barrabee Str. 
Offen Sanıftag Abend von 6-9 uhr, 


EEE EEE 
Wm. 6. HEINEMARN & 60, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagcn 


Berleihen Geld anf Grundeigenthui zum 


niedrigften geitgemäßer. Sin: fuß 
Say,dibofa® 


Geld au verleihen 


nthum au ben 
an — — 


boczügſiche erſſe Hypolheken 


mit ð bis 69 Zinſen ſtets an Hand. 


A. HOLINGER & Co. « 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Telepbon 1191 Main. mifamo® 


— — 
en ur Fi 





